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Aallerllraken und kllenbaftn.
Äon

Pros . W. Jmmler.
In der ^seit nach dem Kriege ging durch Tcutschland

eine Welle der Begeisterung für « analbauten ; nicht so als
ob es lediglich eine volkswirtschaftliche Spielerei gewesen
wäre, Kanalgcdantcn zu propagieren , sondern aus der
durch den Krieg gewonnenen Einsicht beraus , daß das Ver¬
kehrsmittel der Binnenwasserstraßen ein wesentlicher Be¬
standteil unseres Binnenverkehrs ist . Das vorhergehende
Jahrhundert war dem Bau von Eisenbahnen hold . Tie
Leistungsfähigkeit der Bahn war aber dem immer mehr um
sich greifenden Masjcnverkchr nicht mehr gewachsen, und
inan suchte andere Wege, welche diesen Verkehr billiger
bewältigen konnte. Ter Widerstand der Babnvcrwaltungcn
gegen diese Wasscrstraßcnlendcn; war zunächst latent bis
zu dem Zeitpunkte, wo nach einer gewissen Auslese die
spruchreifsten Kanalpläne soweit gediehen waren , daß an
ihren Ausbau geschritten werden konnte.

Tie Eisenbahn glaubte in dieser Zeit im stillen ar¬
beiten zu können und diese Arbeit war nicht fruchtlos . Turch
verschiedene technische Weiterbildungen gelang cs , den
Warenverkehr der Güterzügc zu verdichten und die Bah»
wieder leistungssästiger zu machen , so daß die Reichsbahn¬
verwaltung sich sicher genug suhlte, aus Grund dieser tech¬
nischen Förderungen einen Feldzug gegen die Kanäle und
den Binnenwasscrvcrkchr crösjnen zu können. Für diesen
Kamps ist ihre Position dank ihrer bisherigen Leistungen
äußerst günstig , und . s siebt so aus , als ob ibr Feldzug
bisher unter günstigen Auspizien stünde. Gewichtige Stellen
setzen sich ein und wollen beweisen, daß der Eisenbahn nicht
der bisherige Güterverkehr genommen werden dürsc . Im
Rcichswirtschasrsrat sprechen prominente Persönlichkeiten
der Wirtschaft für die Eisenbahn und gegen die Kanäle . Es
erscheinen Broschüren, welche die behauptete Wirtschaftlich¬
keit der Binnenwasserstraßen als nicht Vefkehcnd nckkklsir-
weiscn suchen . Ter aus dem kanallosen Baden stammende
Rcichssinanzministcr drückt sich beim Etat der Rcilbssinan-
zen sehr vorsichtig über die Position der Kanäle aus , und
der gleichfalls badische Vertreter der Tcmokratc» will die
Politik seiner zur Opposition übcrgcgangcncn Fraktion
plötzlich umstellen und verdammt die Kanalpolitik seiner
Patteifreunde , die bisher die besten Stützen der
Kanalidcc waren — solange sic in der Regierung saßen.

Auch jetzt wird wieder gern mit der Bcvaupturcg ope¬
riert , daß Kanäle sür den großen Warenverkehr nicht lei-
ftungssähig genug seien, weil ihr Retz nicht weil genug aus-
gcbreitet sei . TaS ist richtig; diese Erkenntnis führt zwin-
gend zu der Forderung , daß man cs nicht bei dem Torso
unseres Wasserstraßcnnctzcs belasse , sondern mit allen Mit¬
teln dahin strebe, durchgängige Wasserstraßen zu schassen , da¬
mit eben die vorhandenen Scbisssgcsäßc an einem durch¬
gehenden Verkehr wirklich teilhaftig werden können. Tann
würde eben der Wasservcrkehr unser ganzes Wirtschafts¬
gebiet gleichmäßig durchfluten, genau so , w:e cs der Eisen¬
bahn erst in dem Moment gelungen ist . eine großzügige Or¬
ganisation des Verkehrs ins Auge zu fassen , als sich der
frühere Teilbetrieb zu einem Ney zusammengcschlossenbatte.
Erst bei der Rctzbildung kommt der Güterwagenpark voll zur
Geltung , weil er auf allen Strecken Tcutschlands und West¬
europas schrankenlos verkehren kann, lind so kann unser
Binnenwasserstraße » » ^ erst dann wirtschaftlich einwandfrei
arbeiten , wenn großzügige und gleichartige Wafferstraßcn-
netze über den ganzen Erdteil gelegt sein werden.

Wenn bei Vcrkchrsbcrcckmungcn, um sür die zukünfti¬
gen Wasserstraßen den voraussichtlichen Verkehr seststcllen
zu können, aus die jetzt vorhandenen Ver 'ehrsincngcn zurück
gegriffen wird , die ja in wasscrstraßcnlose» Gebieten heute
unstreitig von der Eisenbahn getätigt werden , so ist niemals
dabei gesagt worden , daß die Wasserstraße diesen lwnZkn
Verkehr von der Bahn abziehcu wolle , denn jeder Wirtschaft
ler weiß , daß jede neue « erkchrsmöglichkeitden Verkehr be¬
lebt und neuen Verkehr beranzieht . Es ist diese Furcht vor
Vcrkehrsabwanderung ein Argument , das immer wieder
austritt und seine Parallele vor bundcrt Jahren darin
batte , daß die Fnhrwerksbesitzcr nnd Posthalter gegen die
Eisenbahn wetterten , die sic nur ruinieren wolle. Und den-
» och hatte cö sich zur damaligen Zeit gezeigt, daß gerade die
Eisenbahn den Fubrwcrksvcrkchr neu belebte, weil die
Summe des Verkehrs sich eben hob und jeder seinen Teil da-
von abbekam. . .. . .

Tie Gründe , die also immer schon sur die Binnen¬
wasserstraßen sprachen, können heule nicht cinsack, abgetan
werden, bloß weil zurzeit ein ciscnbahnsreundlichcr Win»
wehen soll , oder ein sparsamer Finanzminislcr etwas be¬
denklicher ist als sei » Vorgänger . Wasserstraßen
brauchc n w ir nach w ic v o r , und wir werden unserer
Wasserstraßen erst dann froh , wenn wir es zu einem Netze
gebracht haben werden , an dem jede Zeit zu ihrem Teil
arbeiten soll . Wir sind ja in Teutschland nicht die " » Zigen,
die die richtige Erkenntnis sür die Bedeutung des Wasser-
Verkehrs haben . Antwerpen hat in sein Hinterland hme n
eine - der denkbar besten ausgebautcn Eiscnbahnsvstcme bis
weit über Belgien hinaus lies nach Frankreich hinein , und
doch wünscht es und arbeitet cS mit aller Energie daran , sich
einen leistungssäbigen Wasserweg zum Rhein zu sichern.
Ta « Eisenbahnland zmr oxc-ollc-ncw , die Vereinigten
Staaten , in denen doch die Eisenbahnkönige ein» unbe¬

schränkte Macht besitzen , setzt alle Hebel in Bewegung , um
sein Binnenwaffcrsystcm der großen Seen einerseits mit
Rcwyork, andererseits mit dem Ohio- und Mississippibecken
durch Kanäle in Verbindung zu bringen und so eine Binnen¬
wasserstraße zu bauen , die A, seines Gebietes einheitlich zu-
sammenfaßt.

Es ist ja verständlich, wenn die Eisenbahn versucht , sich
den größtmöglichen Güterverkehr zu sichern , weil ja die
Hülste der Reparationszahlung eine durch die Eisenbahn
aufzubringendc Vcrkchrsstcucr ist . Aus die Binnenwasser¬
straßen erstreckt sich dieser Zugrifs der Rcparationskom-
mission nicht . Unser nationales Interesse aber gebietet uns,
mit allen Mitteln die Verkehrsmöglichkeiten und damit die
Wirtschaftlichkeit des Landes zu heben, also nicht
nur sür die dem Ausland verpfändete Reichsbahn
zu werben , sondern auch für oie anderen Ver¬
kehrsmittel , darunter die Binnenwasserstraßen , zu
sorgen , damit durch jcdmögliche Hebung des Verkehrs
die Produktivität des Landes gesunde und erstarke.

In die Vcrkehrsaufgabcn eines Landes kann sich Bin-
nenwasscrverkehr und Eisenbahn redlich teilen , wenn jeder

Verkehrszweig das ihm zukommende Feld bearbeitet . Tem
Wasserstraßenvcrkehr werden immer die großen und billigen
Massengüter Vorbehalten bleiben, währcno die vornehmste
Aufgabe der Eisenbahn darin besteht , den Schnellgutverkehr
und insbesondere den Personenverkehr nach Schnelligkeit
und Dichtigkeit zu fördern , eine Aufgabe , in welcher der
Wasserverkehr dem Eisenbahnverkehr niemals zu folgen
vermag.

*
Tie englische Arbeiterpartei aus Seite » Chinas.

London , 19 . Februar.
Der Nationalrat der Arbeiterpartei drückte gestern der

Untcrhausfraktion seine Befriedigung über ihre Haltung
zum britisch-chinesischen Konflikt aus.

In einer öffentlichen Versammlung des Rarionalrats
in London wurde die Regierung ausocsordcrt , den chinesi¬
schen Konflikt im Sinne des Pölkerbunopakies zu löse» . Ter
nach China eingeführte westliche Industrialismus habe in
China Lcbensbedinpungcn geschaffen , bei denen es über¬
haupt ein Wunder ist , daß sich nicht schon längst ganz China
gegen die fremde» Unterdrücker erhoben habe.

interview mit rwei generalen üer ^antonregiernng.
Tie chinesischen Generäle Schao Li Tse und Lu

Tschung Lin sind aus der Rückreise von Brüssel,
wo sic an dem Kongreß der unrcrdrücklcn Völker
icilgenommcn haben, nach ihrer fernen Heimat in
Berlin eingeirosscn. Unser Mitarbeiter hatte Ge¬
legenheit, die beiden Heerführer, die in den Ver¬
bänden der in den letzten Tagen Schanghai be¬
drohenden Süd - und der Volksarmee mehr als
eine halbe Million Soldaten befehligen, in einer
längeren Unterredung über den Charakter der
chinesischen Wirren und Teutfchlands Zukunfts-
aussichten im neue » China zu befragen.

i »r . l l . U. Es ist nicht leicht , von den chinesischen Gene¬
rälen und Politikern , die sich für einige Tage in Berlin aus-
tzalten, Näheres über die verwickelteLage im Land der Mitte
zu erfahren . Ein erster Versuch schlägt seht . Als nämlich aus
mein Klopsen die Tür des Hotelzimmers gcössnet wird , in
dem die Generäle wohnen , stellt sich sofort heraus , daß keiner
der Herren einer europäischen Sprache mächtig ist . Wir
„reden" also mit den Händen ; Lu Tschung Lin erinnert sich
einiger englischer Brocken , die er irgendwann einmal gelernt
bat , er weist auf die Zeiger seiner Taschenuhr, und schließlich
begreife ich , daß vielleicht in einer halben Stunde ein
Tolmctschcr zur Verfügung stehen wird . Mit vielen Ver¬
beugungen, mchrfackzcm „Oo- ck >>.va " und Händeschütteln ver¬
abschiede ich mich , von dem Gefühl bedrückt , daß die sprach¬
lichen Schwierigkeiten den Gedankenaustausch unerträglich
beeinträchtigen werden . Aber dann glückt doch alles über
Erwarten gut . Ein Sekretär der Kuomingtang -Parlci , der
mit den Herren zusammen vor sechs Wochen Kanton verlassen
bat , har vor Jahren in Deutschland studiert, macht den
Tolmctschcr.

Lu Tschung Lin ist ein älterer Herr , vielleicht sünszig
Jahre alt , — aber welcher Europäer könnte das Alter eines
Mongolen richtig schätzenb — er ist klein , sehr beweglich,
mit lebhafte» , blitzenden Augen , hat eine beinahe weiße
Hautsarbc , man könnte ihn bei oberflächlicher Betrachtung
auch sür einen Russen mit tatarischem Einsailag halten . Er
stammt aus dem Rordwcstcn Chinas , und war fünfzehn
Jahre lang Hecrsührcr in der Armee des „ christlichen " Gene¬
rals Fcngyühsiang . Heute befiehlt er über die nördliche
Volksarmee, die 200 000 Mann stark ist . Wir Europäer
pflegen uns einen General anders vorzustellc» ; er gleicht
eher einem pfissigcn Diplomaten , vielleicht auch einem Han¬
delsherrn . Ter erheblich jüngere Schao Li Tse wirkt durch
seine strafte Haltung , seine steife , korrekt « Art , seinen hohen
Wuchs, viel militärischer, aber gerade sein Generalstitcl ist
verhältnismäßig jungen Datums . Der Mann , dessen ovales,
cdelgcschnittcnes Gesicht niemals eine innere Anteilnahme
am Gespräch verrät , ist ein führendes Mitglied des Zentral¬
komitees der Kuomingtang -Parlci , er gehört zu der Kontroll¬
kommission , die die Arbeit der politischen Beamten über¬
wacht, und er steht an hervorragender Stelle im Oberkom¬
mando der Kanton Armee. Ta « bescheidene , zurückhaltende
Auftreten der beiden Männer verrät nicht , daß sic als Re¬
präsentanten gewaltiger Volksmaffcn »ach Europa gckom-
men sind . „ Tic zehn volkreichsten chinesischen Provinzen,"
so erzählt Lu Tschung Lin , „ sieben jetzt unter der Herrschaft
der Kanton Regierung , und der westliche Teil der großen
Provinz Haunan ist auch bereits untcrworse » . Mehr als
die Hälfte aller Chinesen, nämlich rund 270 Millionen Men¬
schen , werden jetzt schon von Kantan aus regiert , und die
Macht der Kuomingtang -Parlci wächst mit solcher Ge¬
schwindigkeit, daß man annchmcn kann, in einem halben
Jahre , spätestens aber in Jahresfrist , ganz China unter der
Kanton -Regierung geeinigt zu sehen . Zwar ist die Heercs-
macht , die zurzeit au« SSO 000 Mann besteht , noch ein wenig
kleiner an Zahl als di« Truppen der verschiedenen feind¬
lichen Generäle . Aber erstens fehlt den Armeen der Gegner
die einheitliche Leitung , und zweitens wäre eS verfehlt, nur
die Zahlen miteinander zu vergleichen. Tie Kanton Regie¬
rung ersrrut sich einer ungeheuren Popularität , und der beste

Beweis sür die werbende Kraft der von ibr vertretenen
Ideen ist darin zu erblicken , daß noch vor zwei Jahren das
ganze Heer der Kanton Regierung aus nur 2000 Mann bc
stand, die aber genügten, eine ungeheure Volksbewegung zu
entfesseln und als Grundstock der jetzt vorhandenen Hccrcs-
massen zu dienen."

Welche Ideen haben der Kanron Regierung imd der
Kuomingtang -Partei die Herzen des Volkes im Sturm er
obertk Man merkt cs den Generälen an , daß sie aus diese
Frage mit großer innerer Anteilnahme antworten , und auch
der Dolmetscher wird beim Uebersetzen lebhafter, gestikuliert
und verleiht jedem Wort besonderen Nachdruck . „Sie
wollen wissen , ob Rußland uns bezahlt , ob
bolschewistische Agitatoren da« Volk ausgewiegclt
habenl "

, entgegnet Schao Li Tse. „China hat seine eigenen
sozialen Probleme, " fügt Lu Tschung Lin hinzu , „und die
wachsende Not der Baucrnsckast, die furchtbare Ausbeutung
des entstehenden Industrie -Proletariats verlangen gebiete¬
risch nach einer Neuordnung der sozialen Verhältnisse. In-
folge der ganz anders geancten Entwicklung der Landwirt¬
schaft kann man die Lage der chinesischen Bauern mit den
Ägrar - Vcrhältnisscn in Europa in keiner Weise vergl ichen.
Tie Läge der Arbeiterschaft, die durch den Scbangbaicr Streik
erst eigentlich zur Ausrollung des chinesischen Gesamtproblems
geführt hat , ist unverhältnismäßig schlechter als vie ihrer
europäischen Klassengenossen: sic entspricht etwa den Zu
ständen, wie sie im Anfang des vorigen Jahrhunderts in oer
englischen Industrie geherrscht haben . Eine Arbeitszeit von
14 bis 16 Stunden , grausame Ausnutzung von lO- und
l2jährigcn Kindern , Nachtarbeit von Frauen sind alltägliche
Erscheinungen. Es war nicht nötig , daß bolschewistische
Agitatoren das Volk auswiegclten , und cs genügte sür die
Kuomingtang -Partei , eine den chinesischen Verhältnissen ent¬
sprechende Aenderung dieses Zustandes zu versprechen, uni
die Massen des Volkes für diese Partei zu gewinnen . Das
Bündnis , das die Kanton Regierung mit Sowjet Rußland
geschlossen hat , ist nicht aus eine Uebereinstimmung in Fragen
der sozialen Praris zurückzuführen, sondern aus die Tat¬
sache, daß Rußland freiwillig und bedingungs¬
los aus alle Rechte verzichtet hat , die ihm aus
früheren Verträgen mit der chinesischen Regierung zustande».
Es ist das Ziel der Kanton -Regierung , alle Verträge , die den
ausländischen Regierungen und den Angehörigen ircnrdcr
Staaten besondere Vorrechte in China einräumten , zu
annullieren und alle fremden Kolonien auf chinesischem Boden
auszulösen."

Tie Ka ron Regierung ist bereit, mit jeder ausländi¬
schen Macht, die China und die mongolische Rasse als gleich¬
berechtigt anerkennt, ebenfalls Frcundschastsvcrträgc abzu
schließen . „ES ist nicht wahr , daß wir srcmdenseindlichseien,"
betont General Lu Tschung Lin mit Nachdruck . „Bei den
Unruhen in Hongkong, Schanghai und kürzlich auch in Han
kau , baden die nationalen Truppen sür die Ausrcckitcrhal-
tung der Ordnung gesorgt, als sich die englischen Schutz
truppen zurückzichcn mußten . In Hanlau soll bei den
Kämpfen ein Deutscher verletzt worden sein. Wir
habe» aus diese Nachricht hin sofort erklärt, daß wir für das
Leben jedes neutralen Ausländers basten, und falls bei den
revolutionären Kämpfen der Angehörige eines fremden
Staates zu Schaden kommen sollte , so sind wir zu jeder Ge
nugtuung und zu angemessener Geldentschädigung bereit.
Kein Deutscher hat in China ctioas zu fürchten; so sehr der
englische Handel auch zurückgcgangcn ist, so wenig baden die
Wirren dem deutschen Kausman» geschadet , dessen gcscliäst
liche Lage sich sogar verbessert bat . Wir sperren uns nicbt
einmal gegen deutsche Missionare, sofern sic sich jeder politi-
schen Betätigung enthalten . Englische Missionare freilich
haben unser Vertrauen mißbraucht, und wir werden sic da-
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her zwingen, das Land zu verlassen. Wir wünschen
aber aucy keine » K r » cg n> i < England: doch wür¬
den wir vor einen» Wasscngang nicht zurückschreckcn , um un¬
sere berccknigten Ansprückre durchZusehen . Wenn erst wieder
Nutze in Ebina tzcrrsctzt. iverdcn wir hoffentlich denisctze In¬
genieure , Kausleutc und Aerue in größerer Zahl bei uns
setze» . Wir würden cs sctzr begrüße» , >venn deutsche Tecki-
niker und Wissensctzasllcr dein» Ausbau unseres neuen Staa¬
tes behilflich wären »5s bietet sich bei uns ein großes Bc
tätignngsscld , und sicverlich wird die deutsche Wirtschaft viele
Vorteile von einer innigen Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Ebina baden ."

Die Tatsache, das» sich die chinesische Delegation aus itzrer
kurzen Europareise nur in Deutschland einige Tage austzaltcn
wird , um einige große technische ttnlcrncbmungcn zu bcsickA
tigen . bevor sie aus der transsibirischen Eisenbahn nach Kan-
ton zurnckrelst , zeigt, daß cs sich bei diesen Ausführungen
nicht um HosUchkeiissloskclnbandelt , wie sie im internatio¬
nalen Verkehr üblich sind. So darf man denn bofsen, daß
aus der deuischsrennklichcn (Besinnung der Kanton -Regie
rnng der deutscben Wirtschast manchcr Vorteil entstehen wird.

*
Schanghai in , Zeichen des Grneral-

Streiks.
Paris, 19 . Februar.

Wir auS Schanghai gemeldet wird , haben die Post -,
Straßenbahn und Omnibus - Angesrelltrir in der französischen
Niederlassung die Arbeit niedcrgelrgt . Damit hatte sich die
Zahl der Streikenden binnen 24 Stunden
aus 4 0 0 0 0 erhöht.

Die deutsche Delegation für die Wcltwirtschasiolonicrenz.
Berlin , IS . Februar.

Wie an zuständiger Stelle erklärt wird , stehen die Na¬
men der deutschen Delegation für die am 4 . Mai in Gens
stattsindcnde Wcltwiitschailskonserenz noch nicht endgültig
fest , da einige Zusagen »och ausstehc» . Vorgesehen sind die
Herren Staatssekretäre von Trendelcnburg , Lam¬
me r s . von Siemens, der frühere Reichssinanzministcr
Hermes und Eggers vom ATGB.

*
Genf, 19 . Februar.

Der deutsche Untcrgcneralsekrctär des Völkerbundes,
usort, begibt sich heute abend nach Berlin , um mit der

Neichsregicrung über di« bevorstehende Tagung des Völker-
bundsratcs zu sprechen.

JubilSumslpcndc des Norddeutschen Lloyd . Ter Norddeutsche
Lloyd bat betchtosscn, an Stelle der durch die Inflation zugrunde
gegangenen SccmannStassc neue VcrsorgungSkassen für seine An¬
gestellten und sein Beiriebspersonal ins Leven z» ruscn , um die
Mitglieder dieser Kassen im Alter versorg , zu wissen . Zn den
Versammlungender Angestellten und des BctricbSpcrsonalS wur¬
den diese Kassen gegründet. Anläßlich seines am 20 . Februar
1927 zum 70. Linie wicdcrkcbrcndcn vründungsiages tzat der
Norddeutsche Llovd beschlossen, den Kassen eine Zuwendung von
je 300 000 Rm. zu machen.

*
Schweres r » isfsu» glück auk dem lkomo -S« .

Auf dem Eonio-Scc ist ein Pilgerschiff , aus dem sich der
Bischof von Eomo mit 70 Pilger » befand , aus unbekannter
Ursache gesunken . Ta sich das Schiss bereits in der Nädc des
Users befand, konnten die Pilger gerettet werden, darunter der
Bischof selbst, der als letzter vom sinkenden SLiff berunter-
gebolt wurde. Bei der Panik, die auf dem sinkenden Schiffe
gevaust banc. wurden über 30 Personen verletzt , auch ist ein
Toter zu beklagen.

foi 'tfetrung «lei « ln
sekr»u.

Berlin, 19 Februar.
( Drahtloser Eigenbericht . )

An Berliner zuständiger Stelle wird bestätigt , daß der
deutsch « Gesandte in Warschau mit dem polnischen Minister¬
präsidenten in der Ausweisungs - und Niederlassnngosrage
eine Unterredung gehabt hat . (.»nlgcgk» ander » lautenden
Nachrichten wird jedoch betont, daß die Unterredung unter
vier Augen ftattgefundcn habe, und daß die Besprechungen
in Warschau wcitergehen.

A
Auch die neue litauische Negierung besteht a » f Wilna.

Kowno , 19 . Februar.
Anläßlich der Unabhängigkeilsscier hielt der neue

litauische Staatspräsident Lmctona vor Vertretern der
Bürgerschaft und des Militärs eine Neve, in der er der Un
abtzängigkcitserklärnng Litauens gedachte. Zn dieser, sühne
der Staatspräsident aus , bade cs geheißen, daß Wilna die
Hauptstadt eines freien Litauens sein solle . Man dürfe
jetzt nicht vergessen, daß die Toten des Krieges ei » Ver¬
mächtnis hiiitcrlasscn haben , das noch erfüllt werden müsse.
Dieses Vermächtnis verkünde, daß Litauens Hauptstadt,
Wilna , noch nicht srei sei.

Nach dieser Ncoe ist zu schließen, daß auch die neue
litauische Regierung ihre Ansprüche aus das Wilna -Gebiet
niemals fallen lassen wird.

Veuttckep Kelekslsz.
Tic Verlängerung des deutsch französischen HandelS-

proviforiumo gebilligt.
Berlin , 19 . Februar.

( Drahtloser Eigenbericht . )
Der Reichstag natziii beute in zweiter und dritter Le¬

sung den Gcsetzcittwurj über die Verlängerung der Gültig¬
keitsdauer des vorläufige » Handelsabkommens zwischen
Deutschland und Frankreich, die Vereinbarung zwischen
Deutschland und Frankreich über den Warenaustausch zwi¬
schen Deutschland und dem Saargebict , und die Vercinba-
rung über den Auslausch bon Erzeugnisse» einiger deutscher
und ausländischer Industrien an . Ferner billigte er in
zweiter und dritter Lesung den deutsch niederländischen und
den deutsch -dänischen Schiedsgerichts- und PcrglcichSvcrtrag.

Tann äußerte sich Rcichssinanzminister Tr . Köhler
eingehend zu den Kritiken, die seine Etatsrede gesunde» bat.
Einleitend setzte er sich mit den Ansichten seines Vorgän¬
gers , Tr . Reinhold , auseinander , der dem neuen Minister
außer dem Vermächtnis des Etats noch in einem Zeitungs¬
artikel Richtlinien mit auf den Weg gegeben habe. Er , Tr.
Köhler , sei ganz damit einverstanden , daß nach der Steuer¬
senkung jetzt der schwierige zweite Teil gelöst werden müsse,
nämlich aus der Basis gesenkter Einnahmen die gesamten
Stcuerausgabcn aus ein tragbares Maß herab zu setzen.
Aber diese Aufgabe könne er nicht mit demselben großen
Beifall von festen der Betroffenen lösen. Ten Abbau
einiger Ministerräte könne man wirklich nicht als den Be¬
ginn einer Verwaltungsreform bezeichnen. Erfreulich sei
die ihm auS dem Hanse gemachte Mitteilung , daß nach Aul-
sassung der Parteien im Etat noch 150 Millionen gespart
werden könnten. Bis jetzt habe er aber von Anträgen , die
eine solche Ersparnis im Gefolge hätten , nichts gemerlt und
immer nur Forderungen und Ausgabccrhohungcn gehört
Er stimme allen Lcnkungsvorschläg m direkter oder indirekter
Steuern zu , wenn die finanzielle Lage des EtatS und die
Kaffe sic erlaube . Für die unterstützende Erwerbslosensür-
sorge ab 1 . April 1927 sei wirklich kein einziger Pfennig da.

In Baden habe er sestgcsicllt , daß die Betriebe bei den Lan-
dcsiinaiizümteril » übt überall in Ordnung seien , und nach
seinem Anstsanirist babe er bestätigt gesunden, daß säst rm
ganzen Reiche dieselben Zustande herrschten. Er wolle aber
den Betrieb wieder in Ordnung bringen . Die großen Be¬
stände am 3l . Dezember 1920 babcn , wen» die fremden
Gelder der Post mit 100 Millionen zugcrechnet werde» ,
7 Millionen betragen . Lüne diese fremden Gelder besiehe
aber ein Minus von 93 Millionen . Reserven besonocrer
Art bestünden bei niis nicht . Der Minister gab die bindende
Zusage, daß alles geschehe » solle , um die rcichsgesetzliche
Rabmenrcgclung der Rcalsteucr » in de » nächsten Monaten
durchzufüdrcn . Sic sei für itzn der Weg zum endgültigen
Finanzausgleich . Die Gerüchte über eine beabsichttgte Be-
triebSstoffsteuer für die gesamte Wirtschaft sei eine Ente.

Lum kauskslt «lei « keieksv -eki '.
Iir . Gcßlcr über die Beförderung von

Unteroffizieren zu Offizieren.
Berlin , 19 . Februar.

Im Halishaltsausschuß des Reichstages wurde heute die
Aussprache beim Haushalt des W c h r n» i n i st e r i u m s
fortgesetzt. Aus verschiedene Bemcrluugc » erwiderte der
Reicliswehrmstiistcr, daß , soweit LandeSkriegerverbände
Politik betrieben und sich , wie zum Beispiel in Lübeck , an
Wahlen beteiligten , der Reichswehr gesetzlich eine Teilnahme
an den Veranstaltungen verboten sei . Im übrigen bemühten
sich Reichswehr und Kysshäuserbuiid, die Frage gemeinsam
zu regeln . Im Jahre 1922 seien 162 Ossiziere vorhanden
gewesen, die au» dem Unierossizierstandc bervorgegange»
seien ; von diesen seien bis jetzt 20 ausgeschicden. Alle Unter»
offiziere zu Offizieren zu befördern , gehe im eigenen Inter,
esse der Leute nicht, da sie doch erst in den 30er Jahren Leut-
nants würden und dann später beim weiteren Aufstieg große
Schwierigkeiten zu überwinden dösten. Die Möglichkeit des
Ausstiegs geeigneter Unteroffiziere , die sich auch wiffenschasl-
lich Wester bildete» , werde aber aujrcchlcrhaltcn . Tie Ver-
hältnissc hätten sich gegenüber zur Vorkriegszeit völlig ge-
ändert . Der Minister gibt daun Ausknnsl über eine Rede
des Generals von Tschischwitz vom l7 . Dezember 1924 , » ach
der die sozialdemokratischen Abgeordneten Sckwpflin und
Künstler gefragt haben . Auch der Minister glaub «, daß Tu»
neu ein allgemeines VolkscrziehungSmittel
werden müsse . Weiter babe der General auch nichts
gesagt. Ter General sei nicht befördert, sondern
Gruppenführer in Berlin geworden , dessen Türigkeit aus
militärischem, aber nicht politischem Gebiet liege. Die Er¬
mittlungen hätten weiter ergeben , daß in Piomertaserneit die
behaupteten Sportsübmigcn nicht vorgenommcn worden
seien , sondern i » einem an Private vermietete» Baracken¬
lager . Tie sozialdemokratische» Turnvereine seien, da sie in
ihren Sitzungen den Klassenkamps propagieren , politisch und
könnten deshalb auch nur so behändest werden . Ter Minister
sicht in einem künftigen Kriege ei» großes Unglück und sagt,
da wir ihn allein nicht verhindern können, müßten wir Paul
Boncourts Standpunkt teilen : „Wir wollen » ich« den Krieg,
aber wenn er kommt, müssen wir zur Abwehr bereit sein."
Rach der Rede des Ministers vertagt sich der Ausschuß aus
Montag.

vcrusung Im Prozeß gegen Rechtsanwalt Dr . Meyer
Der Fall des Rechtsanwaltes Tr . Ludwta Meyer wird

nochmals vor der « roßen Slraskainmcr des Landgerichts I in
Berlin zur Verbandst»»« gelangen. Ooerstaatsanwait Binder
tzat gegen da» aus ei» Jahr GcsängnI- lautende Urteil des
Schöffengerichts Milte Berufung eingelegt. Auch von Tr.
Alsberg wird das Urteil des Schöffengerichtsfür den Verur¬
teilten Tr . Mevcr durch Berufung angesocdic » .

Äarlchen rüstet zum Maskenball.
Von

Karl Ettlinger.
Tie Lcni wolstc aus den Maskenball . Sie hat mir das

aus echt weibliche Weise bcigebracht, indem sie nämlich sagte:
„Weißt du , aus Maskenbällen mache ich mir gar nichts !"
Worauf ich verständnisinnig erwiderte : „ Schön, ich werde
die Karten besorgen ! " In Wirklichkeitfinde ich das gar nicht
schön , denn wenn die Leni beispielsweise als Enger ! geht,
finden sich immer gleich eine Menge Petrussc , oder wenn sic
als Schusicrbnb gebt , sind plötzlich alle Herren Hans Sachse
und haben eine Lehrstelle offen, und damit bin ich nicht ein¬
verstanden . Aber die Leni ist nun >nal mein Vorgesetzter,
und wenn sic kommandiert : „Maskenball "

, dann wird eben
gcmaskcnbcillt! Beim Militär hätte ich ja auch oft gern statt
„Laufschritt, marsch, marsch! "

„Rührt euch ! " gemacht — es
durste halt nicht sein!

Das Schwierigste bei einem Maschlcravall ist die Kostünr-
sragc . Ich als Herr habe es ja verhältnismäßig leicht : ich
ziehe mir meinen Smoking an und gehe als Gschcrter. Oder
ich schminke mir den Mund breit bis an die Ohrmuscheln,
sage den ganzen Abend nur „Makkaroni "

, und jeder redet
mich sofort mit „Mussolini " a » . Bei den Damen ist das
Problem schwerer zu lösen. Und deshalb sagte die Leni:
„Karlchen, besorge du mir ein Kostüm, ich richte mich ganz
nach deinem Willen !"

( Wer kichert da - )
O , wie gut hatte cs doch der tapfere Ritter in dem

Schillerschen Gedicht, der brauchte bloß seiner Kunigunde
einen Handschuh aus den, Raubticrzwingcr zu holen ; ich
aber mußte der Leni ein Maskenkostüm beschaffen . Hätte die
Kunigunde damals zu dem Jünqling gesagt : „Herr Ritter,
laßt den damischen Handschutz ruhig unter den Bestien liegen
und besorgt mir ein paar neue Handschuhe!"

, wer weiß , wie
die Geschichte dann anSgegaiiacn wäre ! Tann hätte vielleicht
sie ihm die Handschuhe ins Gesicht gcworscn ! Und der Schil¬
ler hätte gedichtet:

„Und sie wirst ik»n die Handschuhe ins Gesicht;
So billigen Tiness trage ich nicht !"

Also sagte ich mir : „ Diesmal darf die Leni unter kei¬
ne» Umständen wieder so verführerisch auSschen ! " und ließ
ans einem Maskcnycscbäst eine Auswahlsendung kommen.
Tie Leni stürzte sich sofort in ein Spanicrinkostüm , und ich
ahnte schon : wenn sie so aus dem Ball erscheint, dann sind
plötzlich alle Herren Toreros und ich der LchS . Und deshalb
sprach ich:

„Liebe Leni. dieses Kostüm entstellt dich ! Dein Hecker
Teint paßt nicbt dazu , denn bekanntlich haben die Spanier
Maurenblut in den Adern , und dann ist die Rolle auch sehr
schwer durchzusübren, denn die Spanierinnen tragen jetzt
nicht mehr eine Ros« im Mund , sondern einen KaktuS. lieber'
Haupt ist der Carmen Typ veraltet . Da mußt du dir schon
etwas Originelleres aussnchrn ! "

Merkwürdigerweise gefiel dieser Vorschlag der Lcni, ihr
Blick traf aus ein Klcopaira -Kostüm, sic schlüpfte hinein , und
mir lief sofort ein Ozean im Munde zusammen. Ich wußte:
wenn sie als ägyptische Königin erscheint, dann sind auf ein¬
mal sämtliche Herren kleine Moscssc , und cs entsteht eine
Hausse in Binscnkörbchcn. Darum flötete ich : „Teure Leni,
du siehst auS wie eine pensionierte Tpbtznr ! Außerdem ist
die Klcopatra eine sehr unbequeme Maske . Du kannst auch
nicht den ganzen Abend aus einer Puramide sitzen , nein,
mein Schatz , wenn du durchaus ägyptisch sein willst, dann
empfehle ich : komme als Mumie ! Ich werde dich von, Fuß
bis zur Nasenspitze cinbalsamicren , in Leukoplast, ich werde
dir ein recht vergilbtes Gesicht schminken , kurz , ich werde dich
so täuschend Herrichten, Laß du wie dreitausend Jahre alt
auSsichst! "

Das war gewiß ein selbstloser Vorschlag, aber die Lcni
hatte , scheint ' « , wieder ihren Lppositionstag ; sie sagte nur:
„Tu spinnst ganz bedeutend ! " und warf sich in ein Senta-
Kostüm. Mir quollen die Augen aus dem Kopf wie aus¬
gehende Hefckrapscn, und ich wußte : wenn sie als Senta in
den Ballsaal tritt , dann fliegen die fliegenden Holländer
bloß so im Saal herum . Und deshalb wisperte ich:

„Angebetete Leni, du sichst in diesem holländischen
Jankcrl nicht wie eine „Mcisie " aus , sondern wie eine
Ratte ! Senta ist eine unmögliche Maske , man kann doch
nicht in Holzschutzen Ebarlesto » tanzen , und dann muß tue
Senta am Schluß ms Wasser springen , und du eignest dich
nicht zur Gertrud Ederle . Es geht auch nicht, daß du im
Ballsaal mein Bild an die Wand bängst und mich als
„bleichen Mann " '.». singst . Nein , liebe Leni , wenn du
durchaus auss Holländische versessen bist , dann gebe als
Holländcrkäsc oder als Matjeshering ! Ich werde dich ent-
sprechend parfümieren , und ich garantiere dir für täu¬
schende Achnlichkcit!"

Jetzt fing die Leni an , gereizt zu werden , und sagte
mir etwas , das weder spanisch , noch ägvptiscb, noch hollän¬
disch war , sondern gui münchncrisch. Und sic probierte ein
Kocherl-Kostüm. Fabelhaft sah sic aus , und mir dämmerte:
wenn sie als Kochcrl komnit, dann bricht unter den Herren
ein allgemeiner Heißhunger aus , und wer AuSgang kriegt,
das bin ich ! Und deshalb röchelte ich:

„ Süße Lcni, du siebst nicht wie ein Kochcrl aus , sondern
wie ein angebrannter Pfannkuchen ! Unmöglich, liebes
Kind ! Wenn es tzir das Küchenmilicu angetan hat , gu ! ,
dann schlage ich vor : komme als . altes Reibeisen ! Ich
werde — '

Dieser Satz ist nie beendet worden . Es kam mir etwas
dazwischen, nämlich der Lcni ihr Händchen. Aus dem
Maskenball sind wir ober doch gewesen: die Leni batte ei»
Phantastckoftüm an ! Pdantasickostüm >st ein Kostüm, bei
dem der Beschauer gar keine Phantasie braucht, sondern cs
ist alles deutlich und kiar.

Welt, Kunst und Wissen.
Tic Zukunft des Bubikopfs. Ter bcrühmle sranzösische

Eoisseur Marcel , der vor mehr als einem tzalben Jahrhundert
die Ondulation kc ^ Haares erfunden Hai , weilt gegenwärtig in
London und Hai sich über die Zukunft de« Bubikopfs ausspre¬
chen müssen . „Ter Bubikops wird döcustc» « noch 10 Jahre
herrschen, " erklärte er . „dann lommi wieder das lange Haar,
wie Sonnenschein dein Regen folgt." Ter alte Herr ist kein
großer Freund de « kurzen Haars . „Wenn ich eine hübsche
Frau mit Bubikops sehe, da» » muß ich allerdings zugeben, baß
er reizend stehen kann . Aber es bängt alles davon ad, was
für ein Gesicht von dem kurzen Haar lunrahmi wird . Ein
schicker Bubikopf crböhi die Anmut eines ovalen Gesicht « . Aber
wenn er schlecht geschnitten ist, so wirkt er » » schön, breiten oder
runde» Gesichtern steht er überhaupt nicht .

"

Englischer Erfolg eines deutschen Roman» . Zu den neuesicn
» Schlagern" auf dem englische» Büchermarkt genöri auch ein deitt-
scher Roma» , die auch bei uns viel gelesene Dichtung „Jud
Süß " von Lion Feucknwanger. Das Bnüi, das im No-
vcmvcr vorigen Jahres in englischer Ucbcrictzung erschien , biicv
zunächst unbeachtet . Aber drei Wochen danach vrrössenilichie
Arnold Bennen tm »Eventng Standard " eine Kritik , in der er
den Roman sehr lobte und sagte , er sei nicht nur eine ausgezeich¬
nete Erzählung, sondern auch , daS vollständige Gemälde eine»
sozialen Organismus von oben bis unten." Daraufhin steigen«
sich die Nachfrage nach dem Wett, und es gebött jetzt zu den
englischen Büchen», die am meisten gekauft werden.

Die höchste,, Küusiter .Honorare. Newyorkcr Blätter verraten
die höchsten Honorare, die Künstler sür ein einmaliges Auftreten
in amerikanischen Städte» - mit einer Bevölkerung üver 300 000
crtzaiicn . Tie Liimnic» , die in den größten Städten gejatzlt wer-
dc» . sind sogar » och döhcr . Danach bekommt John Mcüornack
500» Dollar tllr den Abend , Fritz Kreisler 4750 , die Sängerin
Taltt -Eurci 4250 Dollar, ebenso viel Padercwsti: Mtscha Slman
und Schaljapin erbauen 4000 Dollar pro Abend . Kudeiik 3500.
Ter dlcgcr Roland Havnr veiommi 3200 Dollar, Frau Schumann-
Helnk 3000 Dollar, ebenso viel Benjamin Gial>, veraldlne Farrar
muß sich mit 2000 Dollar pro Abend begnüge » .

200 Kilometer Windgeschwindigkeit. Tie größte bisher
beobachtete Windgeschwindigkeitwurde während de » Wtrbel-
sttirmc » am 19. September 1926 von einem Reaistrierlnftrument
zu Miami in de » Vereinigten Staaten gemessen . Nach einem
Bericht der „ Umschau " blies der Wind mit einer Geschwindig¬
keit von über 209 Kilometer» in der 2tu »de . Diese Geschwin¬
digkeit entspricht einem Druck von 57 Pfund aus den Ouadrctt-
zoü ; während der normale Luftdruck 15 Pfund benagt.

Deutsch « Ausgrabungen In Griechenland. Das deutsch«
Archäologische Institut in Athen bat, wie von dort berichtet
wird , seine Ausgrabungen in der Nälie des Dipulon-Tores am
Ansang des „ Heiligen Weges" sorigesetzt und einen mvkenischen
Friedhof unter den Fundamenten des Pompeio» entdeckt , des
Gebäudes, von dem der panathenäischc Festzug seinen A» t-
gang nabm . Viele Gravur »«» , Tövfereicn und metallen-
« chntuckgeHenständ « wurden ansgefnnvrrr.



»eewech» Der Gastwirt »i . Kaufmann
Frerichs t » Jeddeloh >> las» wegen

lulgave sclncr Landwirtschaft am
Sreitog . dem März d. 3..
»achmittags 1 Uhr anlangcnd,

^ und bei seiner Wohnung:
r ktideitrpferäs l^ulle » '3 illli !e ).
1 Mlige Xtiit,
1 MiMuk,
r tEge Vuenen.

! 1 lrmä.
r trsrktive Ssuen,
8 lräMlämeine.

I t »ldcrtvagcn inlt Sluszeug . I Ackelsedcr
wäge » , I Rollwagen >4 —5G4I Kg . trag . ' ,
, Mäbniaichinc . l Heuwender . I Hark¬
maschine . I Pflug . 2 Oggen . I Kellen-
E . l Zementackcrwalze . 1 letctile Nloor-
wanc. I aut er » . Brcitdrcschinaschlne sllr
Siasweineb . 2 Paar Heukreuten . I
>m» !>m1iiile. I Häckselmaschine. l Kar-
lesitliortiermaschtiie , 1 Rübenschncide-
masdiine . I Ptebkeslel . > Butterkarne , l

ii,ch<liog. 2 Kastenwagen , Milchkannen,
killte, Gropenkarrc , Forken . Harken,

- ralen. Fitster , 5VlX> Pfd . Stroh,
Iiner: l Vertiko , l Näbniaschtne , I Losa.I , Äuszichttsch. Waschtisch. 1 Küchentlsch,
1 , Motorrad, Stühle ulw. usw„
v .milich meistbietend aus längere Zah-
znatirstl verkaufen,

gausliebhaber ladet ein
Mrtnrcnkcn , amtl . Aukt.

Verkauf
einer

ileinen Landstelle
Ille Hrven de» Gastwirts F . (s . Addick»,l :r>. »cavsichttgen , ihr« in Klippkanne
s^cne

»Z 2.51.24 Hek,.. mit Arttritt , um I . Mat
. ,u verkaufen , und steht 3 . und letzter

ui »er BerkausStermin dazu an aus
HillM. deir23 . Februnr ä . 3 ..

uailimittag » 3 Uhr,
Ndicks' Gasthaus zChr . Hippen ) in
Tic Laudstelle besteht aus 2 besten Wct-

und Wohnhaus mit großem Garten,
las Haus ist vezugSfrei.

^siaitflicbbaber ladet ein
Ä. Teglmeyer , anitl . Auktionator,

Brake t . L. _
reeteld. 7t» einer Vcrkebrsretcven grö-
.5 Srischast Nabe ich im Auftrag ein

t dem säst neue » , günstig belesenen
— LelMrlmle —

7.' i Karten mit Antritt , u Mat d. I.
» ur günstigen Bedingungen, nötigenfalls
k Heiner »lnzahlung, zu verkausen . Fitr
fuier ganz bezugSsret.

, V6N sMsn, omtl . Auktionator.

olz - Verkauf
in Sandkrug

l äm Dienstag, dem 8. März 1S27, nach-
ttsgi 2 Uhr , verkaufe ich bei Wirt Wil-
r in Sandkrug:
i»r Tausend eichen« Rickiklpiäbl «,
se Hundert eiw . Santpsithle,

fnüe Hundert geseftnitienc Ricklatten l» .
se Hundert runde lange Ricke,
.'»üradtclen, Bretter und Brennholz.

3 Minimal mit Kasten und Säge-vänesüllung,
stich meistbietend auf Zahlungsfrist.

D . Gloyftetn, Aukt ., Wardenburg.
nl , 443 dlorgss » .

f "t an Chaussee , 3 Klm . Kleiubabnst ..im. Großbabnst . . Molkerei l Klm ., ca.
Morg. Acker, durchweg Wetzenvoden,Morg. zwei - u . dreischniltige Wielenu.

Morg. Koppel . Gebäude massiv , bl« auf
» « La>eu» c . II Pferde, NN Stück Rind-
I ' , » ZuMtsäue . Al Swwelne . Tote « Zu-I >ar über koinplet ». Massives Wohnhauslejinimcr . Elektrischer Dres » sa« . sogleichIberkausen. Anzahlung: Ii« NNN Mark,
» sere » durch den Besitzer H . Schramm,
» tnoll , Großbabnftat . Gültz a. d. Strecke
imnAcubrandenburg- Stralsuiid, Post^ubcn, Kreis Dcmmin t . Pomm. >

voovlslk

rcklettl-ck
Unter >v„ ,erfarde , kloch V,eni,k

hsnkiske , ksrden!rsn?!Iuna
i-» nge Lteage4S, d«>m Katkau,

-

kisck-
reslrmrkm!

»A ^«K»SkIlK>̂ .
üi>mnr>i, « k! ,»« » .

rläilSs. Lettttelle
zu kauf, aesucht. An¬
erb . unter G W 285
an die Geschst. d . Bi.

Zu verkausen
beite5 i>u- um!

Lbsrkerkel
von präm . Sltern.

Sl . « ftttng,
Golzwarderwurp.

Erlläl . SriWrion
iBiolano » m. reicht.
Aotenrollen ankerst
preiswert zu verkf.
Näheres durch

M. Ursin.
Oldenburg.

tVollsns
8l«-ümpfs

schwrz., f. Frauen,
sehr balibar und
lang , Paar 1 .95 ^k

Julius Meyer.
Lsener Straße 21

Weißer , «leg ., f. neuer
Xmrlei-iivsgen
8tubenwsgen

KN u. W ^k. Stau 54

Xi -onleuobte »'
Koten i-epei- loil'

keine Schlager.
80 Stück.

ksljioteile
zu verk . Stau 54.

Bürgerfrlde . Zu ver
kaufen balbiäbriaes

Kuhrind
Saüwea 15.

beim Bürgerbusch.
Zu verk. ein nächtiges

Skkvel»
nabe am Ferkeln.
D Rippen. Peter ».
felin I , Woldlinie.
Zu verk. «in fettes
Schwein

Kann das. geschlachtet
werde» Gversten 3,

Stakcnweg 47.

!« laujks geilitzi
Zu kaufen gesuck»

gegen bar gur erb.
Getriebe-
Motorrad.

nicht unter 4 PS.
Näheres bet
Auktioualor Brötje,

csternburg,
Brcincr Straße 6S.

Zu laus . aes. Bett¬
stelle. a . aea . Tausch.

Ana . u. I S 323
a . d . Geschst . d . Bl.

Gut erb . Teppich,
mtnd . 2 mal 3 Me».,
zu kauf, gesucht. An¬
gebote unt. K !! 838
an die Geschst. d . Bl.

Gin gu » erhalt . S-
Zyld. Schisforohöl-
molar, 2.1— 3» PS .,
zu kaufen ges. An¬
gebote mit Preis an
C . W .. Lldeublttg,
Glisabeldstraße 12.

Zündapp
zu kausen gesucht.

Heinrich Meiner»,
Fries »»» !»« .

Wer verlauft
G r u » v b e s t y,

etnerlel tvetchcr Art,
släd ». o . täudl . . auch
Geschäft oder Land-
wtrtschaltf Sosortg.
Besttzcrangcbotean
P . Melle, Bremen,

Gösleistraße 39.
Meine«

Asien Reaale
iu kausen gesucht

vense, Gleusir . I . s.
Zu kaufen acl . ein

gut Man . Sasa
moderne Form . Ang.
u . G 970 an Bischoss,
An.-Trp ., Lsternburg.

Zu lausen aesucht
acbr. 2rädria. Hand¬
wagen, norm. Größe

Heinrich Giler«.
Lolzwarenladrik.

Holzhandel.
i7 sdinbitra-Bstraereeld

Fernsprecher 4617.

silue nock bis morgen
In meinem 3c.kausen ! lek

I

ßdübsifsbrik surgsstslit Ibfödelisbrik !

t-j . W6556 l 5 ^ . V^/ezsels !
V^slisti'slls 23 8okmiaküne : . blkke pol. Vil - Iistrslre 23

Lcbletfrimmer !
(Qualität)

f-leln » bekannt giolls bfaztee -ZuLLtellung irt lük der 8ellkiekksg « »ckzft
s'oickksldg e ^gLorr un^ eins öesicMigunz clskei' sstir ru empsesilen.

I

!lir kmegmL

kgmt »cstttvake
Üllllll In allen Stellen. we .ü

k- fdlg

dBldllU«:

8enl8teiv -

„MlöÄ !
"

Ose. xsLSbütrt.

kleine Sperikllmrulie
fU let »uLerorllsutiick iuritstar unä troslmet
I » über Xaetll Kart.

Vovreewlil I» vlaor unck N »IW»rt,«ii.

kr. Spsodske
rrndenksnüloag

! stanz« 8<r. 48 b. liatüau ». — lelsxdoi» 214
Vereanä »aok »uaviirti.

v. lrkkirels L8ol>n

sowie alle sonstige » Brennstosse liefert ab
Lager und frei Haus

e». »Sgl. UWlililillllW
Lldenburg-cfternburg, Bremer Straße 12.

Fernsprecher 1392.

Me We krsii
tauft im Lpoaislgvaesiilft kürvi 'LdtgoetsIIoo.
iLudeliörr . .znkottt ^ung v . stamponaokiiemon

LlSLIS vTLWS
z .odteriistraL » 7

/ Ä/' t/ck/r / /? LÄAkkSB
^ /Stockt-/.

« sckssk 'cklr
.i/ok/s//ckir.

L>ckL?s/ ?M/F

Zltivllrdljijef. VsgsienbSiIek, klrrrsge,
rovkir rZmtiicße llel!irins!bSiIes.

st'Lgiick im XarisbaäLluNLVUSH'LSSV 48

M IMeß , MIN
«cliuell , «ekakrlo» und liillie!

mit äer kleinen stlanomaz : I-imouoine
rr ? s .- nil.

VeriLvsev 8iv kogtelllo» Leselu'eiduQLuuä ? robekLkrt.

Selmlüi »llivlierlgü.

^ klektrisclte

kliitteireii^ Stsvbssuger

vieurtMA, üvm LL. oaciimitiAss
i>dr:

VUNyer Verksut
von kscMokjgkgklMönüen

veg:sn -Vukwiunkk de » H »iu>d»It«.
Nervarirtrsye S. öden.

Mit Lust und Liebe"
2 . Teil

eingetrossen

Anmahmen außer dem Hause
jeder Art und Größe

fkrmMscvttaer -ksdrik
kriclttef u . Sjekmsnn , kremen
Lcistungssähigste Svezialkabrik Nordwest-
deuschlands . — Ä o st e n lo I e L e r a tu n gi

Veneraloertrekr D . Jürgens , Mlllergesch.
Televbon 2494 L Idenburg Ebnemstr. 37,

KezcbsMeMliung
Am DienStag . den , SS . d . M „ eröffne

ich wieder in der Ziegelhoiitraße 54 mein

ÜOliMMIM

Otto Nnrstinann . ^ inaiien»« . 21 , st Ltg.dein « Naü ^olinelckeoel
»ovls »Linrlicks Iteptlrarureu au miLî en

1' reiivn.
Uade Desepkonanredluü

unter ^ » ^
erkalten.

V . rsv kedver.
Xsu 'm . privstrckule Mld . ktemsna
»-«r . tM lHäendurg , rllegemoklir . lr x-er. ISS«
stntsrricktillk -ucdkükrung .Iistek -lurrsckrckt.

1Ia;eK>nezcdreibeo u^v . jeder reist
^» Iioc» » n <I

Keg . Ssi . .ßgoll » . 3 . 1Ir»t . stekrpi . um ».

WsciiisiKjOk -f

6uter Kita. Lolids krela «.
stiekerune «atorst

stange 8tr . 381 . stanse 8tr. 38 st

Unlekkictit i . 7u;:kneiilen s . llsmen« knelüefe>
u . VSictie, Neitiblje V/eltrctiniti kspiil

>lonrrtUt.'k6 Lurse (nuck abeuä»)
^nkerl-s^unic osseuLN bLräero ^O.

OlLjetirLeltî knurr uaetrrreviessn verileQ.
wo seldizse « ud u. preiswertairsekerLlsl wirä.

lMke8 r » ü 8 . rMWllelebreM
öruiierslrabe 7.

Lrirsl VöLLsr
Lange Straße 45 , beim Rathaus.

Voranzeige
V HG v v L k v
Hauer Chaussee . Gastwirtsch . „Znr Erholung

Am Sonntag, dein 1. Mai

fMiiigzfest
Hierzu ladet sremiHichst ein
lsiaktwirt Hcrm . Müller.

Moomrmrr
pkeräe -oerriKerung

Tie ordentliche
Mitglieder . BersammlMg

findet statt am 28. d . M -. abend » ü Uhr.
im » Lstoorriemer Hof - ,

Tagesordnung:
1 . Gistaltung de« JabreSverlchtes.
2. Feststellung der JabreSr,» >iu »g.
3. Neiiwabl des Sesauitvorstandes.
4 . verschiedene «.

Dalsper, den IS . Februar 1927.
Hinr . Gloi-strin, Brrs.

CS soll mein Bestreben lein, meine werte
Kundschast in ailbekanntcr Weite prompt zubedienen. Indem ich gute Waren Iie >cre
zu qünstigenLreisen. Bille mcinUnlernchme»
guiigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
<5arl Brüggemann

Ziegelhoistr. 54 Televdgn 9

kebünsplion LL -E
Don. L-ualität , Preis konkurrenzlos
Glänzende Anerkennungen! — Vorführung

ohne Kaufzwang

MeiMkd üarlenMkn
Haarenstrahe W Geschästsar»nd . I9M
Bitte Firma u . Hausnummer nicht verwechseln

Bin
zu sprechen, auch

Sonmaas.
Frau Beckmerliaaen.

Lldenburg.
Baumaartcnttr . 12. o.

Schülerin,
die ihr . Sinj . oder
Abitur, a . d. Lber-
realsch. tn Varel m.
WIN . sindct Aus » , in
gute »» Hause . Klav.
vorhanden , « ng . un¬
ter M. P . UV post-
lagernd Varel.

tkngsiMollei '
.

1. 1. zu vceschenk. an
nur aut « Lei»«.
Gversten . A . Schieß-
stand 4S, 4- Siage.

« . Lchlalos . Gartcnar
Lsener Str. 52 o.

Bin
ständig zu spreche».
Nadorster Straße 18,

Seitenetngang.

Stiller oder tätig.
IcilWer

gesucht für ein ge¬
winnbringend. Un-
terncbmen , welch , d.
einzigste am Platz«
iein würde . Ginlagc
di « 2i « i » X ersord .,

i welch« dch . Hvpotb.
lichergestellt werden,
« ngeb . u«1. H K 295

I an di« Geschst. d. BI

Weißnähkursus
2lni 1. Mürz beginnt ei » neuer Kursus.

Gs können noch einige Damen daran teil-
ncviiicn . « . verk.

gcpr . Meisterin . Lange Straße 3411
zSchuvbaus LUerS ) .

kkeoSssiSskst

t: .ZS7«
"Ellkfen tzlienAsk

Zvsqenikrrbei

Mtzch5llnäökmann
vi -vev tzuks / o

? ?- »- ,

s
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l,LÜt SIumsn Lpfscken ssr êucl ' uncl I- eicj I

^ 2al66Q
<Ut' LekiLnstsn am ^latre , von ^ackleulen ds v̂unciek 'r,

kaufen 5ie am deslsn im

Vkumenbau5 I . stiecler
llangs LOaüe bl Lernrui 1028

Ero Lgä rtnersi : Oisner Lkauaaes 47 , 49 , S1

- ^

( ^ » «^LLsrLl-

d < » c ^ a/ <e«v

Äetnor « pars <Iie « b « I1
ES ist unbeschreiblich, wie ivohlig und mollig
eine wiche Lagerstätte ist . — LtcinerS
ParadicSbett ist billig . Alle », von A—Z,
wirb in eigenen Fabriken bcrgestellt . Vollen
Sie sich Lteiners Para - ieSdett zeigen.

Zn Lriginalpreiicn erhältlich:

nur Achternstrafie S2
DaS Haus für gute Betten.

Mitglied d . Verbandesdevtichrr Drttrn.Sp»zialgeschSilr,r .D.

Mallage . Einläufe.
Rachtwach, . Umbctt,
Seiiir. lle Kroot.

Marienltralie 12.
Gartenland grab .,

Einlriedig . rebarirr.
usw . saub . und bill.
« nfr , unt . G S 269
PN dir « eichst. d. Bl.

«

O

vwgefle l» 5pln liier , üsupvv . S?
Lkaiali , 8oe » »- 1» nolm -5 «ile
3 8tch. tm Karton nur k — ^ 1

File Frten küraten u. Kämme, billig.
Frtik«! kür Körper- und Kmderptleg«

Viinre - tti » nt ! - ^ > » !49inx«
^eäs anders )4aL8Lze » urrrliek ewx>koklen.

klslsNe 8 ! eN
^ uguslstnsüs 85 , I . LtL^e

Lprecbsluuäo 2—7

ES . 5c >l">clS/ 'g

„ f süiiüMe ^ öcken"

c- ^

ZtatMveater
kremen.

Lonntag , 2» . Fe¬
bruar . nachmttt . 2„30
Uvr : „Wibvels Auf¬
erstehung ." — Abvs.
7,3 » Ubr : „Earmcn ."

Montag . 21 . Febr ..
abends 8 Uhr : „Ter
Golem ."

Dienstag . 22. Fe¬
bruar . ab . 7,:iO Uhr:
„TannhSuscr und d.
rSng .lricg a . Wart
bürg ."

Mittwoch . Li. Fe¬
bruar , ad . 7 .30 Nbr:
„ Li tai pr ."

TonncrStag . d. 21,
Febr, , ad . 7,30 Ubr:
„Rausch ."

Freitag , L>. Febr,,
ab . 7..30 Ubr : „Das
Rbringold ."

Sonnabend , d. 26.
Febr ., »achmitt . L :itt
Ubr : . .Freischütz." —
Avcnds 7 .:i<> Ubr:
„Grältn Mariza ."

Sonntag , 2, . Fe¬
bruar . nachmitt . 2. !»
Ubr : „Das Grabmal
des unbekannt . Sol¬
daten ." — Abends 7
Ubr : „Aida ."

Montag . 28 . Febr .,
abends 7 .30 Ubr <ge¬
schlossene Verstell « .»:
„Bonavartc "

ISeiralsgeWel
Reiguiigseve.

Geb . Witw . . 28 .V
alt . mit aut . Geschäft
u. etw . Lern, ., sucht
Herrn mit gt . Eba-
rakter kenn. zu lern,
zweck« bald . Wieder-
Verehelichung Ange¬
bote unter K E .332
an die « eichst, d . Bl.

Selbst . Geschästs-
niaiin tButjadingcrs
mit bester Eilst .. M.
30 . sbmp. Ersch., >v.
die Beksch. c . wirl-
schastl. erzog , iungeii
Dame aus aut bür¬
gen . Krs. zw . bald.

— Heirat . —
Witwe n ausgeschl.
Etwas Vcrmg . erw .,
jedoch nur gcgcnsctt.
Zunclg , ausschtagg.
Aussübrl , Zuschrtst.
unter H E 2A» an
die Gesch.stellc d. Bl.
Reiche Ausländerin .,
vcrui . deutsch. Dam .,w . Heirat . Siabrey,
Berlin Il3 . Ltol-

ptsche Straße.

Ijeirst!
Art .. 22 I ., christ¬

licher Reltg ., Häusl .,
hübsche Ersch., Mit¬
gift kl. öluisbcsitz » .
30 000 .« bar , w . s.
zu verheirat Berus
Rcb .s. Ehar . Haupt-
bcdtng . Kan » auch
Witw . sei» , da Ktn-
dcrsreui .dtn . Briese
unter I H 31 i a»
die Gcsch.slelle d . Bl.

kl» «iilnier.
31 I ., Edrift . verinä-
gend . GutSbesitz . in.
Kind . Das » lud be¬
darf einer gut . Mut¬
ter , ich selbst e . gut.
Frau . Ich suche Bei¬
stand» ., innert ., see¬
lisches Leben , kein
Vermäg . Briese un¬
ter I I 317, a» die
GeschäslSstclle d. Bl.
Postl . unbeanlwort.

Oldenburger Landestheater II

Datum « d Vorstellung

Sonntag , 20.
T . b.g.ti' . lih,

- I
Gräfin Mariza

Mariza:
Este Kochbann,

Berlin , a , «ll.

7- Uhr
Zchulcrkarr - II Riederd . Buhne

See

Montag . Sl.
lOtlhr

«
»

I Der Barbier von
Leviüa

DienStag . 22
7t» - 10 Uhr
Lchulerkarl.

89 I Der Barbier von
Lcvtlla

Min och . A Ausiv.
N I> pukr nann iienackel

7t» - 9'.-» Uh, Ureie
^ olkoduh.

Ein Sviel vo » Tod
und Liebe

Donner »! 21.
7Xb. lO'/. UHz
Lchuierkart.

9t, II
Zum letzten Maie
Neidbardt von

Guriienau

Freitag , L>,
7h . - l0t , llb> 9ö I Der Qrlow

Sonnadd, , AI.
7 -/, - 10 Uhr 93 ll Z»m letzten Male

llukrmann Ke -iroba!

Sonntag , 27.
3t, —7,0, Uhr
Lchüiclkart

- >1
Nlederd . Bühne

Lee

7- 9'/, Ubr - II

Zum ersten Male
Der Garte » Eden
Kvmodie ui 1 2lktrn
v , Rudoii Bernauer

und
RudolsQcstcrreicher

Montag , 28,
8 Uhr

1 Mark,
Logen

6 Mark

Bühnenball
Zirkus L -Huntellu

oder
Die Moral der
Schönheit oder

Das Lebe» ist eine
Rutschbahn

fsmilien -ksekriMsi,
loües -Alizeigeli.

VMeodurg l . v

I»or aus deo 2 ! . j-'obruar in äor
I.ozol 'ksrteraall ao^sMtrteVoiriag
äes Herrn Ltull . -Iial l)r. lVieovlio

muü « exea lilrlcrrlllaog

verrcliodkül veraen
Ü'

eilQiQÜQssLbo kol^t Q<x .k. ^ls
vüek^ter Vonrs ^ kolkt nunmedr
La» 9 . kVlAt'r , 8 !7br, in 1. ozs

Die liiilR - üsinö üks W !Ml
>02 ? rc>k.

kinlnlls ^ürten ru Î !c. I — l»ei L.
L^LkingLeksöuvIr ! Ikoalerv . 4

Vo^ sg mit l-lek1bi1r1«i-nr

Dilml ! il !»c!i >>k» lim"
!!!il!l>!I!!Ili!Iil!>i>>l>ll>il!I!>>.>üili>iI:IiUmiMi!:.:-:::.::::::.: ^ : ^
vom 1 . Vorritrenäen äea l-iauptvers !nr,
Staätroi ». sr»ni>enderg, drmnrck« elz, ln

ä« r ^ ula äer l1e» lg >mn,riuma , m

llonnerrtsg . üem 24 . fedfusl,
um s >/ , blbr.

Unsntgsltllcst

biocb dem Vortrag rwangloa« Eerellig
stell de ! ffipe , »a> *k»Ii, Vtelller Saal

Statt Ansage.
Leddelvb II . 18. Febr . lb27.

Heute morgen eiitlchliei nach län
gerer schwerer Klankbeii mein lieber
Mann , unser guter Baier , Lchivicger^

^ und Grobvater , der

1„ r>Nt1vz iich

i in lcineui 81 . Lebensjahr « .
In tieler Trauer

Auna Lchumacher geb. Eordes
nebst 4Ingel >örigc ».

Die Beerdigung findet statt am
, Dienstag , den, 22. d. M ., au , dem
^ Friedhos in Edewecht.

Hausandacht um l Uhr.

Statt Karten.
Lldrnburg , 18. Febr . 1927

Heule nachmittag 1 Ubr c » ls« ttcs
sanft und rudig lin 80 . Lebens.

! labrc insolgc Herzschwäche unjcie
! inntgstgetiebic Mutter , die Haus
! lvarttn a . D.

MN ^smeMWer Me.
geb . Schräder.

In tiefer Trauer
starla Mäher.
Magnus Meyer.

Tic Beerdigung sindel statt am
Dienstag , dem 22. Februar , um
9N Uhr vormittags , vom Sterbe-
bause , Danimbletche 2!>, aus zum
Gertrudenkirchvosc Um 91 - Uhr
2lndacht im Haufe.

Lehmden , 18. Febr . 1927.
Heute morgen wurde im Evan - >

getilgten tlrankcnvause zu Llden-
vurg unser lieber , bossnungsvollcrl
Sobn , Bruder , Schwager undj
Linkcl

im Alter von Li Iabrcn von sei¬
nem langen , schweren , mit grober!
Geduld ertragenen Leide » durch!
einen sanften Too erlöst.

! 2 « tiefer Trauer
Ioh . Müller

nebst allen Angevortgen.
Beerdigung sinket am Dienstag , i

dein 22. Februar , nachmittags 2 , !
Uhr , tn Rastede von » Evangelisch . !

I Frankenhausc aus stall . » -
Ruhe saust ! Dl

Beteiligung
Jung , tücht. Kausnlann wird Gelegen¬

heit gegeben , sich mit 6—20 000 . tt an älte¬
ren , gesunden Unternehmen zu vcictltgcn.
.stas ital wird stchcrgeslcllt. — Lsscrten unt.
E L 232 an die Geichästsstelle d . Blattes.

Empfehle mich zum

Landschaften
auch nach auswärts,

Bäume beschneid . usw „ Instandsetzen von
Gärten , gut , schnell , billig.

— Postkarte genügt . —
Fr Wunder , Gärtner , Oldenburg,

Tannenkampstratz « 07.

8 !» l» »ttzrlea.
portttlle » , 18. lebruar 1927

Ilvnt >- mnrtre » 8' 1, lliir onwebin -k
>,-iL » kr uaci , luuuoi » . mit »riollvr Ee-

<i »I>I ortragsnom Q> iäe » >m
i 8Ü. I^ebon ?j»stro nx -i » Ilsbor Vater

iirucler . 8cn « icao >vater . tirollvaler.
1. rgrollvater u . Onstoi . der 1-an >I« in

berdsra Nsxe
In tiefer Trauer:
fron Na»e 1V« V. ued . liamste

und >< iudcr nevrr .linrekürigei.
Die Uoerdi « u »e tindct statt am

Uittvoeb . dem Li . I'etiruar . naeku:
3 lliir . auk dem 1' riediiok ru Xileu-
l .untorl . Lndaciit 2 l.!I,r im Lterbe

: kause.

Altona , Bebelallee 76 U.
Am 16. Februar starb nach lan- I

s ger , schwerer Krankbett mein lie- I
der Mann , meiner Kinder lleve« I

i voller Vater,
Ltudlenrat

Nelnricti lLsckmsao
im 16. Lebensjahre.

Elisabeth Laackmann
ged Aulttnann.

rankloglingen.
Für die Beweise herzlicher Tcilnabmtl

bei dem Verlust meiner lieben Frau «n° >
! unserer guten Mutter sage» wir viermal

allen , die uns so hilfreich zur Leite sm- I
den . ihre » Larq »in Kränzen schminkt ^ !
» nd das letzte Geleit gaben inSbesondcttI
Herrn Pastor Schütte sür seine iroNreidstu I
Worte tm Hause und am Grabe . W>
Schwester Frieda für tbre Hilfe , auf d
sein Wege unseren

herzlichsten Dank
Heinrich Rohve,

nebst Kindern und Angeböriaeit
Tweelbäke , den 19. Februar 1927.
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1 . Beilage
zu Nr. 49 der„Nachrichte« für Stadt und Land" von Sonntag, dem 20 . Februar 1027

StoKteukLen.
O, wenn mich doch besolden tat'
Das liebe , gute „Goldenstedt " .
Lein Name ilingt wie lauter Gold.
Ter Teiwcl Hai das Gold geholt.
Nun sitz' ich armes Mehrerlei«
Und mocht ' au Gold gern schwerer sein;
Jedoch das Herz ist mir nur schwer.
Wo krieg' ich mein Geholt bloß her?

O, wäre ich ein Millionär!
Ich baute euch ' ne Schule her
Für unsres Handwerls junge Kraft,
Weil ihr ' S ja nicht alleine schasst.
Für Industrien , jawohl , da geht' s.
Ach , Handwerk , dich vergas; man stets.
Gin Schulfest feiert doch zum Spatz,
Weil man euch hundertmal vergab.

O, wenn ich blotz ein Dichter war " ;
Tann iüihm'

ich gleich 'nen andern her.
Vielleicht Herrn Verne ? Herrn HeijcrmanS?
Dann blühte Ruhm als reicher Kranz,
Wenn ich sie wende, daß dann prompt
Der Futterstoff nach autzen kommt.
Run ift'S zu spät . Ich kam zuletzt.
Di« schönsten Dichter find besetzt.
An Klassik aber sich zu stärken,
Das wag ' ich nicht! Das könnf man merken.

O , wenn ich blotz kein Dichter wär ' ü
Wenn ich vielmehr ein Richter wär'
Bei jedem Schönheitswettbewerb!
Für mich wär 'S kein GeschmackSverdcrb.
Ich säh' mir an die holden Maiden
Bon jeglichen vorhand 'nen Seiten.
Wer ist die Schönste rings im Laich?
Di« kriegt von mir 'n Gourtbs -Mahler -Band.

O, wohnt ich blotz am Nedderend!
Wie ich mich dann groh freuen könnt' !
Dort wird jetzt allerlei getan.
Bei mir jedoch fängt 's längst nicht an.
Mir hängt man nur das Haustor aus,
Stellt ' s an die Tür vom Nachbarhaus.
Im Finstern glaubt ich heim zu sein,
Geriet ins falsche Kämmerlein.
Ich war von „Halb und halb " noch duhn.
Nun lätzt die Sorge mich nicht ruh 'n.
Ob ihr demnächst mein liebes Tor
Hängt bei 'ner alten Schachtel vor.
Die denkt dann , ich sei ihr Erwählter!
Dann hilft bloß noch der Feuermelder!

Spottdrossel.

A « » «l ««

Släeribrn 'gei'
» Oldeub «» « . SD. Febr . 1« 7

Lsntlestkestei «.
Die heutige Nachmittagsaussührung der „Gräfin

Mariza" beginnt um 3.15 Uhr. Wie mitgcteilt wurde singt
Else Kochhann - Berlin die Titelrolle als Gast. Regie:
Franz Eckhardt. Musikalische Leitung : Joses Trauneck.

Abends 7.45 Ubr spielt die NiederdeutscheBühne ihr jüng¬
stes Erfolgsstück „Sec " von Erich Schiss- Schülerkarten
werden ausgegcbcn.

Bühnenball im LandeStheater.
Der Vorverkauf zum Bühnenball im Landcstbeatcr , der am

28. Februar unter der Devise: „Zirkus O ' Huntclln
oder Die Moral der Schön beit oder Das Leven ist
eine Rutschbahn" siaitsindet, beginnt morgen früb 10 Uhr
an der Theaterkasse. Walter Giskcs übernahm die Gesamt¬
ausstattung der Räumlichkeiten im Theater , Clemens Schu¬
bert die künstlerische , Ladislaus Ko pp die musikalische Lei¬
tung. Aus die heutige Anzeige wird verwiesen.

O

sslerlei'Äeutscke Sükne.
Aus dem Thcatcrburcau wird uns geschrieben : Uebcrcin-

stlmmend wurde vom Publikum hiesiger und auswärtiger
Presse scstgcstcllt , daß die Uraufführung des niederdeutschen
Dramas „Sec" von Erich Schiss eine Spitzenleistung der
hiesigen Niederdeutsche» Bühne darstcllt. Es ist daher zu er¬
warten, daß die erste Wiederholung , die heule abend 7.45 Uhr
im LandeStheater stattsindct, ein ebenso ausvcrkaustcs Haus
finden wird , wie die Uraussührung . Datz neben der ernsten
Tendenz des Stückes auch der Humor zu seinem Rechte kommt,
beweist die Tatsache, daß Emil Hinrichs als alter Seebär in der
Uraussührung mit seinen humervoUcn Erzählungen zweimal
jubelnden Applaus aus offener Szene erntete. Restliche Karten
beute vormittag von IN bis 1 Ubr und an der Abendkasse.
Kringmitglicdcr erhallen die übliche Erinäßignng.

* Der LberbrwcrtungSnusschnsi beim Landessiimn .z-
amt . Nach einer Verordnung des Präsidenten des Landes-
sinanzanrtcS soll für den Bezirk des Landessinanzamtcs Ol¬
denburg ein Oberbewertungsausschutz gebildet werden , der
aus insgesamt 16 Mitgliedern besteht . Diese Mitglieder
sollen von folgenden Stellen gewählt werden : Landtag 7
Mitglieder , Bürgervorsicber Kollegium Wilhelmshaven 1
Mitglied , Landwirtschastskammer Oldenburg 4 Mitglieder,
die Handels - und Handwerkskammer je 2 Mitglieder . —
Ter Landtag nimmt die Wahl der Mitglieder in der am
Dienstag stattfindenden Plc,lar Sitzung vor.

* Bom Arbeitsmarl «. In der zweiten Februar -Woche
bereitet sich nach den Berichten der Landcsarbcitsämter die
allmähliche Besserung der Beschästigungsverhaltnisse weiter
vor ; doch ist die Entwicklung in den verschiedenen Bezirke»
nicht einheitlich. Infolge des in der BcrichtSwoche erneut
eingctretenc» FrostwctterS mußten viele der bereits bcgon
ncncn Autzcnarbcitcn wieder eingestellt werden . In den
Jndustricbezirkcn ist überhaupt eine Veränderung der Lage
des ArbeitSmarktcs nicht ciugctretcn.

* Für eine bessere Sicherung der Eisenbahn Ueber-
gängc sollen nach Meldungen verschiedener Blätter von der
Eiscnbahnvcrwaltung außerordentliche Maßnahmen cinge-
leitct werden . Es soll dem Eiscnbahnbcwachungs -Personal
noch einmal die äußerste Auslncrksamkctt cingcschärft wer¬
den. Besondere Kommissionen sollen die SicherheitSein-
richtungcn prüfen . Weiter soll die Frage der Sicherheit der
Eisenbahn Ucbcrgäiige mit den Automobil Verbänden be¬
sprochen werden . Tic Eiscnbabnvcrwaliuiig will sich wegen
der Durchführung der zu ergreifenden Maßnahme » auch mit
den Regierungen der Länder in Verbindung setzen.

* Die deutschen Ausbauschulcn. Das jüngste, erst 1921
geschossene Glied unseres höheren Schulwesens , sind dce
Ausbauschulcn. Sie führen ebenso wie die Gvmnasicn , Re¬
algymnasien , Oberrcalschulen und Studicnanstaltcn zur
Reifeprüfung . Während aber die Kinder in die übrigen
höheren Schulen nach vierjährigen . Besuch der Volksschule
— Grundschule — in Scrta eintretcu , nimmt die Ausbau¬
schule ihre Schüler erst nach siebenjährigem Besuch der
Volksschule, und zwar in Untertertia aus . Allerdings können
das Ziel der Aujbauscyulc, die Reifeprüfung , schon nach
sechs statt nach 9 Jahren , nur wirklich begabte und körper¬
lich widerstandsfähige Kinder erreichen. An solchen be¬
gabten Kindern aber fehlt es weder in der Stadt noch
aus dem Land«. Nach einer Zusammenstellung der „Mo¬
natsschrift für das gesamte Schulwesen " gab es am 1 . Mai
1926 in ganz Preußen 112 solcher Schulen. Davon hatte
die Rheinprovinz 24, Westfalen 16 , Brandenburg 13 , Nie-
derschlesien 10 , Hannover 9 , Ostpreußen und Sachsen je 7,
Grenzmark 6 , Pommern , Lbcrschlcsien, Schleswig -Holstein
und Nassau je 5 . Staatlicve Anstalten gab es 97, städtische
<77 .5 v . H . ) Knaben und 2256 <22,5 v . H .) Mädchen. 6686
find evangelisch, 2963 katholisch, 66 jüdisch, 338 bckenntnis-
frei . Von den in Untertertia aufgcnommencn Schülern
und Schülerinnen stammten 397 aus einer einklassigen
Volksschrrle , 395 aus einer zweiklassigcn, 2943 aus einer
drei - und mchrklassigc» , 354 aus mittleren Schulen und
119 ans höheren Schulen . — Tic derttschc Aufbausckmlc
leidet in ihrem Ansehen an ihrem allgemeinen Namen . Wie
wäre es mit „Deutsches Gymnasium " zur Unterscheidung
vom hunranistischen?

* Zu der Verhaftung des Zigeuners Wagner erhalten
wrr noch folgende Nachricht: Am Sonnabend , dem 12 . d . M.
wurde der Zigeuner Jakob Wagner , der wegen Mordes
und Einbruchsdiebstahls von der Staatsanwaltschaft in
Verden steckbrieflich verfolgt wurde , von den Gendarmerie-
Kommissaren Bcrends und Wille in Essen in der Umgegend
von Essen sestgcnonuncn und in das Gefängnis in Löningen
gebracht. Wagner ist dann gleich darauf aus
Anordnung der Staatsanwaltschaft in
Verden aus freien Fuß gesetzt worden. Nach¬
träglich ist aber sofort Haftbefehl erlassen und er ist unter
Mitwirkung mehrerer Gendarmerie -Beamter vom südlichen
Oldenburg und der benachbarten preußischen Landjäger-
beantten hinter Goldenstedt wieder scstgcnommcn.

* Zur Frage der Lehrerbildung wird der „Oldenburg.
Volkszeitung " u. a . geschrieben: „Das Katholische Ober¬
schulkollegium hat nun im Hinblick darauf , daß sich bei der
geringen Zahl der Bewerber im Jahre 1927 ein eigener
Kursus nickt lohnt , sich damit einverstanden erklärt , daß in
diesem Jahre von der Einrichtung einer solchen abge¬
sehen und eine beschränkte Zahl von Lehramtskandidaten
an die pädagogische Akademie nach Bonn geschickt würde.
Im übrigen hält es nach wie vor daran scsi, daß es möglich
und zweckdienlich ist , die jungen Lehrer aus einer konfessio¬
nellen Anstalt im eigenen Lande auszubildcn . Das dürste
auch die Ansicht der bei weitem größten Mehrzahl oes
Volkes sein"

. — Die Vorlage über die Lehrerbildung wird
zzt. im Ausschuß des Landtages beraten.

* Die wilden Kaninchen, die in den südlichen Teilen
unseres Landes an den Feld - und Gartcnsrüchtcn vielfach
erheblichen Schaden anrichtcn . werden — wie uns geschrie¬
ben wird — seit einiger Zeit auch im nördlichen Laudcstcil
angetrofsen , sogar in unmittelbarer Nähe der Stadt , wo sic
aus den höheren sandigen Lagen , vor allem in Bürgcrfclde,
beobachtet werden , wenn auch bisher nur vereinzelt und in
kleinerer Zahl.

* Tie Lldenburgische BcgräSnis -UnterstützungSkasse
hielt im „Haus Niedcrsachseu" eine erweiterte Vorstands-
Sitzung ab , an der auch die Mitglieder des Kasscnprüsungs-
AusschusscStcilnahmcn . Man beschäftigte sich in der Haupt¬
sache mit der Vorbereitung der im Mürz stattsindendcn
Generalversammlung der Kasse . Mitgeieilt wurde n. a„
daß die Kasse im verflossenen Jahre in 118 Sterbcjällc » die
satzungsgcmäßcn Leistungen gewährte . Im Jahre betrug
die Zahl der Cterbefällc Ivl.

» Der Windthorstbuud hielt im „Haus Niedcrsachsen"
einen Vortragsabend ab , der zahlreich besucht war . Als
Redner war Pfarrer Vorwerk, Vechta, gewonnen , der
in interessanten Ausführungen über „Die Stellung des
Christentums zu dem heutigen Wirtschaftssystem" sprach.

* Tic Lldenburgische Zcntruiuspavtci hält am 21 . d.
M . in Vechta eine L a » d c s v o r st a n d s - S i tz u n g ab.
Im Mär ; soll in Eloppcnbnrg eine Landcstagung des ge¬
samten kausmännischcu und gcwcrvlichcn Mittelstandes , so¬
weit er der Zcntrunispartci angchört , stattsindcn . Für die
Landtagssraktion spricht LandtagSabgeordnetcr Lcsscrs,
Delmenhorst , »nd jür die Rcickislagsjraktio » der Vizepräsi¬
dent des Reichstages , Abg. Thomas Esser, Euskirchen.

* Alterttimsfmidc . Zu berichtigen ist in dem gestrigen
gleichlautenden Artikel ein sinnentstellender
Druckfehler, statt „Fundamente " muß cS beißen:
„Fundumständc " .

» KricgSgiübcrsürsorgc. Dem Polkebnndc Dciiischc Kriegs-
gräbcrsürsorgc sind wieder» », von, Slaatsministcriiim für die
Instandsetzung und Pflege der in de » oldenburgiscbe» Landes
leiten bcsindlichcn Kriegergräber Mittel zur Verfügung gestellt
worden, die in angemessener Weise znr Verleitung kommen
sollen . Ten Geistlichen beider Konfessionen werden an der
Hand des vorliegenden Verzeichnissesder in Frage kommenden
Gräber die bezüglichen Beträge überwiesen werde» , wen » nicht
bis Ende dietcs Monat « nnlcr Angabe der Grädcrzahl ent¬
sprechende Anträge bei der Gcschäsisstclle des L . P . Sidcnbiirg,
Oldenburg, Eäeilicnsiraßc 9, gestellt werden.

Di ». Itzollre ikbep «li « plsttik
«ter «leutseken Vonic.

* Jever , 19. Februar.
Eine tiefgreifende und in Idren Folge» osl Ickniicrzli .v

cmpsundcnc Lücke dcutscver Wesens- und Gelstcsvttdung Ui
das NlckNwissc» weiter Krette über die mittelatterttcvc Kirchen
tunst. El » neudculslvcs Bttdmigsidcal löiinlc liier cbcnsogul
seine » Ausgangspunkt nehmen wie in „ Rciiivrandt als Er
zieftcr " oder wie cs das kiassiilve Biidungsidcal in der Anttle
fand. Tic gotische Raumkunst und Plastik bal aus religiöicr
Sehnsucht und Jnncnschau , au« deutscher Jnncrttchkeil crba
beue Werke von größter Gcstattuugskrait und - lülle bcrvorgc
bracht . In sie führte ein ticsschürscnder, gchaitvollcr Licbtdii
dervortrag ei » , de » Tr . Hoitzc, Assistent am Lldcnbiirgcr
LaiideSniuscum, kürzlich aus Einiadung des KnnsivcrclnS in
der Aula des Maricnghmnastliins über die Plastik der deui
scheu Tome hielt. Plastische Werke von höchstem Kunsiwcrt
linden wir in den Tomen zu Naunihura , Bamvcrg , Frciburo.
Magdeburg . Haibcrstadi, ini Straßburger Münster und an
deren deutschen Kirchcnbautcn. Tlese Plastiken sind , wie der
Vortragende a » ctnzclncil Beispielen zcigie , der Ge!anttar «e>
tcktur organisch ctngcordnci und nur im Zusammenhang »ü:
ihr ganz zu verstehe » . Tie alten Meister, deren Namen wm:
dcrbarcrwcisc oft nicht bekannt sind , gingen bei ihrem bild¬
bauerische» Schassen vom Schmuck des JnnenraumeS aus . Wir
haben eine sich verplastizierende Fiächcnkunst vor uns . Fas!
überall finden wir als Jnncnschinuck Heils- »nd Erlösungs-
bildcr der christlichen Kirche : Christus als Leidensheld, als
Richter, als Lehrer, die Passionsgeschichte, das jüngste Gericht,
Gleichnisse , wie das von den klugen und törichten Jungfrauen,
u . a . m . Ter Bewegungsausdruck ist bauplsächltch in die Ge
Wandung gelegt, die meist »>it großer Feinheit und Liebe , ost
auch mit außerordentlicher Gesüblsstcherbeit und Phantasie
ganz selbstherrlich beraiisgcarvettcl ist . Tic Bauhütten der
genannten Nome verwerteten bet ihren Werken Anregungen,
die sie aus Italien » nd der Frühgotik Frankreichs cmpstnacii
und machten etwas Eigenes von rein deutschem Gepräge dar
aus . In der Frühzcit sind die Figuren noch ziemlich eng init
dem Slcinmaterial des Hintergrundes verbunden, später wird
die Behandlung freier und individueller und die Körper beben
sich plastisch hervor. Einer besonderen Betrachtung wurde die
Plastik des Bamberger Torncs unterzogen, in der » och um die
Werre gerungen wurdc . die später in Naumburg scstcr Besitz
wurden . Ta sind zunächst die Figuren des Sttslcrs Kaiser
Heinrichs II . und seiner Gemahlin . Von der Erscheinung des
Kaisers strahlt Milde, Würde und Besinnlichkeit aus . Ter
nach innen gekehrte Blick läßt erkennen , wie sein Geist im Jen¬
seits wurzelt , daß er das Erdciilcbcn nur als eine Vorstufe
dieses Lebens ansicbt. Es ist ganz die geistige Haltung d . smtttelattcrlichcn Menschen . Hohen Forinensinn und ein sie:
kes Gesühl für Tramalik lassen die sich gegcnübcrstcbcnvc
Gestalten der Ekklcsta und der Svuagogc erkennen. Gcrae
vollendet «n ihrer crhaocncn, durchgeistigten Ausfassung si,die Gestalten der Maria , Elisabeth und des Reiters , Statu
im besten , einzig mögliche » Sinne . Von lebendiger und dr
mattscbcr Ticsenwirkung und voll feinsten Wechsclwtrkuugc:und -bezieduugen sind die Reiben der Ilugen und törichte:
Jungfrauen . Eine prachtvolle Zusammenfassung von Plastilund Architektur finden wir am Naumburgcr Lettner über des¬
sen Durchgang, flankiert von der trauernden Maria und dem
weinenden Johannes , der sterbende Christus in KreuzeSqualen
seine Arme streckt. Ganz im Schmer, verkrampft erscheint die
Gestalt des Llcbttngsjttngcrs . Er kann den Anblick des Lei¬denden nicht mehr ertragen . An den Flächen des Lettners
selbst finden wir realistische Rclicsdarsteuungcn der Leidens¬
geschichte Christi. Ein treffliches Bild des deutschen Menschendieser Zelt geben uns die Gestatten des Grasen Ekkehard undUtas . In diesen Edclnicnschcnwie in dem träumerischen Ge¬
sicht Hermanns und dem schalkhaften der Rcgilindis tritt unsder Geist des Mittelalters in einer besonders liebenswürdigenForm lebendig entgegen. Später wandte sich der Vortragendedem figürlichen Schmuck de« Straßburger Münsters zu . Die
geistvollen und kunstsinnigenAusführungen Tr . Holtzcs festes
ten durch die Wärme und Anschaulichkeit der Darstellung iinö
weckten den Wunsch , den Vortragenden hier noch öfter ; uhören. Jeder kunsicmpsängiichc Zuhörer bat großen inneren
Gewinn davon.
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Die KoiniilanditgeseUschast „ Torsindustric Südniosles
sehn "

, Kuck. Schmidt u . Co . , die » oniiiianditgesellschast „Iso
lter -Baustoj,werke " uno die „ Oldenburger S . eederei , G . in . v.
V "

, sind von einer iieugegrstiidetcu Firma „ Kück, Akiicugc-
scllschast , 3'ioorbeiricbe und Reederei " erworben worden.
Das Unrernebinen übemuninl die Torserzeugung , Torsver
cdelung und Reederei , ferner allgemein den Handel mir Tors
und Jsolierplatic » , sowie deren Verfrachtung . Das Grnnd-
kapiial beirügi liiOOOl » Äl. ark . GrstiiLcr der Gcseiisckast sind
Kausn . ann Siudols K n ek , Oldenburg , I . W . F ^iscnsel d,
Bremen , und Landwirt Battermann in Überreste bei
Elsfleth . Mitglieder des Aussichtsrals sind außer den letzt-
gcnannren beide » Herren Bantdirektor a . D . Schmidt-
mann, Oldenburg . Boistand der Gesellschasl ist Kaus-
mann Iludols Kück , Oldenburg.

»
* Zur Schaffung eines Licht Luftbades erfahren wir,

daß in der Angelegenheit noch nicht das lcvlc Won ge-
sprachen woiden ist . Boi » Bauauit werden Plane bearbeitet,
u . a . von den einzelnen in Aussicht genommene » Baulich¬
keiten , die in den nächsten Tagen dem Ministerium zugchcn
werden . Bor einiger Zeit bat bereits eine Onsbcsichtigung
staltgcsunden . ES wird damit gerechnet , daß das Ministerium
dem Plan die weitestgehende Förderung angedeihen laßt,
damit die Hoffnung aus Schaumig eines Licht -Luftbades bald
verwirklicht wird . DaS Geld liegt bekanntlich aus den
tteberschüiscn der Torsjvdcnlottcrie bereit.

* Die vorgcschriebene regelmäßige Nachkörung der
Hengste wird in diesem Zahle für den nördlichen und süd¬
lichen Körbezirk Donnerstag , 10 . Mär ; , mittags 12 Uhr , aus
dem Pscrdcmarkr in Oldenburg vorgenommen . CS können
vorgcführt werden die bei der letzten Körung ziirückgcsctztcn
oder wegen Krankheit entschuldigten Hengste und die inzwi¬
schen im Landesteil Oldenburg eingcsührtcn Hengste.

* R . E R . 4 . Zur ersten Zusamincnkunst im H .ndcnburg-
HauS harren sich viele der vier und in der Umgebung ansässigen
Kameraden eingcsunsen . Ter alte Froutton war bald wicdcr-
gefunden und die Freude groß , daß endlich der erste Schritt
zu häufigem Zusammentreffen getan sei . Im Mär ; soll
wieder eine Zusammenkunft im Hindenburg - Haus stattsinden.

* L' eru ' Sbrratnngssicllc . Jehl , wo der Schullckiluß vor der
Türe siebt , tritt die Sorge an die Eltern der swulentlass .-nen
Mädchen heran , war wohl nun das Beste für die weitere Bor¬
bildung der Töchter sein wird , und diese Sorge bclrissi ebenso die
Eltern der BoltS - und Minellchiilerinnen , als diejenigen der
Schülerinnen der höheren Lehranstalten . Zum Eintritt in eine
berufliche Ausbildung wird veuic säst immer das vollendete IS.
Lebensjahr verlang, . Wie werden nun die zwischen dem Schul-
avgang und diesem Termin liegenden zwei bzw . drei Jahre nutz-
vringend angcwendct ? Aus diese Frage gibt cs immer wieder nur
die eine Antwort , daß eine bauswirtschastltche Aus.
bildung für jedes Mädchen in diesem Alter allein an-
zuraien ist Einmal ist sic durch ihre Mannigfaltigkeit und die
vielfach damit verbundene körperliche Bewegung für die gesund¬
heitliche Entwicklung in dicicn Jahren fördernd , dann aber gib,
sie dem Mädchen auch eine ihm fehlende und doch durchaus
nötige Sicherheit und schließlich sind die erworbenen Ncnnmisl-
sür ihren späteren Berus als Hausfrau oder als Verwalterin
ihres eigenen kleinen Hausstandes wichtig und unentbehrlich.
Alle diese Vorteile werden aber in Schatte » gestellt
durch den Umstand , daß in last allen Berufen jetzt
eine vorangehende hauswirtschaftlichc Aus bil.
düng verlang , wird . Natürlich wird einer svslematische»
bauswirtschaftlichcn Ausbildung , die ein anerkanntes Abgangs¬
zeugnis gewährt , der Vorzug zu geben sein . Aber viele Eltern
sind bei der heutigen gedrückten wirtschaftlichen Lage nicht im¬
stande , di - Kosten sür eine solche Ausbildung auszubringcn.
In solchen Fällen ist es ebenso gut . wenn die Mädchen bet
einer als Levrfrau anerkannten Hausfrau eine 2jährige Lehr»
zeit durchmachcn . Auch hier erhalte » sie ein Abgangszeugnis
nach bestandener Prüfung , das vollwertig anerkannt wird bet
dem Eintritt in verschiedene Berufe pflegerischer und techni¬
scher AN . Daher weisen wir auch hier wieder darauf bin , wie
notwendig eS sür unsere Volkswirtschaft ist, daß sich recht viele
Lebrsraucn melden . Der Lehrvertrag . Ser in allernächster Zeit
in endgültiger Form beschlossen wird , soll auch einige in man-
cher Beziehung für die Levrfraucn günstigere Bedingungen
enthalten , die aber andererseits auch sür den weiblichen Lehr¬
ling nicht von erschwerender Bedeutung sind . Wer aber ln der
Lage ist , seine Tochter einer Hauswirtschastlichcn Lehranstalt
zu übergeben , wie solche ja in den verschiedensten Orten vor¬
handen sind , der erfährt alles Nähere auch über die Kosten der
Ausbildung in der Berussberatungsstclle . Die Sprechstunde
ist jeden Dienstag von 5—7 Ubr , Taubenstratze 16.

» Ter Verein chemal . Koloniallrieger sür de » Landesteil
Oldenburg hielt in seinem VereinSlolal bet Gastwirt Hegelcr,
Donncrschweer Straße , seine diesjährige H a u p t v e r I a in m-
lung ab . Tie Versammlung war von den hiesigen und aus¬
wärtigen Mitgliedern gut besucht . Nachdem der I . Vorsitzende
die Erschienenen begrüßt batte , wurde mit der Jahresbericvt-
crstattung begonnen . Der Mitgliederbestand des über das
ganze Oldenburger Land gebende » Vereins beträgt zzt . 86,
wobei betont wurde , daß leider viele frühere Ausländsdeut¬
sche dem Verein noch fern sieben und sür deren Werbung noch
unbedingt gestrebt werden mutz . Lcldcr bat sich die Jugend¬
gruppe nicht so entwickelt , wie cs für den Nachwuchs erforder¬
lich ist . ES sind für den kleinen Verein noch große Schwierig¬
keiten zu überwinden , um die Uniform - , Lokal - und ilosten-
srage zu lösen . ES wurde daraus hingewiesen , daß auch aus
der kürzlichen AmtSverbandskrlcgertagung dies Kapitel sei¬
tens anderer Vereine zur Sprache gebracht worden ist , ohne
daß sich eine richtige Lösung bat finden lasse » . Wie auch im
vorigen Jahre wird sich der Verein auch im neuen Jahre
an der Reichskolonialtaauug , die in diesen , Jahre , im
abgetrennten Ostpreußen , in der Stadt Königsberg stattfindet,
beteiligen . Vom Reich sollen voraussichtlich größere Beihilfen
durch Neisecrlelchterungcn usw . gewährt werden . Nunmcdr
erstattete der Kassierer den Nasienjahresbcrich «, wöbet fcslgc
stellt werden konnte , daß die Kasscnverhä ' tnisse des Vereins
al « geordnet angekvrochen werden können . Besonders die Per-
einssteibekasse hat sich gut entwickelt . Dem 1 . Kassierer wurde

GedWUBgei'iekl Oiilenbuvg.
Brandstiftung.

Ter letzte Fall, den das Schwurgericht Oldenburg
in seiner gegenwärtigen Tagung ab '

. ttnneilen batte , betras
eine Brandstiftung , >ür die weniger der unglückliche Auge
klagte , als der Alkohol verantwortlich ist. Angeklagt war der
Gelegcuhcitsarbcilcr Göttlich Riemer , geboren 1897 in Kö¬
nitz . Den Vorsitz führte i >» Schwurgericht Landgerichtsdirek-
tor Bothe. Rickstcr waren AmtSgcrichlSrat Brahms
uud Laudgerichtsral Mendel sovn. Die Anklage ver¬
trat Gcneralstaaisanwalt 3! i c s c b i e t c r . Der Angeklagte
Riemer hat sich im vorigen Jahre in Oldenburg ausgchalien
und bei Landwirten Arbeiten verrichtet . Im Juni war er
in Garrhe bei Helmstedt , wo er von einem Landman » zu
gelegentlichen Arbeiten verwandt wurde . Am letzte » Sonn¬
tag im Juni bat er sich betrunken und ist erst am nächsten
Tage nach HauS gekommen . Am andern Morgen bat er
dann gekündigt . Nachdem er seinen Lobn erhalle » hatte,
ging er gegen 10 Ubr früh in die Wirtschaft Kiaussen und
bat dort den ganzen Tag getrunken . Er blieb , bis die Wirt¬
schaft geschlossen wurde , » nd legte sich dann in der Scheune
des LirtS -um Schla -rn nieder . Nach einigen Stunde » kam
er mitten in der -Nacht an die Schlassenster des WirtS , weckte
Viesen und verlangte , er solle ihm was zu trinken geben Als
ibm daS abgeschlagen wurde , geriet er in Wut und führte
Redensarten wie : „ Wenn du mir nicht ausmachst , dann pas¬
siert etwas , und wenn ich auch nach Bcchta komme . " Ter
Wirr har sich dabei zunächst nichts gedacht , ist aber nach eini¬
ger Zeit unruhig geworden und hat zum Fenster hinauö-
geschcii . Er gewahrte eine » betten schein und sab , daß die
Schcuiicntür brannte . Das Feuer konnte mit Sand und
Wasser wieder gelöscht werden . Niemer batte sich vom Tat¬
ort entfernt und ist am anderen Morgen , in einen : Ehaussee-
graben liegend , ausgewacht , llin daS Feuer anzuzünden , bat
er , was erschwerend ins Gewicht fällt , daS Stroh von einem
Nackbargcböst , etwa 800 Meter weit , bergcbolt.

Tie Zeugenvernehmung erstreckt sich hauptsächlich
auf den Leumund des Angeklagten . Ihm wird kein schlech¬

tes Zeugnis ausgestellt , auch sein l tztcr Arbeitgeber be
richtete von ihm -' lutes . Niemer ist bereits vorbestraft . Er
bat vor einiger Zeit in Frankfurt am Mam mit eine»
schweren Stein eine große Schauseiisterscheibc zertrümmert
ist dann gle ch zur Polizei gegangen » nd hat den Fall ge
meldet und dabei gesagt , er nabe das gemacht , um ins Ge
sitiignis u kommen , weil er in Not sei . — Obennedizinal
rat Tr . Barnstedt wird als Sachverständiger vernommen
und vertritt die Ansicht , daß der Angeklagte bei Ausübung
der Tat zureckniungssähig gewesen sei , wenn er unter dce
Einwirkung des ichwcren Rausck .es die Folgen seiner Hand¬
lung vielleicht auch nicht voll überlegt habe.

Ter Vcr 1 reter der Anklage balr vollendete Brand
stiftung sür vorliegend . Tic Zurechnungssabigkeit des Au
geklagte » bade bei der Tat bestanden . Mit Rücksicht dar
aus aber , daß ii„ „ sonst ein gutes Zeugnis ausgestellt wird,
beantragte er die niedrigste Strafe für vollendete Brand
slistung : ei » Jahr Zuchtbaus und drei Jabre Ehrverlust.
— Der Bcrtcioigcr Rechtsanwalt Wisscr vestrcitct , daß
hier eine vollendete Brandstislung vorlicgc , es könne nur
versuchte Brandstiftung in Frage kommen . Auch bczweiscli
er , daß Niemer bei Ausübung der Tat voll znrechnung:
fähig gewesen sei . In diesem Punkie sei das Gutachten
des Arztes nicht - u schwer zu nehmen . Jeder Mensch wisse,
daß ein Mann , der zwei Tage lang getrunken habe , seine
Gedanken nicht ganz beisammen habe . Der wirkt che Uebcl-
täter sei der Alkohol . Er bittet , dem Angeklagten die drei
Monate Untersuchungshaft anzurcchnen und damit die
Sache als erledigt anzuschcn.

Das Urteil lautet wcgcr versuchter Brandstiftung auf
7 Monate Gefängnis, 3 Monate llntcrsuLungshasi
werden angcrechnct . Das Gericht bat keine vollendete
Brandstiftung angenommen , andererseits ist es aber der
Ansicht , daß der Angeklagte sur die Tat voll verantwortlich
gemacht werden kann . — Tie Schwuraerichtsvcrkandlnngcn
sind damit beendet . "

dterauf Entlastung erteilt . Bei der nunmehr erfolgten Neu¬
wahl LeS Vorstandes wurden gewählt : 1. Vors . R o b a t n , 2.
Vors . Jos . Plate, t . Sariiis . Vollmer, 2. Scvrlstf . Lau¬
ten schiäg er , l . Kass. Rocgcner . 2. Kasi . Emmtng-
baue. als Beisitzer : Redl in , N o l t e , Probst . Eis¬
mann , K r it g c r und Degen, als Malertattenvcrwaltcr
A ugusti n . Führer der Jugendgriippc : Evers, Em m I n g-
b a u s , R c d l i ii.

* Tic Wehrloge , -Juiig Oldenburg " batte zu einem Werbc-
abcnd cingeladcn , uud eine recht stattliche Anzahl von Gästen
batte sich daraufhin am Mittwochabend im Gcorgshaulc zu-
iammciigesunden . „ Wir suche» die Freude , wir suchen das
Licht . Tic seichten Vergnügungen wollen wir nicht, " — so hieß
cs in dem Vorspruch . Was an dem Abend geboten wurde an
Wort und Tanz , in Musik . Gesang und Vortrag , hat wohl allen
Besuchern gezeigt , daß diese Junge » und Mädel bestrebt sind,
sich frei zu mache » von der Ucbcrkultur . Einige fröhliche Tänze
und Lieder und ein Lichtbilderbortrag , an Hand dessen die
Anwesenden die herrliche Schweiz durchwanderten , zeigten die
besondere Freute der Wchricmpler am Wandern und Fröhlich¬
sein . bis ein Gedicht überleitete zu dem ernsteren Teil des
Abends . Ein Vortrag , von einer der Wehnemplerinnen ge¬halten , ließ die Gäste hiueinvlickcn in die Art und Arbeit der
Wchrlogc . „Ten Trinksitlcn und allen damit zusammenhän¬
genden Unsitten haben wir den Kampf angcsagt , weil wir darin
eine Gefahr sür unser Volk , besonders sür unsere Jugend sehen,
und wir sind bestrebt , durch Wort und Tat mitzuschassen an
dem Aufbau eines reinen, schönen Jugendlandes , einer alko¬
holfreien Kultur ." So lautete eine Stelle des Vortrages , und
cs ist wahrlich eine große Ausgabe , die diese Jugend sich ge¬
stellt hat ! ! Das betonte auch Obcrlandcsgcrichlsrat Hovcr,
als er der Wchrlogc im Namen aller Anwesenden den Tank
aussprach für die Stunden , die ein gutes Zeugnis ablegten von
den Bestrebungen dieser Jugend , Er ermahnte die Letztelen,
scstzuhalicn an ihrer reinen Fröhlichkeit und an der unermüd¬
lichen Arbeit zum Wähle un,crcs Volkes , au dem unerschrocke¬
nen Kamps gegen blinden Wahn und verderbliche llnsittc.

* Koblsahrr . Am letzten Sonntag unternahm der Freie Turn-
und Sportverein Oldenburg seine diesjährige Koblsahrt. Als
Reiseziel war zum erstenmal , Muner Schwcpc " tu Sandhaitcn
auserkoren worden . Begünstigt vom besten Wetter traten morgens
etwa 60 Turner und Turnerinnen die Hinfahrt mit der Bahn
bis Sandkrug an . Mit dem wieder gegründeten Trommler , und
Psetscrkorps voran , wurde die Fußwanderung angeireten . Nach
1 ' Lstündigcr Wanderung wurde im . Forsthaus Duhmc zunächst
eine kurze Rast gcmacvi und dann ging cs weiter dem Ziele ent¬
gegen , welches um 12.30 ttbr erreicht war . Das reichliche Kohl-
esscn mundete allen vortrefflich und legte Zeugnis ab von der
guten altvewäbricn Kochkunst Mutter SchwepeS , die in tdrcr
freundlichen An ermahnte : , Jt möi noch mehr eien ." Tie von
Mitgliedern zusammengcstclltc Hauslapclle bewährte sich auss beste,
so daß bald die rcckne Stimmung Vorhand .'» war . Ter Nach¬
mittag wurde durch Tan , und humoristische Vorträge ausgcsülll.» Gardevercin . Die zum 16. d . M . cinbcruscnc außer¬
ordentliche Versammlung war gut besucht . Die Leitung lagtu de » Händen des neugcwäbllcn 1 . Vorsitzenden , Herrn W.
Grön ke . Tie Erstattung des Berichtes Uber die AmtS-
vcrbandStagung am :i0 . Januar d . I . . dt « Wahlen zum Amts-
verbandskrtcgcrscst am 12. und 13. Mai tu Holle -Wüsttng » nd
zum diesjährigen Dundcskrtcgcrfcst tu Bad Zwischen «»» , die
Einrichtung einer Zwangssterbekassc , die Aufstellung von
Satzungen , den . Edrcnrat " bctr . , und die Belebung der Ju-
gendgruppe wurden u . a . behandelt . Verschiedene sowohl vom
Vorstand als auch von Mitgliedern gegebene Anregungen wur¬
den dankbar begrüßt » nd angenommen . Die Ausführungenwerden sicher dazu beitragen , das Gcsübl der Kameradschaft
und des engeren Zusammcnbaltcns zu beleben und zu festigen.Nach Schluß des geschäiilichen Teils blclt Oberstleutnant a . D.
v . Unruh einen kurzen Vortrag : Erinnerungen an die Gar-
ntsonen Berlin und Potsdam aus den Jahren l887 und 1888,
unter Hliuvcts aus die 50 . Wlcdcrkedr des Eintritt « des ehe¬

maligen Kaisers in das 1 . Garde Regiment zu Fuß am !>.
Februar d . I . Bei reger llnterbattung bttcbeu die Erschie¬
nenen noch längere Zeit vereint unter de », Eindruck großer
Besriedtgung üvcr den Verlaus der Verstimmt » » ,z und die
vortreffliche Leitung derselbe » .

* Ter Bund der Kautmannsjugend sin T .H .B . vcdandelic in
seiner letzten Zusammenluns , wichtige Fragen der Berulsausbst
düng . Zunächst wurde aus dsc am 27. Mär ; in der Handele
lammcr stattsindend « Gcjchäslsstcilogravncn Prüfung aujmcrlsain
gemach , und den Mangel an durchgebildclcn männliche » Krstsun
gerade in diesem Fache hingewiesen . Zur Frage der Eignung , -
und Gchilsenprlljung wurde sestgcsielll, daß von den gegnerische»
Verbänden kcine Förderung zu erwarten sei . Ter B .o. K . begrüßt
das Vorgehen der Handelskammer und erwartet , daß die Vor
arbeiten bald zum Abschluß lommen werde » . — Für den im Juli
in Hamburg sians .ndcndcn Reichsiugendtag wurde eine Rctsc-
spariassc gegründet , die eifrige Einzahler sindei . Las von
T .H .V . in Lobcoa bei Jena erworbene Spoulauawriuin >vi i
auch in dicjci » Jahr « Teilnehmer aus Oldenburg beherberg , .* « leine Mitteilungen . Tie K a r t o j s e l in ä r k l e der v > -
flössen «« Woche waren von geringer Bedeutung , weil sie i . i .r
verhältnismäßig geringe Zufuhr an Marktware Hallen . Ter sp¬
ringen Warenzusubr »and aber auch nur geringe Nachtrag,'
gegenüber . Die Kanosseln kasteien am Mittwoch 5Vst Rm . . aus
dem gestrige » Markte anfangs 6 Rm , dann auch 5,50 Rm . der
Zcittncr . Für die anderen Marktwaren war der Preis unver¬
ändert . — Was nicht alles gestohlen wird! Ter Witwe
H . in Etzhorn wurden aus einer JlliSsallc in zwei auscinandcr-
solgcndcn 'Nächten ein gefangener JiiiS gestohlen . Aus den
JlliSdtcd wird von der Amlsanwattschast gefahndet . — Eine bc-
dculendc Ausbesserung ersSvr , aiigcnvltcklich die Bcvcrbäk-
siratze, die zu den neu angelegten Straßen gehört und von der
Donncrschweer Chaussee nach der Tonncrschweer Kaserne sübri.
Sic erhält eine erhebliche Ausschoncrung mir Schlacke » und
Sand . — Ttc Maul - und Klauenseuche ist in letzter Zeit
ttn Amte Oldenburg wieder an verschiedenen Stellen aus-
gebrochen und tierärztlich lesigesicllt . so in Wiefelstede . Dringen¬
burg und auch in entgegengesetzter Seile der Siadt , ln Ebar-
lolicndors -Lst . Im Amte Cloppenburg ist die Seuche so weit
zurückgegangen , daß die aus ihrer Veranlassung erfolgte Sperre
der Märkte für Klauenvteb und die ebenfalls aus Anlaßder Seucb « erlassene Anordnung , daß alles zum Versand kom¬
mende Klauenvteb vor den . Versande lierärziUch zu untersuchen
sei, aufgehoben.- Marktpreise . Molkercibuttcr Pfund 2.10—2.30 Land¬butter 1,70 —1,90 , Margarine 0 .65— 1,00 Rindfleisch 1,00 bisI ,50 ^ k. Schweinefleisch 1,00—1Z0 Kalbfleisch 1,20—1,30 >«l.
Hammelfleisch 1,00— 1,iZ0 ^ c. « letnfletsch 25 - 60 I . ger . Schin¬ken IP0 - 2. I0 ger . Speck I . tO —1,50 Flomen 1,10 ger.Mettwurst 1 .60 sr . Mettwurst l .iio .ec. Lebcrwurst 0 .70 bis
1,50 Rotwurst 1 ^ s, Eier das Stück 12 I . Hübner 2,50 bis4 ^ k, Kartosseln 100 Pfund 5,50—6,00 ^ c. Grünkohl Pjd . 25 i,,Honig 1,10 Steckrüben 6—8 I . Wurzeln 10—18 Z , Zwie¬beln 15 I . Schalotten 30 I , Rosenkohl 40- 65 I , Rotkohl12 I , Weißkohl 10 I . Blumenkohl (1. Sortej Kopf 1,00 bis1Z0 ^ k. 2. Sorte 40—80 I . Wirsingkohl Psd . 12 Sellerie40 I . Porree 1 Vd . 25 Petersilie 25 Z . sr . Aepsel 25- 50Torf ( Doppels . ) 40 Hektoliter 10—16 ^ c.

o. E. ErrSU0Htz >krL» rhttt <» haben sich llagal-ilabletten hervarragenh
bewährt . Sm Nnfangihadium zenammcn , verschwinden dl » « ranthelt*
erschetnungen sofort , laut notarieller v .' sisügang sind Innerhalb6 Monaten mehr - I, ISOO Datachlen alltin au » ürztttreisen ein, «,
ganzen , darunter - an namhaften Professoren ». au , ersten « linlken
». llrantenanftallen . llberroschende LisrNgel Kragen Sie hhren Kejtl

ilogai ist in allen NpAheken «rhSUUch prei » m . I .Zll
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klnckrucil ervccßrn — kn stirer Umpedung
»zanpaklsirckr stervortreten ? Lreme ßlou »on-
ßkautpsicze verl . ilst Ihnen ckaru. — öle Icenn-
« lehnet jecken. cker sie regelmäßig betreibt,

ckurck» eine ousiollenck satte , klare Haut.

Oreme stlouson - Ickaukpsiegebesteht ln ckem
täglichen Oehraucb cker überaus rnilcken, an-
regenckcn Lreme kckouson-5else sovle ln all-
morgenckllchen unck - abenckUckien kinrelbun-

gen mit Lreme kckouson.

Die schnelle unck grünckliche Vlrkung cker
Lreme hlouion bei rauker , aufgesprungener
klaut reigt »Ick, schon nach wenigen Zluncken
krewa dloa ^ » i» N — SO, —.7 » , l»
v « «» —-vo , t so Drau»» ctoer-oa -Saite dl — 70



« Pom Wrttcr Ter Ämter will sich die Herrschaft an-
nnend noch nicht streitig machen lassen . Lei , einigen Ta-
, »at cs wieder bei Tag und Nacht gefroren . Tas Thcr-
meicr sank teilweise aus über 4 Grad unter Null . In-
^ des Frostes haben die Arbeiten aus den vielen Bau-

jn der äußeren Stadt und in der Umgebung der Stadt
die eben wieder in vollem Umfange ausgenommen waren
ieiecr eine , wenn auch nicht völlige Unlcrbrcchu lg ersah

die für nianchen Bauarbeiter eine verminderte Ver-
,>!möalichleit bedeutet . Wenn sich sonst Winter und Früh

^ u,i d >c Herrschast streiten , so tomn -. t dabei gewöhnlich
i uns Menschen ein unangenehmer Sttußcnmalsch heraus,
ceniil segelt sich der Streit der beiocn Iabreszcilen bei
nüw. r . winterlicher Witterung ab m .t salt völliger 7L>nd-

und wi ' weise Hellem Sonnenschein.
» Phoio Spor » Verein Oldenburg . In PapcS Restaurant
-.>.-, >1 fand die Gründilnzsversammlung de» Photo - Sporl-

e.ns Oldenburg 27 stall . Ter Verein dient der Pflege der
' icurvvolosporles . Ziel des Vereins ist es , mit möglichst

n g Mitteln gute Ausnahmenresitltate zu erzielen . Zum vor-
m en Vorstand wurde genäht ! als Vorsitzender Herr W.
Hermann, zi-.m leck» . Berater Herr H. T . Olten. als
istercr und Schrttttvart »ins . lug, O . Münster. Tic nächste
imnimtung des P , S . V . O. 27 findet laut Anzeige T icns-

sc > Pavc am Wall statt.
Tw Päilosopliischr Gcsrstschatt teitt im Anzeigenieil mit,

- der an - de» 21. Februar angesctztc Vortrag von Tr . Wir¬
re verschoben iverden muh.

Tie Generalversammlung des HaussraucnverrinS am-ien Nüttwochnachmittag verspricht besonders interessant
iverden: der ganze Vorstand ist neu zu wählen . Aus die

- w Anzeige , veir . H a u s a n g c st c l l t e » - E h r u n g,
id v sonders ausmerlsanr gemacht.

*
» Eversten , 19 . Febr . Hier geschah beule ei » Unglücks-

, r. der leicht einen » och weit schlimmeren Ausgang vülie
w .ul lönncn . Zwei ilcinc Knaben hatten ei » Schmor-
ei angciegi . dabei singe » die Kleider des sünsiährigcn Otto

teuer, io datz er ichwcre Brandwunden erlitt . Z » m Glück
A Sanlermctstcr O . das Unglück bemcrli und bewahrte
: llicine » bor dein Schlimmsten.

- Wardenburg , 19. Febr . Ter Gemischte Chor Warden-
iz veranstaltet laut Anzeige Sonntag , den 6. Mürz , in LU-
nr) Gasthaus ( Inhaber H . Schlüter ) einen Unirrhal¬
le üsabcnd, beliebend aus Konzen , Scsangvonrügen und
rtzudrungen . anschlietzcnd Ball.

^ Moorricm , 19. Febr . Ein erstklassiger Hcngst
id demnächst auf der Hcngststaiion Böllers in Buttcldors aus-
hlt werden . Tic dortige HengftbaliuiigSgenosicnschasi kaufte-llick vom Hcngstkaltcr Gustav PuuLt in Jaderberg vor
o« n Tagen den mii der 2. Prämie von 600 . st ausgczcichiic-
- Hengst Rcrus sür reichlich 10 000 ^k.
' tlardciisleih , 19. Febr . Sonnabend , den 20 . Februar , kommt
: 5linborger » ring wieder » ach Bardcnslclh , um
u Anzeige in GräpcrS Gastbos einen Bunren Abend
eeransiasle» . Tas Programm des Abends ist außerordcitt-

iieichoaltig . Heilere plattdeutsche Vorträge , dargcboteu bon
un iiräslen des Kring , wechseln ab mii Liedern zur Lame.
M , soigi die Aussührung der bockst wirkungsvollen platt¬
sten Komödie , .T c Fisch " von Friedrick Lindemann . Es
b also ein äußerst inicressaittcr und genußreicher Abend bc-
:. und keiner aus Bardcnsicrh und Umgegend sollte Ver¬
ben , ihn zu besuchen.' Rordenham , 19. Febr . Zur Verwalt » ngsresorm
» „Midgard ". Tic kürzlich gebrachte Mitteilung über
l Ernennung neuer Vorstandsmirgiieder sür die „Midgard ",
rntc Seeverkehrs A . - G . , Nordenham , wird ergänzt durch
lä .ichttchr. daß der bisherige Tirekwr Karl Tcicrs aus

arg aus dem Vorstände ausgcschiedcn ist , und daß die
Mia des Tr . Adols Friedrich ^ ckeurcr au » Hamburg er-
„ca,si . Ter neue Leiter der „ Midgard " ist Tircllor Bcuc-
ndcnham.

^ chst «Ii» ben «> Im Augusteum.
Eine alte niederdeutsche Litte sucht der Oldenburger

Künstlcrbund wieder lebendig zu mache » , indem er seinem
diesjährigen Kuiistlcrscst im Augusteum den Lharakier eines
Fastelabcnds gibt . Fastelabcno - Jannachtsabend : da ist
alles noch einmal vergnügt , che die Fasten beginnen . Auch
der Niederdeutsche , so schwer er sonst das Leben auch nimmt,
liebt an diesem Abend Mummenschanz und Verkleidung.
Freilich darf man einen solchen Abend nicht etwa mit einem
Münchner Karneval verwechseln , der Humor des Nieder»
dculschen ist anders , vielleicht ein wenig derber , aber dafür
auch gesunder und nalurhasicr . Es war ein guter Gedanke,
den Ollnburger » ring zur Mitwirkung bei diesem heimat¬
lichen Fest heranzuzichen , so ist von vornherein die Gewähr
für ei » wirklich bodenständiges Fest gegeben . Wer alles
erscheinen kann ? Gevatter Schuster und Schneider , der kleine
Handwerker und der behäbige ttausmann , der Bauer sowohl
wie sein Knecht , der Lchisscr und denn Schipper sien Söhn,
mit all ihre » weiblichen Gegenstücken natürlich . Die bewähr¬
ten Kräfte des Künsilerbundes werden die kahle » Räum«
des ernsten Augusteums in eine behagliche Klause verwan¬
deln , der » ring schiebt seine lustigsten Typen mit in den
Trubel , so ist denn ein vergnüglicher Abend mit Recht zu
erwarten . Leider ist der Rauni sehr beengt , so daß nur
wenig » arten ausgegcben werden können . Wer für billiges
Geld hincingelangcn kann , und wo er die Karlen erhält,
das ist aus der heutigen Anzeige zu ersehen.

»
^ Pude , 19. Febr . In der Ortschaft Nordenholz bei

Hude sind Bestrebungen im Gange , eine Pofthilsrsieile zu er¬
halten . Für die Unterbringung der Posthilssftelle kommt di«
Butlmehersck « Wirtschaft in Nordenholz in Betracht.* Alrenhunlorf , 19. Febr . Für den Konfirmanden-
untcrrtckt der Trcizehnlävrlgen siebt die Verordnung des
Obcrltrchcnrats wöchentlich eine Unterrichtsstunde vor . Hier
ist nun in diesem -llünier die Einrichtung getroste » , daß alle
11 Tage zwei Unlerrickisunnven binlereiitander stattlindcn.
Von der Zweckmäßigkeit einer solchen Einrichtung waren
Ettern , üirchenrar unv Pfarrer überzeugt , und der Obcr-
ltrchcnrat bat sich damit einverstanden crtläri.

* Altenhuntorf , 18. Febr . Tie diesige Hengsthal-
iungsgcnossenschast batte bereits vor der Hengstkö-
rung ibrcn bisherigen Beschäler . Ludendorfs" verkauft und
muhte sich daher nach einem Ersatz unlieben . Tie Ankausskom-
inission Hai » ach sorgfältigem und gewissenhaftem Suchen bald
nach den KörungSiagen in bei» . RexuS" einen vollwertigen
Ersatz gesunde » . Ticles v - äcklige Tier siammt aus dem Stalle
des vckantttc» und erfolgreichen Hcngstbattcrs S . Pundt in
Jaderberg . Ter Hengst ist fünf Jabr « alt und hat aus der
jetzigen Körung die zweite Hauptprämic davongeiragen : er
besitzt eine tadellose Rückcniinie und ist ein hervorragender
Gänger . Er ist dieser Tage aus seiner Station hier ctngc-
irosscn : das Herz scdcs Genossen nicht bloß , sondern auch je¬
des Pscrdeiicbhavers schlägt vöber , wenn er den Adel und
Nerv dieses edlen Rostes sicht und bewundert . Und es magder Wunsch Ausdruck finden , dah baldigst bessere Zetten für
unsere heimische Pferdezucht auskommen möchten . . Rcrus"
wurde für die Torimundcr Ausstellung ausgesucht.

f . Goldenstedt , 19. Febr . In der Nackt voin Tonnerslag
auf Freitag ist in der Baucrsckast Varenesch an drei Siel-
len eingcbrochc» worden . Tie Ticbc haben beim Gc-
fiügelzückler Hcilgcnbcrg , Pächter T . Greve und Maurermeister
Schiercnbeck Besuch gemacht . Wie sesigcstelll wurde , Hallen siecs aus Wein und Spirituosen abgesehen , da sonst Fehlendes
»licht sestgestellr wurde.

n. Brake , 19. Febr . Ter Hamburger Dampfer
„Treu c"

, der bei dem starken Nebel vorgestern bei der Fctt-
raffiiicrie vor Anker ging , und dort von einem von Bremen
kommenden größeren Hamburger Tampser angeranni wurde,
Hai doch solchen Schaden erlitten, daß er das hiesigeTock hak aufsuchen müssen.

» Barrel, 19 Febr Folgen de » Alkohol S. Lurch
den übermäßige » Genuß von Alkohol sanv der Maurer Johann
Würde mann aus Tclnirnhorsi ein betrübendes Ende . Er er¬
schien bereits zwischen 5 u»v 0 Uhr am vorgestrigen Nachmittag i»
der Wohnung seiner Schwägerin , ver LanvwirNn B . Würdrmann
tu Barrel , hei der auch die 8l Jahre alle Mutter vrs Verunglück
ien wohnt . WUrdemailn war schon statt betrunken und suchte
mtl den Verwandten Streu vom Zaune zu brechen. ES gelang
aber den beiden Frauen , den Betrunkenen zun. Verlassen des
Hauses zu bewege » . Abends gcqen lO Uhr erschien Würdrmann
nochmals vor der Wohnung seiner Verwandte », diesmal voll
ständig sinnlos und verlangte Einlaß . Als itzm dieser vcriveigei«
wurde , schlug er die Fenster zur Kammer ein Ta er nun gegen
die Hau . vciuohurr gewalttätig wurde uns dem 19 Jahre allen
Sohn der Frau Wlttdrmann erklärte: Jetzt solle er daran glauben,
sahen sich die Hausinsasscn , zumal WürLcinnn,, . der nedrndei
Hausschlachter ist , noch fein rchluchtertzandwcttszeug bet sich
führte , gezwungen , den Tobenden zu testet» und in die Kamnrrr
zu legen . Hier schlict er nun sosor» ein , uni » ich , wicdrr au>z»
wachen. Ei » hin, »gezogener Arzt stellte als Todesursache Al
koholvergisiung lest.* Wiarden , 19. Febr . Am letzten Sonntag fand hier eine
Kirche » Visitation statt, die erste seil dem Kriege . Nach
dem am Tonnerslag Overkirchcnrat Ahlhorn in Begleitungdes Rechnungsrats Rust eine eingehende Prüfung der Ver
mögenrvcrwaliting und Geschäsissüürung vorgcnommen hatte,
trafen am Sonnabend Oberkirchenralepräsident I ». Ti le¬
in ann und Lbettandesgerichlsrat Flor hier ein . Tie Religi-
onsprüsung fand am Nachmittag im Beisein der Kirchcnältcstenund Lehrer statt . Ter Sonnlagsgollcsdicnst war durch Ehor-
gesänge und Einzelgesang umcr der vorircislichen Leitung des
Haupilehrers Westing verschönt und wurde vom Präsidentenmir einer Ansprache abgeschlossen , die vom IesuSwort ausging:
„Wer aus der Wahrheit ist, der höret meine Stimme ." Nachkurzer Pause fand eine eingehende Sitzung mit dem Kirchenratstatt, an der auch die zur Visitation entsandten Mitglieder de»
ttrcisttrchenrals , Pastor Engelbart und Kirche»ältesterGerdes au « Schortens , teilnahme » . Später vereinigten sichdie Kirchenäliesten mit den Visitatoren zu einem einfachen
Mittagessen in Gerde » ' vasthos.

Renarkdanre Sekrete.
L . Hannover , 19 . Febr . Raubüberfall. Zwei

Mann verübten aus den Ehaufscur der Misburger PorUand-
Cementwerke „Teutonia " in Misburg bei Hannover einen
Raubübersall , bei dem ihnen 15 000 Mark Löhnungs
gelber in die Hände fielen . Es wurden mehrere Schüsse ge¬
wechselt , ohne daß cs gelang , der Täter habhaft zu werden.
Man sucht sic unter den in Misburg beschäftigten Polen . Die
Ermittlungen haben jedoch bisher noch nichts ergeben.

» Lüneburg , 19. Febr . Eine bodenlose Gemein-
beit. Ein Landarbeiter aus de» . Kreist- Nclzen hatte die Geburteines Kindes beim Standesamt angcmeidct und aus Grund der
Geburtsanzeige von der KrankenkasseGeld bekommen. Die Nieder
luns , seiner Frau stand erst bevor . Ter Arbeiter bedielt das
Gew sür sich und gav Icincr Frau keinen Pfennig davon . Tas
große Schöffengericht in Lüneburg bezeichnet- diese Tal als
bodenlose Gemeinheit und erkannte aus 0 Monate Gefängnis.
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ksbsü vs und Hekeü irielit rvekr davor» ab»
Gekrackte ! O,bO ro:c/it so längs a!s 1 Drbo TadvpLsts«k?Lt » -kpoilis1l0 , Ltr . 43,

ÜvliüNmVtr. 7. l) ro ?. Qspk . Sl ' tzrnsi ' , N,Lsk 'MSniL - Oi 'ogsr ' ko , lZgili ^sntzeistsrrsiLs 15.

,Jaderberg. Unter meiner Nacttweisuna
eine ul vicftger Gegend velegcne deste

Landstelle
(Marsch - und Moorboden ) ,

: 8röke von ca .
'M Hektar , noch mit An-

I ;um 1. Mai 1927 aus mehrere Jabre
: tzervachtung . Tas Ackerland ist be-
n Ter Pächter kann auch beliebig we-
cr Land in Pachtung bekommen.

Liebs '-er wollen sich umgehend mit mir
Lnv .ndung setzen.
8 . Ususr »» » » ! »

Auktionator.

Aufträge habe ich ein an der Sand-
m , in der Nähe des VicbboseS , beleg.

r-samilienkauz
> (tioaem Gatten unter günstigen Be¬
dungen zu verlaus . Woittiung wird srci.

Rechtsanwalt u . Notar Ichiks,
Tsterstrahe ü. — Telephon 1116.

An Aufträge bade ich ein in der Nähe
- « mmeriänderS an der Ofener Srrahr
ägcncs

^ sich im besten Zustand befindet , mit
ivcrdend. Unrerwohnung . zu verkaufen.

G . Mailand , Auktionator,
Wiescnstrahe 8. — Telephon '227l.

Fm Aufträge habe ich niedrere

Tlbenvurg und Umgebung , sowie in
«mcn. z „ günstigen Bedingungen zu-iuusen.
Anfragen mit Rückporto erbeten an

G . Mailand . Auklionalor.
ä ' icscnstrgfte 8. — Telephon 227t.

riiiulM ISutt linmek!
4 '. I 'Z 2 ttänire.
( 0 -1 u . Henri » aeirennl.

Mai « ri »rei » 3S0 — NH.

1,»-!iu >ulef,ob,

Au pachten gesucht

Sl« Holle Mi « mii
NoNlMMWl«

oder sonst. Nebenzweig
Angebote sofort erbete«

Aukt . Hillje , Nadorst
Fernruf M!

Widerruf
Ter auf den 2Z. d . M . annoncictte Ver¬

kauf von Futter - und Tüngcmtttetn stildei
nicht statt.

E . Heimstith , Auktionator,
Bergstrahe 17 r. — Fcrnruj ösi«.

ca . 600i> Quadratmeter grob , für lebe » Be-
trieb geeignet . Ist dura , mich aus sofort
»Ser später zu verpachten.

Johannes Ed . Witte , Herbartstr . 251.

Kl. pachtstette
von 3 - S k » znm 1. Mai d. I . gesucht.

Hauke L Schmidt, Auki .,

Zu verkause»

eine l-sSen - kiiisiclitung
komplett, vaiieiid lür jedes Geichäü.

kltiielemanii , li 0 sües- 5c!lMi.

Zu vert . tz iunge
Legehühner und l
Hadu . Ostrrnburg.

Sandstr . »I r.

l TischkreiSsäq« (neu ) .
1 Ulntta igebrl.
R . Lcstcki . GiaicrmNr„

Bremer Gn . SS.

W . Roir.
Roieniir . 8.

öauplatr
I. Heilig aeiftiorvienei.
Nähe d . NadorstcrSir.
zu verkanten. Ana . u.
R 242 an die Filiale
Nadorstcr Sir . 128.

jM iiikAsizrM l

Zu verkauleii
Verkaufe oder ver¬

tausche junge
udnkslbte kluk>.

Karl Glohftcin,
Moordorf.

Zu verlausen

lMtrsgsnile liuki
und

3 delesie 5lkr!e.
Haften , Hogenkamp

bei Eisstctv.

Zinkbadeuianne
gut erhalten , zu vis.

Auguststrahe 89.

Relse-

AMnllllkosler
für Hansa -Limousin«
zu verkaufen . Angeb.
erb . unter I L 317
an die Gefchft. d. Bl.

TovOchranI
für 5 X zu verkaufen.

Aieianoersir . 1081.

PreiSW . zu verlausen
schöne eil ., rmaillierle

Badewannr.
HindcnvuraNr . 11.

Tweelbäke . Kn vcrk.
rin Vullenlaiv.

D . Knüvoel,
Bremer Ebauiiee.

Zu vcrk . ein Kuhkalb.
Wwe . Eattlcns,

Oberlcibc.

Gartenland
Näbc Ammcrl . Hoi zu
nerv . Gaststr. 23 II.

An günstiger Lage

Kaupläve
zu verkaufen . Näher.
Nadorstcr Strahc 7ö.

Zu verlausen ei»
gutes Hcrrentahrrad
mit Freilaus,
« lcxanderchauff . 137

Grammophon,
trtchtcrios , fast neu,
mit ca . 30 gut erb.
Platte » , umst .h . zu
verkauf . Zu erfragen
Geschäftsstelle d. Bl.

Billig zu verkauf,
eine Chaiselongue.
Helltgeng .str . 3, HtS.

Billig ,u verk. eine
Chaiselongue.
Zieaoibossir . 3S.

Gute First » und
Pfanneuhetde

ab,uneben.
H Schmecke,

Ipwegermoor
(Post Etzvorn ».

Gelr . Herren Anzüge,
ar Fia . . Icbr am erb..
Damen Manicl und
graues Kostüm . Gr.
44. zu verkaufen.

Bakinbossvlatz 2a.
Ostrrnburg . Zu ver¬

lausen eine iunae . viel
Mtlck aebendc , Ans.
März kalbende

Kuh -MU
od. gegen Weidevieb
zu veriaulchen.
Clovvcnburger Sir .45.

Zu verkaufen eine
acvr,inchic

Wurst¬

füllmaschine
20LÜ . In » , lvreikw .)

A «g. Fretziag.
Babnbofstr . 9.

Ulgnipp w . neu , zuNISIIIks vermieten
oder zu verkauf . An¬
fragen intt . K tt 317
an die Gef » « d . Bl.

MLkKlllkklN
Stück 6 Z.

Eversten . A . Tchieß-
ftand 46. 1 . Stage.

5t»rl« Liäie.
90 Zlm . Iurchmess„
zu verkaufen.

A . Würdrmann,
Ogbg . -Nrue,wrge.

Best . Maschin .korf,
fckw . u . ir . , Z . 1 ^k,
empf . H. Janße »,

Petersfehn.

WosidMWeoien
sehr preiswert zu vk.

Gartcnstrahe 3-! .
Geputzte

Fvtterüeik '.rijbeii
Zentner l . st) „<k.

Bürgcreschsiratzc 78.
Zu verkaufen ein

kMfssd . iiukkslb
von einer cingelra-
genen Kuh.

von Elm,
BahndofSallee 20.
1 gr . Ktndrrwlig.

für 2o zu verks.
Ztcgelbosftrahe 1,

v . Behrend.

Gut erhaltenes

mit Freit , für 40
gut erhaltenes

luMekriÄ
ohne Frcils . für 20
Mark zu verlausen.

Brommvsirahc 81 .

Bürgerfclde . Zu vk.
eine junge
hochtragende Kuh.

Hockenweg 23.
Gesucht junger

rnschknmer jsM.
Nculen , Landhaus

Wittektnd.

SsllÜM 8 ?. 8MN.
kankgesetiLtt,

Haarenstratze 48.
Isispäoa Ar. 1586 ans 1587.

Vertrstsr
elss stloi^ ejsutscbsn i„Iozkä» .

^ eskalb überall bewrmüert?
ksinst « 6 « un <1krit , Ittare Zügen , fasrinierenck »edüner Teint
»cklanlt « l -inie »ins clie Talge von allgemeinem ZVobldeünckea
nedmea Sie cterdaid gleicktall » liruocbcn.
IlrnxNea -galr erkält »tew kri« :k nnck elorttock,
Hrn «eI>ea -ä«Ia reinigt ckoo 8Iut.
ttrn «E>«n -t »I» beckeuter kür Oeber nnä Xieren «ine Hüte ia

cken normalen Funktionen,
Krn,ck >«a -ä» Ia regt cken 8toü » eck « I an , ckie k-olge ist:
HrnzMen -golr virkt deledeock unck ertttscdeock aut cken ge¬

samten Organismus.
Deshalb sollte zeck« Dame (.äglich kttlhmorxens eine Klein«
öte»« rspitre Xrnscken io « armem ZVassor nehmen.

vävrmar « » scnvl .rr <r K. o. » . »,m .i ^ n » , raniesritterss
t'

aknUager : z ewr ii - , >̂ SI. Iln-M. -N, Oesrsa 30.
l 'oronit Uoisnck 10144,



ÜMlllM
.̂ > 7 I 5le >n möllern « » Zb » ^t»Iunir »»5»tem

i !/ I i « rmßglickt e» jellem:

». / / ! Herren -, vsmen-
/ i ,/ sekieiavng

i / nna 8kvuI >Hvsrs » iim
i V unter vorkeilkaktl -n llelliuteuiiLeu

i>.lk

RküMUkll

schnell, aut und btll.

8. 83sk !N3M.
Acksteinstrabc 59.

Fernsprecher 1268.

SVK
Abzabluttgam ^ age

Nesm . !v!el? ;tr
^ auvr -tratze

II^snSiiRleii
nach besonderer Vor¬
schrift liefert prompt

H . Ticniens.
Lamvcni -Trcaerle.

Fernsvr . 763.

gÄ ^ MÄkeiWIitLÜLi!
kur jeäe

l> .Ci !iax,
Zchüttinsatrsß - 4.

vücver
>zostsan Nrncker,!
j oiaenvurv,
>Haarenstraß « 8. ^

kern ^pr . 2228,

leirrMImis
rn erkalten.

XKUte gislLvi
rrmi « rpSteri

UriASi»
Nsrkl 20

mit kl . Nebenraum u . « rohen Schaufenstern
an allerbester Lage Oldenburgo . Ballend sür
Telikatessengeschäst ustv. , mn l . Avril d . I.
zu vermieten . Inerten unter K 0! !M an
die GeichästSsrelle dieses Blattes erbeten.

vallend für Frileurgcschäst . Blumcnniiale u.
jede andere Branche , a » allrraünsiigster
Geichaitslage der Stadt Oldenburg au!
baldig » zu vermieten . Oll . mit . K ,F 333 an
die tllcschäftssrclle dreseS Blaues erbeten.

Laden
auch alS Bureau. Wallstrabe 19. , » m
I . Avril zu verni . Näheres daselbst , l . tilg.

Entflogen
schwarzer Nönnchen-
Tauber . B .-N . 5163.
X . » . 8 . 1925. Um
Nachr . bttt . Ballstedt.
Efcustr . 221 ., oder
Tamm 38. Post -Ga¬
rage . Tel . 2057.

MNMIII
tAlfa ) dunkel , perl.
Wicdcrbr . Belohnung.

Mar HUiticr.
Oitcrnbura i . O ..

Llltcr Kamp 7 lSdl .) .

MMirhe
2 cinsache Zimmer

sofort gesucht. Ana.
»i . Preis u . K I 336
a . d . Geschst. d . Bl.

3u oermielev
Abgeschlossene 3- o.

Iräumiae

LSemiiNW
auch von auswärts
bezugSfrei tum 15 . 1.
od . 1 . 5. u . günstigen
Beding , zu vermieten.

M . Neubaus.
Bau - u . M öbelitschlcret

Mctjcndors.
Fcrnr . Oldcnv . 2232.

Zimmer
i . Oldenburg lKostu.
Logis erwünscht ) zum
1. Mär , d . I . aciucht.

Ana . u . K >? 335
a . d . Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen
beste Ebenerbel.
B . Sor -as 1791. El¬
tern vöchstpiämiicrt.

Bernd . Tbüiiilcr,
Nordcrmoor.

AWleihen
2V2V Mark

als 1 . Hvpotbck gcg.
Illsachc Sichervt . gcs.
Angeb . unt . 6 N 2-3l
an die Geschst. d . Bl.

?ln, » leiden aesucbt
niedrere

Xspilslien
ans erde Land - » nd
Siablbvvotdcken.
Auktionator AdrenS.

Haarcnuscr 16.
Tel . 1321.

Z 'ZlvINieiMWilg
nebst Küche v . allcinit.
alt . Tame zu sofort
oder 1 . Mai gesucht.

Ana . » . K E 330
a . d . Geichst. d . Bl.

Zimmer
bcliaalich möbliert . >» .
Telephon u . Bad , von
Inhaber einer In¬
genieur - Firma . 30 I .,
zum 1. 3. 27 aciuchl.

','lnacv . mii PreiS-
ang . crvcl . » . I K 316
a . d . GeschO, d . Bl.

» !. 3iMN
od . Stube » . K . von
älterem pcnl . Beamt.
tTaucrmici .) gesucht.
Bl « vorh . Ana . n>.
PrciSang . » . I F 3l2
a d . Geschst. d . Bl.

Nut, ., acbild . bc
rnsStäiige Tame lucht
kl . sonn . Wohnung
od . 2 leere Zimmer.
Ana . u . V 1266 a . d.
Ftl . Lange Sir . 45

Lcizb . Zimincr
m . Morgen - u . Slbcnd-
tassce z. Mitbew . an
ta . Mann znm I . od.
15. Marz zu vermiet.

Ranlcnstr . 25.

Schöne Z—4-Zimmer-
Wohnung

niit allem Zubehör.
10 Min . vom Zen¬
trum d . Siadl . bald,
zu vermieten . Breis
50—60 . <l . Kl . Hvpo-
lbek erwünscht.

A» g. u . I E 3l1
a . d . Geschst. d . Bl.

Laden
lim 1 . April z. verm

»il . L9vg . kann eiilgr . w.
Amalienstr . 3l.

Leer . u . mödl . Zlmmrr
z. verm . Otternburg.
Tedcftr . 2 . I . Elaae.

Zum 1. Mat habe
ich
Ae lislkle meiner

kirdeilerbststler
mit etwas Land a»
einen lliiigcn ständ.
Arbeiter zu verpach¬
ten.

w . Gramberg,
Bollen dagen.

Zum 1 . Mär , gr .,
sonnig . Wohn - o » d
Schlaiz ., evcm . auch
clnzcln , a » l oder 2
ver .täilge Tainc » z»
vmt . Slaugrabe » 7.

Zu vm. t . Zir . der
Sladt 3 schöne, srdl.
Räume , Schlaf - , W-
zti» » i . » . Küche , d.
d . Schlasz . a »> mvl.
2 Tamcn vcvorzuat.
, !>l ersraacn ln der
GcschäslSslclle d . Bl.

Zn vcrmtctcn ein

bsserksiier
Haarenstr . 5. Aus¬
kunft:

Haarenstrabe 3.

Slellengesutze!
Wir Inch, sür un¬

sere Nichte l Waise.
15; , obre a . » Stel¬
lung in Oldcnvg . z
gründi . Erlern , des
Hanslialts bei voll.
Familtenanschl . Lln-
gcboie uni . I P 321
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mödtzen.
biSd . alS EmpfailgS-
sräulci » lätlg gewe¬
sen . sucht ätml . Sicl-
lung . Angcvoie un¬
ser K T 331 an die
GeschäsiSstcllc d . Bl.

Suche s . meine 15-
jävrtge S! ichic eine

5ieiie rur krlern.
üer Nsurbslk

b . Familicnanschlnb.
Eiwas Tsch .geld er-
wünschi.

Frau D . KSHnlen,
Telmcnnors «,

Lldcnv . Strotze 113.

Zuvl . Mädchen s.
Stuiidenstelle s . drei-
vtcri . od . ganze Tg
Vichz . Blninensir . 51.

Suche für meinen
Sobii . der Ostern d.
Schule vcriätzi . eine

IrstlstAils
als Friseur . Llngcbt.
unter I B 308 an
die Gcsch .siclle d . Bl.

Für 20iädr . lung.
Mann Stelluna als

Bel Restaurateuren
oder Landwirt , gul
etngcsüvrrer . rüdrlg.
Bertreler zum prov -
wellcn Bcrkaus ei» ,
lctchlvcrk . erslll . Bc
darssarltkels s. grü-
Kcren Bezirk gesuwl.
Näd Oll . ml , >.'ll-
terSangave erde », a»

Paul Franz . Kötz-
süicnbroda t. Sa

Lkstblstirtsiohn
sliider zum 1. Mal
Stellung ln 70 Hel
tar grober Marlw-
wlrlschast lm Zcvld.
v. Familtcnanschlu !;.
Schlicht um schl .. co.
Taschengeld . Angeb.
unlcr F O 320 an
die Gcsch .siclle d . B>

Wegen Erkrankung
des jetzige » ein

jung . Mann
mögt , bald s . mein.
2>»> Morgen grobe»
Marschlios gcs . Ge¬
halt u» v Famtiten-
anschluh.

FodanncS Ladrs.
Arsten 28, b. Brcm.

beim Bäcker gesucht.
Grüb . Kauliou kan«
gestellt werden.

Näheres bet
Aul « Brötse.
Lfternbura.

Bremer 2 « . 68.

Suche , um 1 . April 1927, evtl , früher,
Stellung als junger Mann

in Landwirtschaft . Bin vandwinssohn . 25
Fahre alt . mit allen landw . Arb . vertraut.
Abiolv . d . landw . Winter - u . NcchnungS-
Vcrw .-Schulc . Oss . F R 322 Gel » , d . Bl.

LandwiilSlod » . 2!
F all . in allen la »d-
wlnschalil . Llivciicn
crsahrcil . sucht zum
1 . Mat Stellung als

junger Mann.
Geil . Ana . u . » M 339
a . d . Geschst. d . Bl.

Suche für iiieltie
Tochter , IS I . all.
aus Mal Stetig . alS

juns. IILäclien
' » grob , landwirtsch.
oder bürg . Hausvalt
b . vollem Familien
anschluh » nd Gehalt.
H . Mülschen . Hohen¬

berge bcl Barel.

Such « 1 Küche u.
2 Zimmer , belcdln .»
srcl , zu April . A» -
acvole » n». F U 325
an die Geschst. d . Bl.

Ich suche
25 Wohnungen . Mietpreis mit . 80—100 ^ l.
Äl Wohnungen . MtetpretS mit . 40— <s ^ r
SO Wohnungen . MlelpretS mit . 20—35 >ck.

. Johanne , Ed . WM «, Herbartstr . 251.

Für ein 15t.

jung. HSäekeu
lucde t» zum 1 . oder
15. März Stelluna als
junges Mädchen , in
bttraerlichem oder ve-
lch»j,SdauSdalt.
Ollen . RcLnnnaSNell ..

Edewecht.

LandwlrlStochter.
19 F . . sucht Stell , al«
ja . Mädch . bet Fam .-
Anichl . u . ciw . Gedall,
am liebst , in Oldend.

Oss . u . F 969 an
Btschoss« « nz .-Ann ..
Ofternbura.

iMneSlelleul
Bcwcrbitngsmalerial
in » h i . Interesse der
Sicllensuchend . um¬
gehend gcprüst nnd
a » die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und ZcugnIS-
avschris «., ltt oft nur
In wcnlg Ercmplar.
vorbanden und sür
»vcllcrc Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Suche sauber ., ehr¬

lichen

(Radfahrer ».
Bohlmann.

Nadorsler Strotze 31-

Grötz . Laildw .sckiast
ln der Nähe Oldbg.
sucht ; . I . Mat jung.
Mann , der ntw « un-
crsabr . ist und sämil.
Arbeite » m . verrich¬
tet , gegen Gedall » .
Familtenanschi . An
geböte unt . I T 32»
an dir Geschst. d . Bl.

— Berlrcicr —
z. Besuch d . Privat¬
kundschaft gcs . Grtz.
Perdiensliilöglichk . s.
jedermann . Katalog
kostenlos.

Fr . Melcher,
Wald - Sollngen.
Ftterbcrg 5 «>.

gcgr . 1911. Slabl-
uiid Mclallwar .favr.

Gesucht aus sosort

MIMM.
H . Faftjc , Belhausc»

bei Hab ».

Gärinerlchrling ge¬
sucht . G . Eordes,

Gaitcilbauvclricb.
Eloppeiivg . Sir . 10,

Fernsprecher 1161.

Geluchi

1 Lehrling
Wilhelm Mcucr.
Tilchlcrnieister.

Eversten . Hauvlstrabe.

Gesuch» aus solon
jünger , bilanzsicherer

Ana . m . GcvaliSana.
u . K O 311 an die
GeschSIisstelle d . Bl.

Gesuch! llciner or¬
dentlicher

Weckt
jür Landwirtichast u.
Müdlc.

Näb . Filiale Lange
Slrabe 15.

Ges . zum 1 . Mär;
oder später ein

der gut mit Pferden
umzugcheil weih.

Hilirich Eordes,
Ltcuillinmc»

(Polt Falkcnvurg ' .

Zum l . Mai eine
durchaus zuvcrlässg.
und erfahrene

MkllNlMlllk
mlt guten Zeugnis¬
sen gesucht . Wodng.
wird frei.

Theilc Suhren,
Jeringhave b . Barel

2ur Uederngstme om Filialen
luchen wir Pcrlonc » lebe » Berus « . Bei
Elgnung zahle » wlr I -o . st tnonalltch . Ka-
ptlal u . Keniitnille nicht crsorderltch . Lln-
gcneviiies Arbeiten im Haus . Nur ernst-
naslc Zitlchrlslen an d . Nrubcilcu - scmralc

Adolf Röll , Groft Auheim Main.

Gesucht zu Ostern

1 Lehrling
sür mein Speztalge-
schäst in Farben,
Lacken und Malcret-
arrtkcln.
Ernst Klostermann,

Oldenburg,
Staustratze 11.

Vertreter
sucht bei höchst. Pro
vtl . E . Klemt , Holz¬
rollo u . Jalouliesa-
vrtk , Wünschclvurg
16 ln Schlesien.

Suche zum 1. Mal
für Landwirtschaft

jtmgrn H»uu
Angeb . in « Gehalts«
anspriichcn an

Ferd Deitmer »,
Rodenkirchen.

Such « z. 1 . Mal e.

Zg . Mann
für Landwirtschaft.

Jod . Röbken,
Streek b . Sandkrna

Nebenelnlomm d
schr. Tätkt . Bt,alls>
Perl ., München 197

Tüchtiger , zuverlässiger

Hofmeier
mögt . Gärlncr . nitt prakitsche » laiidwtrt-
schasillchc» Kciiiiintssc » . für »1» ln , Pororl
Bremens vclcgeiics kleines Handgul zum
l .
' Llprll geluchi . Gute Wolinlii g vorva ».

den . KtudenoscS Ebepaar bcvorzugl . —
-.'lnaebolc unter B . R - 76 Llla Haascustcln
»i Poglcr , Bremen.

Es wird noch zu Oster » oder früher cln

gesucht.
Lehrling

I . G . AdlrlchS , Markt 2.

zu Ostern gesucht

Llvlsl
WilbclmSbave«

Gesucht ein

tückligei' ^ I'ovi8ion8i 'el8knt !ek'
, ,,m Bcririeb von einichlägiaeii iechiiiichcn
undiechiiiich cheinischen,Industrie 2Itt >kelii tnr
den Bezirk Oldenburg >. iuriesland . Es kommt
nur allererste Krait ln »Frage . 'Aller inöglichn
nicht unter :« » Fahren . Angeb . mit Zciignis-
avichristrn ünd nnler H 2« 3tO an die Geschst.
dieses Blattes zu richten.

Existenz!
Organisatorisch befähigten Herren biclcl
sich ovne BranchckcnlltntS unv Kapital

glänzende Verdiciisliiiögiichletl ( Gcball
und Provision » als

Akquisiteur - Gcnernlvcrtrctrr
für landwiitswasiliche Fachzciilchrtst

mit wetlcslgcbciidcr viboiinentciisürsorge.
Germania BtKlagsgcsrllichast m . b . H .,

Gbtlingrn.

Für den Bcrkaus eines von tcdcm Land¬
wirt » nd Gcslügclliaiter unbedingt ge¬
brauchten Aritkcis werden tüchtige

Vertreter
die in Stadt und Land Oldenburg , evtl,
auch Osisrlcslaild , bekannt lind und Fahr¬
rad besitzen, geluchi . Sehr bobe Perdicnst-
inöglichkettcn , bequemes Arbeiten . Mel¬
dungen unlcr I P 326 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blaues.

Chauffeur
gesucht , berauch alle anderen Arbeiten

mil verrichtet

Adolf Becker » !
Tamm 2

Zum Besuch von Auto - » nd Motorrad-
besitzern in Oldenburg und Ostsrtcsland
werden lüchltge

Vertreter
sür den Vertrieb von unbcdlngt crsvidcr-
lickien Bcdartsarilkeln gesucht . Grober Um¬
satz und grober Verdienst wird gcwälirlcl-
stct. evtl , feste Anstellung . Jeder Aulo - u.
Molorradvcstycr ist Käufer . Meldungen
von Herren aus der Branche erbeten an
die Geschäftsstelle d . Bl . unter I W 327.

Gut eingesührter

H ei
mit besten Referenzen sür erstklassige
Krawaueniabrik ver sofort acinckt für
Lsnadrülk .Münslcrland . Oldcnburg,
OstirieSland und Westfalen . Oücrlen
unter V . <>. 0131 an Rudols Moste,
Hamburg I.

Für den Beririeb von Markenwaren.
Konserven , Teltkalesscn usw . lu Stadt und
Land Oldenburg werden

Wge. svlibe Zellen
gegen Gcbalt und Provision gesucht . Nur
wirklich erstklassige Kräfte , die im btcsigcu
Bezirk bekam « sind , wollen sich mit Au>
gäbe von Nelcrenzcii melden mit . K A 328
an die Geschäftsstelle dieses Blaues.

Lc »sli »»»gssäh5chvveIiUeiezo !>l«!lstahkl ><
sucht gut

cingesührteu
st0k!tlleuvcjze5ctzutleln !ege ; otzlentsdkstk,

Keeweki , WorvSweder Str . 81

Vertreter ^ vv .̂ n

Für den Verkauf erstklassiger Weine »
Splrtuioscn allererster Häuser a » Hotels
uns Geschälte tu , Bezirk Oldenburg »ub
OftirleSland werdet!

einige Zem geW
die in der Branche ersabrc » sind und über
gute Referenzen vcrsllacn . Hoher Ber¬
ittenst . evtl , feste Ailstct '. nng nach Probe¬
zeit . Angebote erbeten unlcr K B 329 nn
die Geschäftsstelle dieses Blatte » .

Gesucht zu Mai e.

A . « ddick » .
Ohmstede.

Suche ziiin 1. Mat

1 Knecht
von 1b bt » 17 Ja »r.

Hetnr . Hillje,
Harrierwurp

bei Brake.

Gcs . zum >. April
sür mein Eiscnwa-
reu - und Fabrrad-
geschätt ein vcstciup-
sohicuer

IWN M«
nicht über 20 Jabr.
vlnacb . »itt Gcliaiis-
ansprüchc » u . Zeug-
» lsavschrisicii o»

« dols Gerten,
Jever I . Old.

Weibliche
Gcs . zum 1 . April

0. sp . cbrl ., itildcrtv.
Mädchen v . ll v . 16
1 . für ll . landwsch.
2' clrtcv unw . Otbb.
Angeb . unt . I N 31>»
an die Geschst. d . Bl.

Gcs . zum 1 . Mär;
oder später ein

Mädchen
für Landwinschasi.

Fr Bümmerstädt,
Ohmstede I.

Gesilchl zu Mai c.

jung . IMckeu
von 16 vis 18 Jab-
ren . das alle Arbeit
mit der Hausfrau
verrichten » ,ub.

H . Buntes.
Bäckerei . Lpoblc.

Gesucht z. 1 . Mai
kür uns . gib . Land-
wirtsch .zst «7o Hektar
Marsch im Jcvcrld . »
c. nicht mehr nncrs.

!»Wkr MMZkü
bei vollem Faniil .»
anschlub »nd Gehau.
Angv . unt . I M 318
an die Geschst. d . Bl.

Gesuch » z. 1 . Mat

1 Mädchen
l . Haus und Garten.

D . Bvcdcckcr,
Wcbncn.

Sosort tüchltgcS,

! l»
z. Aiishtlfe gesucht.

Lauge Straße 31.

Gesucht ein

iiichl unlcr 17 Jal,
reu , sür de » Hausv.
2l» gev . unt . I T 310
an dtc Geschst. d . Bl.

Gesucht zu Avril o.
1 . Mai ein

juuacs Mädchen
sür landw . Haushall.
vaS aue voriounilend.
ArvcUcn in vcrrichiel.

Job . Tterls.
Südcdcivecht.

Gcsii . st sür kitid .-
losen Haushalt zum
1 . März oder später
zuverlässiges

8
Frau Erna Haase,

Barel , Lovstrasze 11.

Suche uinsläitdehb.
zum 1 . März ein

Mädchen
od . einfacher snngeS
Mädchen.

Frau
Lulle Schiiakenberg,

Neueiihuntors
vet Berne.

. Su » « , . 1 . Ap« ,
tüchilgeS . sauberer
zuverläsllg .. l . Hau »^
halt » nd Koche» erl

MklMSW»
oder clnsache Slupe
iitil glilen Empstb,
Privalbausval «.
Fr . Treuer , Bremen.

Tonandlstrake 1«.
Gesucht , . I . Mal

weg . Perl, , des ,ex,
et» ord . Plädeien , w
melk , rau » , od . ein»
jg . Mädchen , welch
sümll . Arv . l . d. v .-
wlrtlch . verr . will . d.
Geualt und F .aistchi
vlngcv . uiit . I G bn
an dtc Geschst. d. P,.

Für mein . Prtvai-
bauSliall suche lch
ziliii 1. Mai eln zu
verlässiges,

IlHdMSMSW.
Frau Tepe.

(' dcwacku.

Suche zum 1 . ML«

SüHS - UÄ
UjUIkU «!

Haus Sannum
d . Humlcsen l . Oldba

Gesucht 1. L>!at
ein ctnsacbeS

il»ige8 Mägliieli.
Welches alle Arbck
len »ii > vcrrlauc»'Angebote nn ». A . !<!-.
postlagd . Wüsling.

Suche , . 1 . Aptii
oder später ein

Machen
vo » 16 vis 18 Jahr .,
welches mellen lann.

Adolf Büssclman ».
Eversten.

Suche zu Mat e.
ordentliche

dtc nicht tuest»
braucht.

Wild . Vättilg.
Esenshamm.

Suche zum 1 . Slai
sür miscrcii landw-
schasMchen HauLball
ein clnsaLcs

jvng . )1säcke»
welch , alle Arbeiten
mit verrichtet.

Hetnr . Hillje,
Harrierwurp

bei Brake.

zum Torsriiigcn qc<
lumt . Werlswobna.

vorhanden . Zu mel¬
den veim Torsmci-
stcr Hillje.
Torflvrrk G . Keuler.

Klein Scharrel.
Ein gesundes

jlllWMSM
welcueS alle Arbeiten
selbständig verrichten
kann , zum 1 . Man
für Hausvalt von 3
Erwachsenen und k
kleinen Kttidcrii ge¬
sucht . Mädchen will»
gehalten.
Frau Tr . Oftlcnt »u !S»
Brake , Stclslrabe l-

Suche zu Ma ! ein

MRA«
gcg . Gehalt und Fe-
miliciianschiutz.
Frau Tbetie Suhren

Jeringhave.

Gclticht für einen besseren Haushalt
nach Bliimcntabl bet Bremen cln

welches verseil kochen kann und Im Ein
machen bewandert ist. — Zu melden am
- icnstagnachmlllag I —5 Ubr.

Frau Frieda Gödccken , Barel.
Ncilmüblenstratze 8.

Wegen Erkrankung des jetzig «»
gesucht per sofort oder zum
t . März ein ordentliches,

welches perfekt kochen kann , mit
nur guten Empfehlungen

Frau 81sgki »1v «1 îosopdo
Adlerstr . 4»

Zu melden nachm , von 2 - 4
und abends vo« 7— Ä Ahr
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lioffniINA.
Nun muß bald Frühling sei » .
Ich fand i », Gesträuch
des Waldes beule den erste » Haselzwcig.l5r hin« voll srublingsschwerek . goldncr Blüten.Und liebe, Helle Sonncnsunkcn sprühtenhin über mich
und »» eine dunklen » lagen.
Und alles Leid, was ich hinausgctragc»in diese Einsamkeit,
cs ist zur Ruh ' gegangen.
Ganz leise bat ein gossen angcsangcn
zu keimen in des Herzens tiefstem Lehrest,.Nun klingt 's den ganzen Ta « :
Es muß bald Frühling sein!

Martha Gerten.

Vas prftalorrl Institut MIKelm vonTürk« in OiUenburg i8vz — ,808.
Von

Hinrich Wulfs, Bremen.
. Tu . edler Mann , siebst, daß man es kann,wenn man will, und das man es soll , wennman cs kenn . Tu willst mit vohem Sinn selber,war ich suche: darum ging Tir der Schmer,meiner »sage so sehr ans Her ; , darum bist auchTu der Erste, der mir dazu Handhabung und

Liebe bietet ."
Pestalozzi an von Türk in Oldenburg 1805.

Unter dcistcnigen Verehrern Pestalozzis , die seinegroße Bedeutung gleich erkannten und ihn ideell und ma¬teriell großzügig unterstützten , war Wilhelm von Türkeiner der ersten, der ihm zu einem warmen Freunde und
entsagungsvollen Mitstreiter wurde . Wilhelm von Türkwurde 1774 in Meiningen gekoren , wo sein Vater das Amteines herzoglichen Kamincrpräsidcntcn und Lbermarschallsbekleidete. Leine Mutter verlor er schon mit fünf Jahren,und daher wurde er bei hochstehenden und wohlhabendenVerwandten in Pension gegeben und von diesen erzogen.Er war von sehr schwacher körperlicher Konstitution , litt
frühzeitig an schweren Krankheiten und blieb zeirlcbcns aufdem linken Obr taub und dem linke» Auge blind . Ter Auf¬enthalt bei seinen Verwandte » in Hcldburg bei Hildburg-
Hausen wurde bestimmend für sein Leben. Lo erzählt er in
seiner Lcbcnsskizzc: „Im Amte Hcldburg wurde das Wild
gehegt. Ost zerstörte cs die Ernten der armen Untcrthancn.und dennoch dürften sic cs nicht wcgschießcn oder auch nur
verscheuchen . Viele verarmten , wurden Wilddiebe und
mußten , wenn sic ergriffen wurden , zur Strafe Jahre
lang karre» , sowie aus dem Rücken ein Brett mit einem
Hirschgeweih tragen . Dich empörte mich, und es ward da¬
mals mein fester Vorsatz, ein Beschützer der Unterdrückten
gegen tnrannischc Behandlung zu werden . " In der Univer-
sitatsstadt Jena widmete er sich mit Eifer dem Rcchtsstu-
dium, und durch allerhöchste Konncrioncn wurde er 1794
Auditor der Justizkanzlci und Kammcrjunker am Hose des
Herzogs von Mecklenburg Strelitz . Um 1800 wurde ibm
das Schulwesen dieses Staates unterstellt . Hier reiste in
ihm der Vorsatz, sich der „Bildung des gemeinen Mannes
nach besten » rasten anzunchmcn ."

Begeistert wurde von Türk von den Schriften Pesta¬
lozzis . So fuhr er '. SOI nach Burgdors und ging mit nach
Münchcnbuchsec. Sechs Monate blieb er bei Pestalozzi.
Erfüllt von dessen Ideen kehrte er in sein Amt zurück und
begann sofort durch Sammlung freiwilliger Geldspenden,
selbst in den ihm nahestehenden höchsten Kreisen, Mittel zu
erwerben , die Pestalozzi die Gründung einer Armcn-
crziebungsansialt ermögliche» sollten. Uniintcrbrockcn bat
von Türk diese Sammlungen in den folgenden Jahren fort¬
gesetzt . ebenso ununterbrochen wechselten seit 1601 zwischen
Pestalozzi und ihm die Briefe . Auch begann er , nach
Pcstalozzischcr Methode , zwölf Knaben wohlhabender
Eltern zu unterrichten . Doch das Hoslebcn in Strelitz mit
all scinein gesellschaftlichen Trum und Dran bchagtc von
Türk nicht mehr . Er bemühte sich uni ein Amt in Diensten
des Herzogs von Oldenburg.

So wurde Wilhelm von Türk 1805 Justizrat und Kon-
sistorialrat in Oldenburg . Auch hier „ ganz erfüllt von
Pestalozzis Streben für eine bessere Erziehung und Bildung
der Jugend, " machte er seine Bekannten aufmerksam aus
die neue Lcbr - und Lcrnart , so daß man ihm gegenüber den
Wunsch äußerte , eine Pestalozzi Schule in Oldenburg cin-
zurichtc» . „Ich hielt es für Pflicht , einen « ersuch damit an-
zustcllcn. Ich unterrichtete also mehrere Kinder täglich
zwei Stunden . Ti - Kinder hingen mit großer Liebe an
mir und an dem Unterricht ; bald wuchs ikrc -Zahl auf
15 ; es gelang mir bald , einen Gehilfen mir zuzuzicben.
Dieser konnte seine Dienste nicht umsonst tbun : die Kinder
mußten ihm etwas dafür bezahlen . Run erhoben sich die
Lehrer am Gvmnafinm gegen mich , behaupteten , daß ihnen
allein zustehc, de» Kindern aus den gebildeten Ständen
Privatunterricht zu geben und verklagten mich be' in Eon
sistorio. Sic wurden jedoch abgcwicscn ." Ter starke Zu

spruch, d n das Türkschc Institut criclt , minderte natürlich
stark die Schulgcldcinnahmen der Lehrer am Gymnasium

Bald wurde die oldcnburgischc Pestalozzi - Schule weit
bekannt und berühmt . Pestalozzi selbst sandte nach Olden
bürg einen von seinen jüngeren Mitarbeitern und Gehilfen
mit Ramen Schmid , der aber nur im Sommer 1806 bei von
Türk unterrichtete . Er erkrankte hier , und von Türk ließ ihn
zu Pestalozzi zurüclkcbren. Besonderen Auklang fand von
Türk in der Nachbarstadt Bremen , wo schon früh der Geist
Pestalozzis eingezogcn war , und wo — mit Unterstützung
des Senats — der junge Lehrer Blcndcrmann am städtischen
Gymnasio nach der neuen Mcrbodc unterrichtete . Blender
mann , ein Lieblingsschülcr Pestalozzis , besuchte von Türk
im Jrühsommer 1806 und hospitierte bei chm drei Wochen.
Er nennt von Türk in seinen Briefe », die heute im bremi¬
schen Staatsarchiv ausbcwahrt werden , nur den „herrlichen
von Türk " und schreibt an Senator Smidt in Bremen , daß
von Türks Fortschritte in drei Monaten bester gewesen, als
seine eigenen in drei Jahren . Aus von Türks Institut nahm
sich Blcndermann auch seinen Gehilfen Uhrbach mit nach
Bremen . Im selben Jahre machten von Türk und Blcnder¬
mann eine Reise nach Berlin , um hier mit Plamann und
anderen Pcstalozziancrn über weitere Schritte für den Fort¬
gang der Pcstalozzischen Bewegung in Norddeutschland zu
beraten . Bemerkenswert ist auch , daß der bremische Groß-
kausmann Lclrichs seine beiden Knaben zu von Türks Un¬
terricht brachte. Weitere auswärtigen Schüler folgten.
Daraus erhielt von Türk gar bald die amtliche Mitteilung,
„der Herzog sehe cs nickt gern , daß er sich mit Erziehung
fremder Kinder abgcbc .

" Das bedeutete das Ende der
Pestalozzi - Schule in Oldenburg . Was war nun zu tun?
Von Türk berichtet selbst:

„Ich fühlte wobl , entweder mußte ich ganz meinem
Amte als Justizrath leben , die Kinder ihren Eltern zurück-
schicken , die Untcrrichtsanstalt ausgebcn und sich selbst über¬
lasten , oder ich mußte mein Amt ausgcben und ausschließlich
der Erziehung leben . Wählte ich das Elftere , so ging mein
Gcmüth zu Grunde , weil ich mir das Einzige versagen
mußte , was mein Leben erheiterte und wozu ich mich be¬
rufen sükltc . . . . Wählte ich das Letztere, so gab ich eine
sichere , i» den Augen der Welt höchst ehrenvolle Existenz
für eine höchst unsichere, vor der Welt damals gering ge¬
achtete hi » . . . . Ich versuchte einen Mittelweg . Ich bat
um meine Entlastung als Justizrath , jedoch um Beibehal¬
tung meines Amis als Konsistorialrath und der Hälfte mei¬
nes Gehalts mit der Erlaubniß , mich ganz der Leitung
des Schulwesens und dem Fache der Erziehung widmen zu
dürfen . Das wurde mir abgeschlagen, zugleich aber ein
höherer Titel und Zulage angcboicn , wenn ich in mei¬
nen bisherigen Verhältnissen bleiben wolle , indem der
Herzog mit der Amtsführung zufrieden sei . "

Doch von Türk blieb nicht in Oldenburg , sondern zog
1808 mit den Seinen »ach « vcrdon (Jferten ) zu Pestalozzi;
denn er mochte „einem Herrn nicht dienen , der meine Ab¬
sichten kennt und mich doch zu einem Dckrctsmenschcn ber-
abwürdigt ." Von da an diente von Türk nur » och seinem
Meister Pestalozzi : „Hauptsächlich aber will ick Dich finden,
an Deinem Beispiel mich stärken, von Deiner Kraft , von
Deinem Beispiel beseelt werden , um einst ganz in Deinem
Geiste zu wirken ! "

Tic oldcnburgische Lehrerschaft aber möge am Pesta¬
lozzi-Gedenktage auch Wilhelm von Türks gedenken, des
hochherzigen Mannes , der den Geist des großen Schweizers
zuerst in unsere Heimat trug und der — ein hohes Lehrer-
Vorbild — ideelle Güter höher schätzte als materiellen Be¬
sitz im Sinne seines und unseres Meisters Pestalozzi.

kommunale Eegenv-avts
un «t Lukunflsfpasen.

In einer stark besuchten Versammlung der Ge-
incindcvorstchcr wurden wichtige kominunalc Gegen-
warls - und Zukunstssragcn einer eingcheudcn Beratung unter¬
zogen . Tie Gemeinden als Sclbfiverwaltungskörpcr müßten
selbstverständlich auf die Erteilung des ZuschlagSrechts
zur E i » k o m m e n st c uc r bestehen . Vorher sei aber un-
bcdingi erforderlich, daß im Stcucrwcscn ein die wirklichen
Verhältnisse bester treffendes System cingeführt würde . Eine
andere Form der Einschätzung müßte kommen . Die heutigen
LtcucrvcrhällNiste lönnle man unmöglich als brauchbare
Grundlage für ein ZuschlagSrccht anschcn. Verschiedene Ge¬
meindevorsteher gaben eine eingehende Taistcllung von den
gegenwärtigen verworrenen und fatale» Finanzverbältnistcn
in den Gemeinden, verursacht durch Umstände, aus die die Ge¬
meinden infolge der Handhabung des Finanzausgleichs keinen
Einfluß hätten . Es sei untragbar , wenn z. B . der Gemeinde¬
vorsteher jetzt , gegen Schluß des Rechnungsjahres , infolge
Per Minderung der Anteile aus de » Reichs»
ü b e rw c i s u n g S st e u e r n mit einem Antrag aus Nach-
bcwilligung von so und soviel lausend Mark vor die zuständige
Gemeindevertretung treten müsse . Unter solchen Verhältnissen
sei es unmöglich, den Gemeinde-Etat in Ordnung zu halten.
Ucbcr die finanzpolitischen Absichten der Regierung gegenüber
den Gemeinden konnte ein Gemeindevorsteher interessante Mit¬
teilungen machen , die erkennen ließen, daß die Regierung durch¬
aus Verständnis sür die Notlage der Gemeinden zeigt . Ter
Vorstand wurde beauftragt , die Anstellung eines Verband s-
GcschäftssührcrS weiter zu verfolge» .

Es wurde zur Kenntnis gebracht, daß das Gesetz , belr. Er
Hebung einer Abgabcvon de » Feuerversicherung«
Gesellschaften, vorläufig zurüctgcstelliwerden mußte.

Muß die ttadaver - Vernichru » gs » An statt cr
Halten bleiben? Diese Frage wurde allerseits bejaht Es wäreein Rückschritt , und dazu sür die Gemeinden auch erheblich lost
spieligcr, wenn diese die Vernichtung der Kadaver selbst be
sorgen müßten. Die Gemeinde» wollen kein Einkuhlen von
Kadavern aus Tierfricdhösen, schon weil das unhngienischwäre. Man mußte aber erwarten , daß die Kadaver von der
Verilichtungsanstal» nach der Anmcldunq ohne Verzug abgeholtwürden . — Ter nächste Verba ndstaa der Land¬
gemeinden wird im März abgchalien werden. Zu dem
umfangreichenBcratungsstofs werden zwei Amtsliauprlcute und
Gemeindevorsteher Schwarting - Ofen und Kalkkuhl-
Apen Vorträge halten.

kavrklud , Luveigvepein SlSendui -g.
Zum Vortrag v . FranlenbergS am nächsten Donnerstag.

Der Harzklub und damit auch der Oldenburger Zweig-
Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Kultur ocs Aan-
dcrns zu vertiefe» , insbesondere auf die Eigenart unseres
deutschen Harzes in seinen mannigfachen Erscheinungs¬
formen hinzuwciscn ; gerade für den Harz ist es so charakte¬
ristisch , wie die Erwerbsart , die wirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Verhältnisse der Bevölkerung »r innigster Wechsel¬
wirkung zur Landschaft stehen. Es sei erinnert an den Erz¬
bergbau des Lbcrharzes , an den Bergbau aus Kupfer¬
schiefer am Ostrandc des Harzes bei Eislcbcn . —

Steil steigen zwischen den Bäumen gigantische Fels¬
wände und Gefteinsmasscn auf ; imBodckcstcl tosen zwischen
200 Meter scnkrcchthohcn Granitwändcn die Wasser der
Bode ; an ihrem Ausgange die Roßtrappe , ein 400 Meter
hoher Granitpscilcr , die großartigste Fclspartic in Deutsch¬
land diesseits der Alpen ; von dem gegenüber liegenden
Hexcntanzplatz blickt man auf die ticsc, zerklüftete Felsen
Welt . —

Die dunklen Fichtenwälder stimmen ernst, das lichteGrün der Buchen im llntcrharz , die in tausend Farben sun
kelndcn Bergwiesen lösen Freude , Seligkeit , Glück und
Hoffnung aus . —

Und welcher Harzwandcrcr hat sich nicht schon erfreutan vorbeispringcndcn Rehen und Rothirschen ? Und wer
an eincm mondscheinbellen Herbsrabcnd den Schrei eines
licbcdürstcnden Hirsches gehört hat , wird cs nie vergessen.— Im stillen Walvcsdunkcl haust das Wildschwein, Wild-
schas , — Muffelwild — , sic haben sich über den ganzen Harzverbreitet.

Reich ist im Harz auch die Vogclwclt , mannigfaltig
sind die Reptilien , Fische, Weichtiere und Gliederfüßler.

Welcher Harzwandcrcr erinnert sich nicht an die Denk¬
mäler der Kunst und Est .chichtc vergangener Zeilen?
„Höhen und Tiefen deutscher Geschichte spiegelt der Har;in seinem Angesicht wieder , und jeden«, der nicht interesscnlos von Ort zu Ort hastet, müssen hier Erinnerungen deut¬
scher Geschichte Leben und Wirklichkeit werden . — Es sind
vor allem die großen Epochen deutscher Geschichte bis zum
Ausgang des Mittelalters , an die uns die Kunst des Harzeserinnert " .

Auch der Sprachforscher kommt im Har ; aus seine
Kosten. Tic Sprachgrenze , an der das Niederdeutsche und
das Hoch -, besser Mitteldeutsche , zusammcnstoßcn , durch¬
quert den Harz und teilt diesen in zwei völlig voneinander
verschiedene Sprachgebiete . —

So singt denn von Franlcnbcrg mit Recht:
„Was idr beim Wandern habt gesunden.
In Berg und Tal , beim Klang der Lieder:Das trefft idr oft in stillen Stunden
Im „Harz" mit Lust und Freude wieder!

Derselbe Dichter wird am Donnerstag , dem 24 . d . M .,abends 8 ' .z Uhr , in der Aula des Realgymnasiums aus
Veranlassung des gegründeten Harzklub - Zwcigvcreins
Oldenburg — einen Vortrag mit Lichtbildern halten über
„Wanderungen im Harz " . Der Zutritt ist kostenlos.
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Aus cien Vereinen.
I Lßinsicdc , 19. Febr . Ter G c n> e i n d e b u » d Ohm

flcd >- l>ie,l ii» . RuSorster Hof ' seine «stcneralver
> amnil un <i ab . Ter Tanistsübrer erstattete den Javrcs-
vertcvi . Danach baden fünf Ha » piversat » »llu »gc» . zwei Ver-
lamnilungen der Orisbnndsvorstvenden und zwet Vorstands-
sttzungcn tm Voriabre stallgcsundcn . Die Mftglicderzadl für
die Brandaufvanlalfe ist etwas niedriger als im Voriabre.
Brände sind » G >r vorgckomincn . Der Kaifeiübrer legte die
ecastenverbättnisie dar . G» ist ei» llcvcrschuß von 267,9t . st
vorvandcn . Sech » Nenausnabmeil sind ersolgi . Tas Geluch
des Genie indcbnndcs Altcnbuiuorf um Beleuchtung der
E l s r n v a v » v r u,1 c in Ob in siede will der Obmstedcr
«scnletndevnnd uitterslüvcil . Eine Bclcuchlung isl notwendig,
dami , die Fnstricute scben k- „ » c » . wann der Bug kommt . Die
Wicdcrcinrtclstung einer Station i » Obinstedc ist z» erstreben.
Bastor Hotlle, Obinstedc . sprach dann über . Kirchliche Be-
ueuerung " . In der Debatte . die dem klare » und interessanten
Vorträge solgie . wie » Tr . Sichler daraus bi » , daß , um die-
icnigen zu erfassen , die von der Einkoniinenfieuer srcivicivcn.
man beschlossen und durchgesüvrt bade , eine sog . Grunbstener
; u bebe » , und zwar müssen d :elcnigc » , die l2üt > . st Einkom¬
men rers . cncrn , eine Grundsiencr von 2 dtcicnigcn . die
über l .nßt . st Eiiiioinmcn versteuern , eine iolcbc von i . kt c » t-
rtchten . Es wurde bclont , das ; diese Diener sich äbnltch aus¬
wirke wie eine Kopfsteuer . Wen » es auch richtig sei und un¬
bedingt angcstrebt werden müsse , das; auch diejenige » ; ur
Kirchensteuer berangnogen werde » müssen , die bet einer He¬
bung dieser Diener aus der «Grundlage der Etistoiiimcnstcilcr
ircivleiben würden , so könne die An und Weile , wie die
Grundsteuer angcwcndct würde , al « nicht gerecht angescvcn

tverdcir . Ttcicnigen , welche tinko »l »ie» slcuerpflich >ig werden
und daher ans eirund dieser Dteuer schon eine Kirchensteuer
entrichten Müllen , dürsten zu der Zahlung der Grundsteuer
nicht nerangewgcn werden . Bon nicvrcrcn Delle » wurden
die Auslübrungcn unterstützt.

* Edewecht , ist . Febr . Tie Gemeinde Edewecht
dielt im Daalc des Gehrclsschen Gasthauses in Süd -Edewecht
ri >rc Generalversammlung ab . die von über 3ttü Mit¬
gliedern mir ihren Tarnen besucht war . Ter Vorsitzende , Herr
H . Oellien, Edewecht , erössnetc nach kurzen BcgrüßungS-
worlen die Versammlung und ging sofort zum l . Punkt der
Tagesordnung : Rechnungsablagc , über , nach welchem dem Vor¬
stand Entlastung erteilt wurde . Tie Vorstandswabl ergab ein¬
stimmige Neuwahl des bewährten alten Vorstandes . Zum
Dchrist - und Kasscnsüdrer wurde Herr G . Böbmann ge-
wäblt , der diesen Posten bereits seit einiger Zeit in mustergül¬
tiger Weite verwalket batte . Tie Verlesung des Protokolls
über die Tätigtet ! der Branvausbaukasse bewies wieder einmal,
wie segensreich für die Landbevölkerung das Bestehen einer
solchen Organisation sich auswirkt . Danach wurde dem Ge¬
schäftsführer des Ostsriesischen Landbundes , dem Kleinbauern
Karels, das Won zu einem Vorträge erteilt . Ter Vor¬
tragende verstand es . in seiner bekannten Weise die Aufmerk¬
samkeit aller Zuhörer bis zum letzten Wort anzuspannen und
allen die Bedeutung einer starken Landvolkorganisation vor
Augen zu führen . An den mit lautem Beifall ausgenoinmc-
nen Vortrag schloß sich eine Aussprache an , in der unter an-
Verein Herr B i n g c l über verschiedene TicdlungSsragen sich
verbreitete und Kolonist Ablers in beredte » und eindriri.
gcndcn Worten diejenigen , die noch nickt im Landbund wären,
zum Eintritt in die große Organisation aussordertc . Mehrere
neue Mitglieder traten dem Gcmcindebund sofort bei . Mit
einem dreifachen Hurra aus den Landbund schloß der erste
Teil der Versammlung . Aach einer kurzen Pause hielt Dr.
v . Dchwichow einen Vortrag über Viehzucht und führte
daran anschließend zwei Filme vor , den Breslau -Film und
den Ammcrland - Film.» Rlillede , 19. Febr . Hier feierte im . Hof von Oldenburg'
der . Gemischte Odor Rastede" sein 19. DliftungSfeft:
man batte dem Verein gerne ein volleres Haus gewünscht,
denn die Darbietungen waren sehr reichhaltig und gut . Ter
: vor und das Toppclgnartctt sang unter der Leitung von
Lcbrcr Blohm diesmal nur Volksweisen , aber mit einer
Feinheit , die Dtauncn erregte : man sied», daß auch mit den

infamsten Vottslicvcrn , wenn lotckc nur innig und sinnig vor-
gcwagcn werde » , große Erfolge zu erziele » sind . Ter Chor
ist bedeutend kleiner geworden , aber die besten Kräfte sind ibm
geblieben . Tas Al Mann starke Oldenb . Jugend -Orchester
unter der Leitung des nigcndlicben Dirigenten , Herrn Tb.
D >s w o o n , brachte »Leben in die Bude " , flotte Musikstücke
und Märsche wechselten in vnnicn Bildern ab . Herr Dcbwoon
brachte iioeb schöne Vioiln - Doki . und rin weiteres Orchester-
Mitglied mit einer vcrrlicrien Baßstimme prächtige Lieder zu
«schür . Pastor I außen. Rastede , übcrvrachie in launigen
Woricu den Taur der Zuhörer.

^ Grikiedc , 19. Febr . Tic letzte der Versammlungen in den
einzelnen Bancrschaficii der Gemeinde Wiefelstede fand ln Gristede
m der Gastwirtschaft von Gcrog Müller stau . Tie Versammlung war
.zur bciuchi , und der Vorsitzende . Herr Onken, gav seiner Freude
hierüber bei der Eröffnung Ansdruck . Dodann crieillc er dem
Haupigeschäsissührcr , Herr Tr . Müller, das Won . Von bobcr
Warrc dcrab zeigte dieser die Aufgaben der dciiischen Landwirt-
>chast im Gesamirabmcn unserer Volkswirtschaft und wies aus
die Gefabrcn bi » , die unserer Landwirtschaft von der Industrie
und den Gewerkschaften droben . Außerdem gav er ei » Bis » über
die Bedeutung der Bildung der jetzigen Reichsregicriulg . Dodann
wurde von Herrn Onkcn die Frage erörtert , ob man im nächsten
Wiiiicr eine freiwillige Fonbildung der Löhne und Töchter in
die Land nehmen will . Auch in Gristede zeigte sich , wie in de»
übrigen Versammlungen , große Bcieinvilligkeil . Ter Vorstand
wurde beauftragi , die Frage weiter z» prüfen und die Turcb-
lübrung in die Hand zu nehmen , Durch die Versammlungen in
den ein,einen Bancrschaftc » ist der Lallbbundgedanke »nd das
Zusammengeböriglcilsgesübl außeroldenilich gestärkt worden.

* Großenmeer , 19. Febr . Tie letzte Versammlung det
landwirtscbasllichc » Vereins war sehr gut besucht.
Aach Erledigung verschiedener Eingänge durch den Vorsitzen¬
den hielt Ockonoinicrat Hunteinann in der ihm eigenen
humoristischen Weise einen Vorirag über die dringendsten land¬
wirtschaftlichen Zeitfragcn . Redner wies die Anwesenden vor
allem ans die Aotwcndiglcil bin , der auch hier immer mehr um
sich greifenden Versauerung der Boden durch intensivere Kalk
dünguna ciiigcgcnzuorbeitc » . Zahlreiche Picbkrankbcitc » , wie
Knochenbrüchigkeit , Leclsuchl , Lcbcrcgcl und Liingeiiwurm
seuchc ujw ., seien Zeichen von Kaltarmut . Gesundes und wi-
dersiandrsäbigcS Vieh mil guter Milchleistung könne der Land
Wirt nur dann kcraiizüchtc » , wen » er de » Boden genügend
entwässere » nd ausreichend lalle . Anschließend ließ Lnndik »«
D ch ni « tker vom K ü st c n k a n a l v e r c i n i » Oldenburg in
einem Film Bilder vom Küstcnkanal vorsühren . Er sprach
dann i » längere » Anssührungc » über die Bedeutung » nd den
Wert des Küsievkcingls und inacknc die Anwesende » mit dem
neue » Kanalprojckt Oldenburg Wilhelmshaven bekannt . Tie
Verwirklichung dieses » analprojcli « liege sicher » och in weiter
Ferne , sei aber » in so wahrscheinlicher , je mclir nachaewiesen
werde , daß der Kanal nickt nur als Handelskanal , sondern be¬
sonders auch al » Melioralionskanal von Bedeutting sein könne.

* Schönemoor , 19. Febr . In Wittenbergs Saal fand eine
gut besuchte G e in e t n d c v e r s a in in ku n g statt . Pastor Betk»
erstattete den Jahresbericht . Taiauk wurde » dle Kirchen-
steuern zur Debatte gestellt . Tte Hebung einer Kopfsteuer,
die der Kircvenral adlebni , wurde von der Versammlung
ebenfalls abgelcbitt . Turch ein Lckreiben aus Oldenburg wurde
dle Gemeinde gebeten , den Beitritt , »m Verein zur Beratung für
Fricdbos - kunst ,u erklären Tic Einrtcbrung einer Bcrauingsstcllc
für JrtcdbosZunjr wurde begrüß , und der Bestritt empfohlen.

I » unserer Kirche sind immer »och die ttirchcnstüvlc mil Aamcn
verleben , was so oft zu Klagen Anlaß gwi . Mil Reckt wurde
daher dre Besclügung der Rainen verlang ! , tote es in de» Naev-
vargcniclnden schon gescheiten ist. Wen » auch einige Ktichenstubi
besitzen mir der Enilernung einverstanden waren , so Hörle man
auch Widerspruch . Es soll zunächst der Kirche » rar aus güilicdem
Wegc versuche» , eine Acnderung ft, dieser Angelegenbei , vcrvel-
zuftivren . Tte Besprechung , de» . Kirchenratswabl sübtte zu letnem
Ergebnis . Eine sevvasie Tcvattc wurde durch die Besprechung der
Verordnung des Overkirchenrais , berr . Ko» ftr :nandet »rnierr >.Di für
das 7 . Lchulsavr , bcrbeigesüvrt Pastor Bctre sctzic Ne» für die
Verordnung ein »nd vegrüßic die Aoiwendigkeii de» crw ei¬
tert c» K o » I t r » i a n d e n u n r e r r i cv « « . Wenn auch ein¬
zelne dafür sprachen , so stand doch dle Mebrnett der Anwesenden
vieler Einneblung avs ebnend gcgcniivcr . Tie Ergebnisse der
Aussprache wurden i » einer Entschließ »« -: zttsonuirengcsaßi , die
aber aus vcsüimnrcn Gründen »sch , zur Abstimmung kam, Tic
Etuschueßnng batte folgenden Worilaui : »Tie am Iß . Februar in
Dchöncmoor vcrsamincsrcn Gemcindcinilgiieder bade » von der
Verordnung des Overkirchenrais , bcir . crwcticrien Konsirmanden-
»nierrichl , Kenninis genommen . Diese Einrichtung wird von den
anwesenden Gemeindemiigiiedern abgelebtst , da sic es » ich « für
richtig ballen , daß die Kinder i »i Winter wegen einer Unterricht »,
stunde dir weiten Wegc »lachen müsse» . Die Gründe des Obcr-
lirchcnrciis für den erweitert : n Konsirmanrenuitterrichi stnd de-
tanglos . Die Anwclcndc » sind der Meinung , daß der wabrc
religiöse Geist baupisächiiw durch Swule und Eltcriivaus uver-
iragen werden lau » . Der Kons,rma >idc»unicrrich , des letzte»
Winierbalviavrcr kann ausreichend dazu beitragen , den in der
Dchulc erlernten Dloft zu vertiefen . Der Kirchenrai wird gebeten,
bet der Kreis - » » d Landessvnodc dcivin z» wirke » , daß die Ver¬
ordnung außer Kraft gesetzt w,,d »nd der trübere Zustand , daß
die Gemeinde die Zei , des Konsirmaiidenunlerrichis bestimmen
kann , wieder bcrgestellt tvird.

» Barßel , 19. Febr . Uniere frei willige Fenerwebr
dielt tm Anschluß an eine llevung ivre Javrcsverlam in-
lung ad . Aus dem erstatteten Jabrcsbcricht ist zu entnehmen,
daß die Wckr tm verflossene » Jabre eine Ueberlandsahrt , sechs
llcbungen abgcbaltc » und vlcr Brände , davon einen im be¬
nachbarten Rordlob . bekämpft bat . Für den am 3l . Juli l926
ln Bartzel bekämpslcn Tirobschntcberschen Brand sind der
Wehr für hervorragende Leistungen von zwei Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaften Prämien tm Betrage von 80 gewährt
worden . Weitere Belohnungen , insbesondere aus der Brand-
kassc, sind nicht gewävri , was allsetligcs Befremden erregte,
zumal die Wevr bei dem vordtn erwähnte » Slrovschnlcdcr-
schen Brande , als auch am 19. August 1926. wo sie beim Müd-
lenbrande tm benachbarte » Nordlob auf Anfordcrn Rotdtlfc
leistete . Erstaunliches geleistet » nd mtndcsrcns mehrere Nach»
vargcbäudc gerettet batte . Debarf kritisierr wurde das Ver-
valren des Gcmetnderats von Apen , der es nicht einmal für
nötig hält , der Feuerwehr ihre Selbstkosten für die geleistete
Notbtlfc — der Betrag ist Ist .k< — z» erstatten . Der Vorstand
der Wehr wurde beauftragt , alles zu versuchen , um die Ge¬
meinde Apen zu der ihr gesetzlich obliegenden Leistung zu
zwingen.

* Dötlingen , 19. Febr . Bei Munderloh fand eine überaus
stark besuchte Versammlung des Landbundc » und
de « Landw . Vereins Dötlingen stall . Im Landw.
Verein hielt Zuchidircktor Tr . Habe n einen Vortrag über die
iieiieren Bestrebungen des Herdbuches und begründete in über¬
zeugender Weise die Notwendigkeit und den Wert der einzelnen
Maßnahmen . Ter Vorsitzende des Vereins , Landwirt
Eiters, Wcftrittrum , sprach dem Redner den Tank der Ver¬
sammlung au » . Daraus erössnetc der Landdund -Vorsttzcnde,
Landwirt G . Gccrkc » , Barel , die Versammlung de » Gc-
meindebuiidcs . Tic Vorstandswabl ergab einstimmige Wieder¬
wahl der disbcrige » Vorstandsmitglieder . Ter Vorsitzende er¬
teilte daraus Lcmdlagsabgeordneten Otw Thve, Mansie , da«
Wort zu einem Vortrage über die Arbeiten des Landtages . Der
Vortragende schilderte eingehend die steuerlichen Verhältnisse
Oldenburgs , die ihm ans den Arbeiten des Finanzausschusscs
genau bekannt sind . Aus dem Vornage ergab sich die un¬
bedingte Notwendigkeit , durch Zusammenfassung aller land-
wirrschasilichcn Kreise im Landbundc die Landwirtschaft vor
einer Erhöhung der ungcbeuercn Steuerlasten zu schützen. Nach
diesem mil starkem Beifall ausgcnommcncn Vorträge schilderte
der Vorsitzende die Verhältnisse , die sich bei der Einhcirs-
bcwertung ergeben haben . Tic vom Landbund vorgenom-
mene Nachprüfung Hai gezeigt , daß die Gemeinde Dötlingen im
Verhältnis zum angrenzenden Hannover bedeutend zu hoch zum
Einhcitswert veranlagt worden ist. Es wurde deshalb be¬
schlösse» . hiergegen Einspruch ciuzulege » . Nachdem auch Haupl-
gcfchäftssührcr Tr . Müller, Oldenburg , und Tr . Lehm¬
kuhl, Delmenhorst , zu dieser Augelegenbeil gesprochen Hanen,
wählte man eine Kommission , die gemeinschaftlich mit der für
die Landgemeinde Wildeshausen gewählten Kommission und
der Geschäftsstelle Delmenhorst die nötigen Schritte unter¬
nehmen wird . Späier soll auch unter Beteiligung der Haupt¬
geschäftsstelle eine Besprechung aus dem Landesfinanzam « statt-
sinden . Nach Erledigung dieser , für die gesamte Gemeinde
sehr wichtigen Frage nahm Hauplgeschäftssiihrcr Tr . Müller
das Wort zu einem Vortrage , in dem allen Anwesenden über
die letzten wirtschaftspolftischcn Ereignisse wertvolle Aufklärung
gegeben wurde . Auch für diesen Vortrag dankten die Anwcseil-
den durch reichen Beifall . In der Besprechung nahm besonder»
Landwirt I . Hollmann, Dötlingen , das Wort und schilderte
eingehend die mit der H u n t e - R c g u l i e r u n g in Ver¬
bindung stehenden Verhältnisse . Nachdem in den hannoverschen
Gebieten die Hnnlc immer mehr reguliert wird , ergibt sich auch
für da » Amt Wildeshausen die dringende Notwendigkeit einer
baldigen Regulierung . Ter Vortragende wies besonder » dar¬
aus hin , daß cs die Ausgabe des Staates sei, für diese Regulie¬
rung angemessene Mittel zur Verfügung zu stellen.

LvieNrstten.
R . R . Rein , da « ist nicht druckreif.
A . N . Ti « letzte Sendung ist so viel schwächer , daß wir

ohnehin von der Aufnahme abietien möchte » .
Kriegsgefangener . Wenden Sie sich an Herrn Abel , Na-

dorstcr Straße IlS , oder Herrn Potlcimann . Steinweg 13.
Anna , Für Ihre Reise empfcblen wir Ihnen Grieben«

Reiseführer durch die Riviera «Bd . 79, 12. Ausl ., soeben er¬
schienen , 6 Mk . >. In drei große » Abschnitten behandelt der
Führer die gesamte Mittelmecrküsre von Marseille bis Livorno,
alle Zugangswcgc , bespricht Reisezeit , Paß , Währung , Reise¬
kosten , Zeitrechnung , Sprache , Uittcrlunsr und Verpflegung,
» nd schildert Land und Leute , ebenso die Eigenart des schwie¬
rigsten aller vorgeschichtlichen Gebiete , ist also ein zuverlässige»
Handbuch , wie cs der fremde Besucher nur wünschen kann.

Hänschen . Sprunghaft » nd ohne ernste Siäiidiglcil . Aber
auch sloit und lei » Phlcgnialiler . Nicht ganz zuverlässig . Ein
sogenannter gitter Kerl und ei» Heller Kops . Vergeßlich und auch
sonst nicht sehr genau.

*

kanstfeknittenckeutiiiigeii.
Zur Deutung eignen sich am besten ungezwunacnc nicht in der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mtl der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Aller und Stand erwünscht . Beurteilung

hlcr 50 T>. schriftlich 1 nebst Porto.
K — k—s Scvarf . sich der Ha », webrend , stolz . Läßt sich nicht

anfavren . Innerlich tauber und geordnei , aber oft auch ein wenig
läucrlicb . Von Selbsibcwußiscin . aber obnc Nebcrtrcibung . Klar
über sich selbst, aber mit ein wenig Geringschätzung der anderen.

Scbacb.
Aufgabe Nr . 10 sprcisgclrönft.

Von P . tcnl ! ate, Leeuivarden.
Schwarz : l< c6 , I »ßK ,
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Matt in zwei Zügen.
»

Abgefeimtes Königsgambit
Gespielt im Oldenburger Schachkluo.

Weis,: W . Schwarz : —
1 . «4 , «5 ; 2 . kä , öS sin Verbindung M t 3 . . . »4 die

beste Widerlegung des Königsgambit » ) : 3. «4X -15, «^ —»4:
t . <13 südlich ist Ichs -ß - , 816 ; ü . 8<-3,1 . is : 6 . 1«3,1 .<S : 7 . ul,
I -eö ; 8 . ä3Xel , 8X -1S ! ; 9 . I >X«!S ( besser erscheint 8X >1'>,
weil dann nach vkl -ß und ItlL 'ß die weiße Tame zur Ab
wehr benutzt werden kann) , Hkl 'ß : 10 k <12, 1^ 21° ; 1i
8? 1—k>2 , f -c« : 12 . » Xl >7 , <» - c>! ( Schwarz opfert im Jitter
esse des Angriffs ruhig lvc .ter ) ; 13 . l >X 'G>9 , MILs : 11
8 -15. I -Xäü ; 15 . 04XÜS, T08 ; 16 . cls— <16 . I,Xsi6 ; 17 . Vg2
(besser Xäl , um die Mattgefahr zu verringern ) , I-X ^ -st ; 18.
KcjZ , TÜS -i- : 19 . Xc - l . IK)6 : 20 . c-2 - <-3 . 8ag : 21 . 8XIH,
uv : 22. 8i,S ? svorzuzicben war V2— ) Z unter Preisgabe de -s
814), IW61- ; 23. XbS.

'IbS -ß ; 21 . X » 1 , 11671"
, 25. X »3

sdcr arme gehetzte König bat durchweg nur ein einziges
Fluchtfeld ) , 1)661- : 26. K2— t>4 , 8XG1 ) ; 27- 816 -ß iwodl das
beste . Ter 8t>4 durste wegen der Malldrohung natürlich nicht
geschlagen werden . Auf 27. Xl >3 würde folgen 863 -s- ; 28.
Xc-2 , 8<- lK oder 28 . Xc4 , 8«-5>G ) . Xl >8 ( Schwarz kann auch
VX16 spielen . Aus <3X8t >4 folgt dann ein zwcizügiges G
durch l ' c-31- usw . ) ; 28 . >< » ! , 8c-2 : 29. 8c-.tr Wenn Weiß
den 8<-2 schlägt, wird die Partie remis . Weiß spielt aber aus
Gewinn und übersieht das zwcizügigc Matt , das Schwarz
jetzt ankündigt . Wie cs zu errc .chen ist , wollen Misere Schach-
anhängcr selbst ermitteln . Wir bieten zur -Abwechselung eine
rasch gespielte Husarenpartie mit interessanten Wendungen.
Man beachte , wie Schwarz >n> Angriffsgeist einen Offizier
nach dem anderen opfert , um den feindlichen König in em
Mattncy zu zwingen. ch

LSsung der Aufgabe Nr . 9:
T64 - d4.

ch >
Tchachnachrichten.

Am >9. Februar beginnt in Rewnork das Großmeifter-
turnicr mit folgenden 6 Teilnehmer » : Eapablanca . Marsball,
Dr . Alsechtn, Tr . Vidmar , Spiclrnan » » nd -Nimzowitsch.
Jeder hat mit jedem vier Partien zu spielen.

Slunvsunk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg Welle 394,7, Breme » Weile 400 , H »ntu»o»r Well« L>7.
Viel Welle 2S42.

Mintig . 21. Februir . 1230 : Hannooer -alle Noraglender ' :
Konzert . S 2,05 : Bccmen «alle Nocagfendctt . Konzert . S 4 .15:
sHannover , Hamburg , Bremen ) : Lustige« von Tieren . Mstw . : Ferdi¬
nand Krantz und -- Ireiäiquorlelt . s 4 .15 : «nur Kiel) : Lieder und
Arien , ges . von Helene Köhlei -Freund . Am Flügel : Kaveüm,
Ddring . S 6 : Hamburg , Kiel , Hannover , Bremen : Lustiger
Wochenansang . D 630 : Hamburg alle Noraglender ) : Schach.
S 7 .10: Hamburg «alle Noraglender ) : Dr . Lenhaitz : Ist der Krebs
heilbar '? S 730 : Soanilch . D 8 : iiür Hamburg , Kiel und Bremen ):
Lt . EIm«!üer . Een Lpeel in 4 Opiög von Peter Werth . Sveeibaa « :
Dr . Köttlber . Lüb : Kavlein Tinjc « Boäeimann : ö , Miller.
Lene, iin Dochler: Käthe Aloing . Türgen Friele , Stürmann : W.
Bullerdieck Wistv , Deckrjung: H . Buck . Franz . Kajütsiung : L.
Lüthje . Whampo -Alehan , Koch u . Slcward : K . Wiesle . Breä-
ivoldt . Lotse : Dr . Ohniorg . Eizellen ; von Enger : A . Dohannesion.
Alfred von Enger : H . Baa « . Das Stück ipeest in de Kamt
von de Sambvrger Bark „ Martha Christina " . De eiste Ootog in
den Hamboraer Loden , de letzten dree 00 hoge See . S 8 : (nur
Hannover ) : Unbekannte Vcrbi Opern . Mstw . : Sonja Aergin , P.
« tieber-Walter , P . Wiesendanger und Kammeiocch. An Flügel:
Dr . Wintelmann . Au « „Die Macht de, Schicklai»" . — Au« „Na-
bucodonvlvt " . — Au « „Luisa Miller " (Teil nach Schillers „Kabale
u . Liebe"). — Au« „Ton Eario »" . — Luv . „Eiooamia dArco ".

Kunbfunibrosrsmm Langeuber « « eil » 4S8 .8 . Münster
Ibellr iiSI . st. Lortmun » « eile 283 au » den < e « »e«
räumen Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund , Elberfel ».
S » dedeutel : La : Lanaenderg . Mü : Munster , Do : Dortmund , El:
Elberfeld Der Sende -Orl lsl aurtz-schneden: tuerst ,n der Klamm»
wird der Sender »enannt

Moniag , 2l . Febr . 139 : Köln <für La . Mü . Do ) : Konzert.
T 4 : nur Dortmund : Diol .-ibartenmeister Tohnlen : Sämereien
und Pflan ;enau »wahl für kleine Läclen . S 4 .15 : nur Münster:
2 Humoreiken , gel. von Willi Wittig . <2 430 : nur Dorlnnind:
Sladlrat Binder : Au» der Kinderhorlarbeit . D 5 : Kiin ifür
La, Mü , Do ) : Teemulii . diuolai : Die luftigen Weiher von
Windsor . — Sarasate : Zigeunerweisen iBiolin ' olo : R . Rignalda ).
— Verdi : Au « Trnoinl " . — Moslowrkn : Serenade . — Strauß:
Mein L«d »n«laus ist Lieb und Lust. — Lehnhacdt : Wir von der
» aoallerie , Mar 'ch. S 6 : Münster (für Mü . La , Do ): R . « iber«:
Die Haurdrog . rie . <2 6 .2Ü : Köln ksür La . Mü , Do - : Stoblarzt
Köln (für La , Mü . Do ) : Dr . B -inbau .-r : Spanische llnlerhastung.
Braubach : Wozu dftnt di - sportärzliiche Beraluiiasstelle ? <2 6 .40:
D 735 : Kdln Isül La . Mü , Do) : Prof . 0 . W ese : Der modern-
Wlrllckastsmensch ,4) : Wirllchast und Recht. S 865 : Köln Ifur
La , Mü , Do ) : Tänie und Märlche . Lest . : Kaoellm . Dr . Bulchlötler.
Bcelboven : Türl . Mailch . — Mcuerkeer : Schäiicnlan ; a . Dmoroh.
— Lllzl : Ung . Marsch. — Zeller : ttzruöcniichter. Wa >;er . H ' »-
berger : 2m - iarneval . Pvlka ' ^'ia,urka . — Gounod : Festlicher
Maiich . — tzioidmarl : Einiugsniarich a . Königin von Saba . —
B '.zel : Tanz der Hiidu « au^ Peiiensücher . — Stcauh : Dorf-
schwaldcn. — Krehichmar: Eriirgang und Krönungimarlch au»
Foilunge » . — Elaiounaii : L : i » ! . Tan ; . — Rich Siraiih : Noien-

. kavalier , Walzer . (2 lO.lß : Düsseldorf csür La» Mü . Do ) : Tanz-
mulll der Kaoell « Rose Pctölo.

chn ckoe üpile » , »»»»»>
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ler RelchSministerder Finanzen hat unter dem 8 . Febr.^ - -.Illen,eichen III k - 370 . v d 358« — die nachstehendeierortmung erlösten:
Ile Marlanlelden de- Reiche « werden, svwell nicht imclc» über die Avlüiung össenllicher Anleihen vom I«. Juil>.z> cnoaS andere« besttniinl ist, nach Maßgabe des ti 5 Avl 1o. T . in AnleibeablöiungSIchuld de« Tculscbcn Reiche « um-Imulcvl. Et» Anspruch aus den Umtausch besteht nur . soweitlülölungSIchMd im Nennbetrag von 12.59 Rink , oder einemstachen davon , u gewähren ist . soweit der Best » bei-imswcilc an KrlcgSaiilelbe nicht durch äm ohne Rest teilbart «rptkenbetrag oder Klelnbesttz, . fällt der Spltzenbelragaus.

j N,n die Spitzcnveiräge nicht im vollen Unlsange verloren-tuen,u laste » , wird der Uintausch in folgender Weise vorge-Tie als Bermitllungsftcllc in , Sinne des ß !» derk .icn Verordnung zur Turchsührung des welches über diebiöfung Sssentliwer Anleihen vom 8. Scplemvcr 1W5 sun-Icirnde Bank fast, alle bet ihr mm Nnitaulch auigeaedcnenkzelposten von Anleihe» bet der Weitergabe an die Anmel-togestclle derart zusammen. hast die bei de» Einzclpostenkrandenen SPstzcn verschwinden. Hat eine Äeriiitiilungs-tle beiipielSwcisc Ist Posten , u je llltiv PMk . Kriegsanleihen̂uianschen . so meldet sie insgesamt I2l >99 PMr . Kriegs-Lcide ; u,n ttnilausch an : von der Ablösnngsschuld ,j<x>ki!. 2! 1 v. H .z gibt Ne an ibre Kunden se 25 Rnik . , fllr scFH PRl . i weiter. Obwohl regelmäßig eine geschiiche Ver-»iAung nicht besteht , veavstchrigen die Banken, den wegen-di , der übrtgblcibenden 50 Rmk . AnlelhcadlosungSschuld. d.I der 2pivenbeiräge , aus ibre Kunden , u verteilen. Dietdkinamne der Spltzenbeträge durch die Vermittlungsstellenr :l« m . E . der Börsenumsavstcucr unterliegen,s Ich verkenne nicht , daß die Erhebung der BSrsenumlatz-kn in diesen Fällen eine Härte sllr die Beteiligten bedeuten
Prdc. und bestimme aus Grund de« ß ll>8 A . T . folgender-- itl vet der Abrechnung einer Vermittlungsstelle über die. der Ablösung von RetchSanleiven entstevcnden Spltzen-k Kleinbeträge Börsenumsahsteucr sällig wird , wird dieset-oer aus BtlligkettSgrllndcn erlasten. Bon der Einhaltungst Aornivorschrisien der AuSIübrungsbestiminnngen ,um Ka¬tt eerlcbrstcuergesetz kann in diesen Süllen abgesehen werdenI : >« Ftnanzämier und PrtisungSbeamicn sind mit ent-Kinder Weisung zu versehen.

llie lisge lief knilviiMgit in Kreutzen.Sie dem Amtlichen Preußischen Pressedienst au« deinKdwirlschastSmintsteriumgeschrieben wird , ergib« sich aufK ::d der Berichte der Preußischen Landwtrts« ast «kammcrnki die Lage der Landwirtschaft in Preußen im Januar 1927»I.-ndcs Bild:
ISllgemelneS. Die Verhältnisse auf dem Kapitalmarktbn, noch keine durchgreifende Verbesserung erfahren, wenndie Herabsetzung der ReichSbankdiSkontes,u einer Er-« igung der Schulden,inten gcsiibrt hat. Tie Kreditnach¬

frage ist imnicr noch erheblich . Ter « r» ndstück« verk»hr hat betzuruckgegangencnPreisen etwas , »genommen.Ackerbau. Infolge der milden Witterung hören dieKlagen über starkes Auftreten von Feldmäusen, teilweise auchüber Schncctensrak. nicht auf . Tie Saaten stellen bi « aus dievon Snsarium bclallene» befriedigend bis gut. Auch der Standder Wiesen und Weide » ist normckl , soweit sie nicht von Hoch¬wasser vcirossenworden sind . Tie Preise der Bodcncr,eug»istezeigen infolge der geringen Ernte eine leicht anziehendeTendenz.
Bieb , « cht und Viehhaltung. Ta « Interesse ander Milchvieh- und Schweinehaltung vestckt unvermindert wei-ter, obgleich sowohl die Milch- und Butler - , als auch dieSchwetneprcile gesunken sind . Tie Schasbestiinde leiden unterder verheerend austrclenden Lebcrcgclseuchc , während dieRindviehzitchler vielfach über ieuchenhastes « erkalben zu kla-ge» habe » .

Landwirtschaftliche Neben ge werbe. Molkereienund Brennereien sind gut im Wange , letztere sind infolge Nar-tossclniangels vereinzelt zur Verbrennung von Mais übcrgc-gangen. Troctilcrcicn liegen bet 'den verhältnismäßig hobenilarlosselpretsen still.
*

vie KiqMgtion üer veiMen V?erk.
Bekaiunlich vat sich die Vereinigte Jnduftric -Unlerned-mungen A .-w . ( Viag , bet der Utvernahme der Deutschen Werkei . L . verpflichtet, »ach Ablauf des Sperrfahrer die TeutschenWerke mit den Mitteln aus, » statte » , die notwendig sind , umdie noch im freien Berkevr befindlichen Aktien zu pari ctnzu-löscn . Ta dlc Klcinaktionäre von den ihnen auf Grund des,u Protokoll gegebenen Protestes ,« stehenden Rechtsmittelnkctncii Gebrauch gemacht haben, begann niinniehr nach Ablaufder SperrfahreS am 11 d . M. die Einlösung der noch amfreien Markt schwimmenden Stücke . Wle der THT . erfährt,werdcn diese Stücke in allernächster Zelt ,ur Einlösung vetder Reichs -Kredtl-Gesellschaft ausgeruscn werdcn. girr dieAktien , die bis zum 21. Mär , nicht eingelöst sind , wird derGegenwert von 199 P ; t . bet der RcichS -Kredit-Gcsellschas , hin-teilest . Schon jetzt werden der Viag dauernd Aktien der Tcut-schcn Werte zur llcvernabinc angcvolen. Wie groß die nochcinzulösenden Beträge sind , läßt sich noch nicht genau festste!-len . doch können sie » ich « sehr erheblich sein , da bei der Ueber-natz,ne der Teutschen Werte durch die Viag vor einem Jahresich nur noch etwa ist Pzt . der Aktien im freien Verkehr befan-den , und die Viag außerdem schon während des LperrjabrSTeuische Wcrke -Aklten freihändig , urückgekauft bat. Tie Fest-setzung des EinlösungSkurses von IM Pro, , erfolgte am II dM . bet eine» , Kurse , der unter Berücksichtigung der Zinsenctwa dem Pari -Kurse entsprach . Am 39. Jan . 1926 standen dieTcutsche Werre-Aktien auf !X1,25 Pzt . , heute auf IM Pzt . TieRückkäufe der Viag konnten deinentsprechendimmer zu einen,dem Pari - Satz stark angenäberten Werte ftattsinden. Turchden feststehenden EinlösungSlurs blieben die Tcutsche Werke-Aktien außerhalb der allgemeinen Aufwärtsbewegung der Ak-tlenrurse.

Isnlkvkillikl im LgnkgWerde.
Ta der RetchStarif für das Bankgcwerbe in seinen Mantel-hesttmmuiigettund in der Gchaltsregelung Ende Februar ab-läuft , so batten zwilchen dein Reicvsvcrband der Bankcnver-ctnigung und der Angestcutenorganisatione» eine Reihe Ver¬handlungen über die Verlängerung des Abkommens stattge-sundcn. Wie der Tcutsche Banlbcamtcn-Perein mtiteil». konnteaber eine Einigung über die gegenseitige » Anträge nicht er¬zielt werden, so daß diese Berhandlnugcn gescheitert sind . TerTcutsche Bankbcamlen-Vcrein hat nunmehr das RcichSarbettS-»liiiistrrlum angerusen und die Einleitung eines Schlichtungs¬verfahrens beantragt.

Unveränderte Lage der deutsche » Maschincninduftri«
im Januar.

Wie in der Gelanitwirtschafr. so hat auch in der Maschi-nenindustrie der Januar keine wesentliche Acnderung der Lagegebracht . Anfragen kamen zwar von der Inlands - undAuSlandSkundschastin größerer Zabl als im Vormonat, derAuftragseingang erfuhr aber doch im ganzen kaumeine Veränderung . Tie Aussichten für die nächsten Mo-nate werben im allgemeinen nicht ungünstig beurteilt . Einst¬weilen lassen aber die im In - »nd Ausland erzielten Preiseleiste oder nur noch geringe Vcrdicnstmöglichkcitenzu.
Stärkerer Rückgang dcS Aktirntiidrlk.

In der letzten Berechnungewochebat der Atttenindex nachmcbrercn Wochen ständigen Ansteigens einen bcirächtltchenRückgang erfahren. Er siel von Iti8 auf I6I .2 . An dieser rück-läufigen Bewegung nahmen sämtliche Gruvpen rcll , dlc bis zu7 Pzt . sauten. Von den beobachteten 2«1 Aktien batten 219Papiere Kursverluste zu verzeichnen . Am meisten sanken Ban¬ken, Elsen, Kohlen, Kalt, Brauereien und Tcrlil.
Psandbrtcfinder und Anleiheindex weiter rvikgänglg.
Ter Gelamtdurchschnttl der Istproz . Goldpsandbrlese fielweiterhin von 197,32 auf im,8 .>, desgleichen der 8proz. Papierevon 191,99 aus 193,71 . Tie 7proz. Werte, die bis vor kurzem» och gestiegen Ware » , sanken von 193,21 aus 193,98 , die Sproz.Goldpfandbliese von 93.99 auf 93,37 . Ter leichte Rückgangeinzelner Anleihegruppcn hat sich auch in der letzten Bercch-nuiigswoche fortgesetzt . Tic Schayjcveinc der Länder habenebenfalls eine leichte Senkung erfahren.

Frühjahrs 2 leiiervrranlagiinq 1927.
Anträge aus Verlängerung der Frist zur Abgabe derSteuererklärungen sollen entgegen kommend behandeltwerden. Tte wtrtschastltchcn Verhältnisse der Steuerpfltch-ttgcn sollen berücksichtig « werden. Liegt eine umfangreicheBuchfübrung vor. lo kann die Fristverlängerung wtder-ruflich auch für künftige Slcuerabschntlte erteilt werden. Inbegründeten Einzelsällcn kann die Frist über den 31. März1927 hinaus verlängert werdcn.
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Im Aufträge suche ich ein Herrschaft !.

Wohnhaus
tm Dodbenvicrtel zu kaufen.

G. Mailand , Auktionator.
Wiesenstraße 8. — Telephon 2271.

^Mkr OkMßrerelil .ML so!
"

Am Li . Februar 1927
8 ll 1 tUNK 8lv 8l

lsieiauavorträge. Ausführung des vlaudeut-
schen « tückcs » Uv de Krrcte " und Tanz.

Hierzu laden sreundlichit ein
Leuker . Ter Vorstand.

Hausfrauen-
Derein

«»encralversamnil ung
Mtttwocd, d . 23. Fcvr ., 4 !z Uhr. bei Pape.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2. ilastenvcrtcht.
3 . Vorstandswahlen.
4. Bericht über die Gencralversamntluiig

des R . D . H . in Hamburg.
5. Verschiedenes, unter anderem Bespre¬

chung über d . Ehrung treuer Haus¬
angestellter im März . — Anmeldunae»
dazu nimmt Frau schütte . Fricdcrtkcn-
straßc 5, vts v. Mär ; entgegen.

6kMßmeiii,Wter'
^ üecholienhsgen

Am Freitag , dem 4 . März 1927 , findet
unser diesjähriges

statt *
Chorgcsang, Sologesänge, Aussührungen

Aniang 7X Uhr
Hierzu laden sreundlichit ei»

B . Lchtverr Der Vorstand

H » ssleae
DienslsA, den 22. «I . >1.»

abends 8 )4 spnckt

^sn MsnNeme »er
im „ bkäf Lnlll» Süntker"

^ eeie Aussprache — Eintritt 20 ^

»1. 8 . 0 . p . OMknvurg
( l1itler - 8e » egung>

Versammlung
Dienstag , den 22. Februar d . I»

nachmittags 0 Uhr,
bei Gastwirt Schlüter in Wardenburg.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Direktor Koch über

die Genossenschaften im Dienste der
Landwirtschaft.

2. Vortrag des Herrn Tr . Müller über
Weltwirtschaft und Landwirtschaft.

3 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

klW -W -üm » 2
'
MiirO

P . S . 2«. O . 27)
Die nächste

Nitglieller-Vekrsmililling
siiidci am Dienstag , dem 22 . Februar,
abends 8.:M Ubr. »» rteremslokal PavcS
Restaurant , Heiligengeiftwall statt.

Fnteressemen sind hierzu herzlich ein-
gelndcn.

fsztelsdeiul
Kortllmkert lier OlüendusgesKlliirUerdunller
Im /Zugurtaum am 2 . däScr, ttbsnäi
Silke. — däitglleäee äer Xünrtleeduaäer,
Oläenbuegee Xeing, Xunrtveeelns u Vee-
«inigunz kür jung« Xunst raklen 2 K1l<,
Llageküketo Siiste raklea 3 dälc . Slalcilt
Xaetenvoevseicauk ln äse Ltalllngscdea

Suckkrnälung am A'sli

Montag, de» 2l . d . M ., abends 8 Ist»,in der »Union " :
Jahreshauptversammlung

habe iw lein Glück in
Liebe . Ehe. Berus :c
Wie k. ich >» . Schick
sal meisternr Send
Sie Gcvurtsdat . an
Slslrol . Frau Lvdeckc,
Schildow ö b . Ber¬
lin. Rückp . erb.

^ illSSMriOiisüsrkii!
M .WM»
Wardenburg

Am Freitag , den , 25. Februar 1U-7,
inLüschc » S Saal:

52. ZtlklllllgM
verbunden mit

SersngvorkSyen. iluMrrrnzj
uuä LrU.

Hierzu laden sreundlichst ein
H . Lckiütrr . Der Vorstand.

Iktirlr - MM
Heule, Sonntag , den 20. Februar:

ömS Ser löEli . WM » g oroke « ooclivisrlesi
IIHS S» W

Lrrsverwaliung Lldendurg.
Dienstag , de » 22. Februar , abends-

8 Uhr, i »t . Lindenhos" :

vichtbilaop Vortrag
des Herrn Architekten Sonnenschmidt-Hamburg Uber „Mensch und Technik ".Gintritt l .4k: für Mitglieder der Afa, desA . D . G. B . u . Siudiercndc der I . A . Q.

«?0

Anfang 8 Ul,r. 9 Uhr.
Hierzu das hervorragende Programm.

Dienstag , den 22. Februar , abends 8 Uhr:
vie grvye

r' ruis - nssitemae
in sämtlichen Räumen

« «

2 Bauplätze
in Wechloy, gegenüber der Schule, zuverkaufen.

D. Glohstcin, Aukt . , Wardenburg.

kemk
'
clites tkvs

^ ^ gflienbusg

Am Sonntag , dem «i. März 1927,
in Lüscheno G a st h n u S zuLLardcnvurg , F „ H. : H . Schlüter,

liiilörSüliMssliöeiis
t.Zlonzert . Geiangvorlräge . Ank
sübtlnigcn, mit anschlicbeiidcin

Ball
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden sreundlichst ein
H . Schlüter Der Vorstand

Her „»slons -vettiede
Festleitung : Herr Gric i . Ja . Glltnor tr Fric.

tlarten im Vorverkauf sind zu baben:
2ltgarrcnbaus Lamever, Hctligengcislstraszc,All - 'S tdcuburg und a » der Abendkasie im '.'lstoria.

2ln das geehrte Publikum!
Ta ich von vielen Seite» in Grsahrung brachte , daßunsere Gäste der Aiinabme seien , die Leitung des „sogcnannten Schönheitswettbewerbs u . Tanzturniers " bätlein meinen Händen gelegen, fühle sch »itcv veranlaszl, darPublikum darauf ausuicrlsam zu mache » , das; ich zusolchen llntcrncvinungcn meine Hand nicht biete.

Auch sei hiermit bemerkt , das; die „Veranstalter" vorbei bemüht waren , die Asioriavelrieve für iure ejweckc
zu gewinnen, von der Direktion aber glatt abgcwicscnwurde» , da solche Bluff » Veranstallnngc» im Asioria-Theater »icvt angebracht sind.Gern hassend , Fbncn hiermit eine Aufklärung gcgebe » zu habe» , zeichne ich mit dem Ausdruck ganz vor-
züglichcr Hochachtung

Eric. t . Fa . Ellinor L Eric.

S - H.

Die ersten

ArühjaHrs
- R

^ hettA

für Damen
sind in unseren Schaufenstern Slaustrasrr ausgestellt

A . G . Gehrels <L Sohn
Oldenburg i . C).

Fräulein Mimt Immergrün,
Hier.

Liebe Freundin ! Erhalte soeben Deinen lieben Brief,worin Du mich um einen Rai sräasl. Tu willst gerneWiste» , ob des sich lohnt, zur Aslorta-Maskerade zu
gehen . Selbstverständlich, versäume cs ja nicht . Wie
ich von maßgebender Seite erfahren habe, wird die

„ K 8 t « ns - I1 s 5 kers !ik"
der Glanzpunkt der « arnebalSzett 1927 werden. Das
verwöhnteste Lldenburger Publikum gibt sich an diesemTage bestimmt ein Stelldichein im »glühenden Höl-lcnlcstcl" . Unsere Freundinnen und Freunde können
den Dienstag , de» 22. Februar , gar nicht erwarte » . Fnvielen , ,amilten wird eifrig an der Herstellung der schön¬
sten Maskenkostüme gearbeitet, denn jeder möchte denwertvolle» ersten Preis sein eigen nenne» . «Kein Käse,wie aus dem Schönheitswettbewerb ! »

Fch kann Dir nur den guten Rat geben , Dir betLanicver, Heiltgengeislstrafte, oder tm ''lstoria eine tlarleim Vorverkauf z » sichern , da, wie ich ersahre» habe, der¬
selbe sehr rege ist und an der Abendkasse nur eine be¬
schränkte Anzahl »carte» ausgcgcben werden.

Fm Vertrauen , Mimi . ich gebe als Schwan tm Blau¬band. den Lobengrtn sind' i« sicher, auch wenn er fürNaturbuttcr schwärmt. Minchcn Knotzbauch geht alSRordpol , die will durchaus entdeckt werde» , hoffentlichsind nicht nur Südpolforschcr anwesend. Solltest Tumich im Astoria unter Deiner MaSke heimlich sprechenwollen, so «rtsfst Du mich aus der Bühne , da dieselbemit den anderen Räume» verbunden ist und die Gästean dem Abend auch hinter die lluitstcn schauen dürfe» ,ohne daß dt « Illusion dabet znm Teufel gebt.So . liebe Mimt , fehl weiß Du ziemlich alle « , e«wird sehr , sehr schon werden Ich gebe lebt in die Stadt,um mir » och Verschiedene « für mein Kostüm zu kaufen.^ . . - . . ostllm zu kauscn.Ich rechne bestimmt daraus . Dich Dienstag imAstoria , u tressen » nd vervletbe bi « dahin mit vielenGrüßen in Eile Deine
Eulalia Wuppti » .
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Don Arnold Westfal. Mit Kopfleiste und Originalzcichnungen von Fred Krausch.Auf Safari ! ", , Vor mir sitzen meine Träger in, Scheindes langsam verkohlenden Lagerfeuers . Ich selbst bin inmeinem Zelt und lausche in die unendliche Einsamkeit derTropennacht . Safari , — das Wort klingt mir in den Obrenund meine Pulse jagen : welche Mühen habe ich nun schonhinter mir , um die Dickhäuter zu erwischen:

Nach dem Schutz.
Unglaublich kühn waren die riesigen Gesellen bis kurzvor das Negerdors in die Mtamavslanzungcn — d,c Neger-hirsefclder — gedrungen . Die Pflanzung war zerstampftund verwüstet , die Mangobäume von den Ltoßzähnen ge¬

scheht uiw vom geschickten Greifer der Rüssel ibrcr grüne»Früchte beraubt . Dicht saß ich den Tieren aus den Fersen,konnte aber zu keinem Schutz kommen. Die Nacht ist herein-gebrochen, und nun sitze ich in der ostafrikanischcn Steppeund lausche den abergläubischen Märchen und Spukgeschich¬ten. die meine Schwarzen sich erzählen . Vom Elefanten isthauptsächlich die Rede — auch die Schwarzen sind darauferpicht, die Dickhäuter zu treffen : sic freuen sich auf die fetteZeit , die ihnen dann winkt.
Besonders Mkondo, mein stoch , macht sich mit lauter

Stimme bemerkbar . Er ist für die Schwarze » ein halber
Medizinmann und wcitz diese Stellung bei jeder passende»
Gelegenheit zu beseitigen. Auch jetzt hält er einen medizini¬
schen Vortrag : ich höre ihn seinem dankbaren Auditorium
eifrig die Wirkung gewisser störperteile des Elefanten bei
verschiedenen Krankheiten klar machen.

„Und ich sage euch , die Quaste des Elcsantentvcdels,gemeinsam zerrieben mit der Rüssclspitzc, gibt eine wunder¬bare Tawa Medizin gegen ofscne Wunden ab , wenn mansie richtig zu verwenden wcitz . Aber das kann nur ich, dergroße Medizinmann Mkondo , und ich werde euch behandeln,wenn ihr mich bezahlt und mir die besten Stücke desElefanten gebt , den der Baina (womit ich gemeint bin)schießen wird . "
„Auch die Losung des Elefanten ist wertvoll und Hilstunfehlbar gegen die Gicht," führ Mkondo fort . — Ich binmit seiner Kurpfuscherei nicht ganz einverstanden ; den» ichhabe nachträglich das Vergnügen , die eiternden Wundenmeiner Leute zu behandeln , wenn sie von Mkondos Tawainfiziert sind. Aber vorläufig ist der Elefant noch nicht er¬legt , und ich harre der Mühen , die das Morgengrauenbringen wird.
Sternenklare Nacht. Gespenstisch zieht der Schatteneines Nachtvogels über den flackernden Schein des Lager¬feuers . Tie Gruppe der Schwarzen wird kleiner, denn nachund nach wickelt ein jeder sich in seine Decke und legt sichzur Rübe . Leise knistern die Scheite im Jener , und ichträume dem Morgengrauen entgegen.Bold weckt mich mein Bov , den» das erste fable Licht

gleitet über die Steppe , die sich im Zwielicht geisterhaft vormir ausochnt ; cs ist Zeit , auf die Pürsch zu gehen.
Eher als gebossi, stoße ich auf die Fährte ; die nochwarme Losung zeigt mir , daß die Riesen nicht weit seinkönnen. Der Wind ist günstig und steht gegen mich , und ich

muß Mkondo Glauben schenken ; denn er zeigt ans eine

Zerlegen der Beute.

dunkle, riesige Maste, die sich bei genauer Beobachtung hinund her bewegt. Vorsichtig schleiche ich näher , das hoheGras schneidet mir ins Fleisch, und die Dornen der Büschedringen mir in die Haut — was macht es , ich bin ja aniWild!
Zwei riesige Tiere stehen vor mir . Das übernatürlicheSchweigen des jungen Tages wird nur durch das Geräuschder Elefanten und durch meinen eigenen Atem unterbrochen.— Das eine Tier ruht unbeweglich, während das andere,ein kapitaler Bulle , nichtsahnend weidet . Tie riesigenOhren sind in ständiger Bewegung und klappen hin unsher . Mit dem Rüffel spielt er mir einem Ast, den er vonZeit zu Zeit in die Lust wirst.
Ick pirsche mich näher heran , jetzt steht der Elefantgünstig zum Sckutz , ich halte hinter das Ohr und drücke ab.Ein kurzes, grelles Trompeten , ein wahnsinnigesGreisen des Rüffels nm die Gehöre zeigt mir , daß der Kopf,sckutz sitzt , dann bricht das riesige Tier zusammen, alle vierTritte streckt cs zitternd empor.

V

Heimkehr.
Las andere Tier ist in wahnsinniger Flucht davon-gestürzt. Ich sehe , daß ich nicht richtig um Schutz kommenkann , und lasse cs entkommen; cs widerstrebt mir , cs krankzu schießen.
Meine Leute tauchen vorsichtig bei mir aus, sie wagensich jedoch erst an den gefallenen Riesen , als sie mich nebenihm sehen. Tann eilen sie herbei , um Fleisch zu macken.Aber erst müssen sic die Ltotzzähnc für mick löse» . MitAertcn und großen Messern ist das Werk nach mühseligerArbeit vollbracht ; denn die großen Zähne sitzen bis dicktunter die Augen tics im Knocken und müssen los-geschlagenwerden . Die Zähne sind zwei Meter lang , jeder über hun¬dert Pfund schwer.
Mkondo sitzt schon auf dem Leibe des Elefanten . Mit

Speerspitzen , Aerren und Messern schneiden und schlagen die
Sckwarzcn daS Fleisch vom Wilde . Zunächst geht es andas Gcsichtsflcisch und den Rüssel. Auch die Tritte sind
Leckerbissen und werden später in heißer Asche gebraten.Mkondo sichert sich den Greifer und die Quaste des Wedels
zur „Tawa " . Tic anderen Sckwarzcn stimmen einen
Singsang an unter schrillen Trillern und loben den WeißenJäger . Tann ziehen wir schwer beladen zum Lager zu¬rück , wo der Schmaus beginnt.

Sein Typ.
Von

Maria Jbclc.
Theodor Fedcrcr hatte ein Primagcschäst , Prima-

einkünste und war dabei Junggeselle . Allen Anfechtungen
gegenüber, die ihn zu einer Ehe verführen wollten , hielt er
tapfer stand . Sogar den listigen Anschlag von Tante Adele,
nach dem er eine entfernte Vci wandte ehelichen sollte, wußte
er so geschickt zu parieren , daß sic nicht einmal mit der
üblichen Drohung des Entcrbcns kam.

Theodor Fedcrcr wollte Junggeselle bleiben . Nicht, weil
er ein Fraucnseind war , im Gegenteil — aus Liebe zu den
Frauen , wie er zu sagen Pflegte. Er konnte sich um einer
willen doch nicht allen anderen entziehen : Auch wurde er sichnie darüber klar, welche eigentlich er bevorzugte ? Tie Blon¬
den — ja , die Blonden , die hatten es ihm allerdings ganz
besonders angetan ; die sind hell, leise im Auftreten und
kapriziös. Die Schwarzen ? Das ist sckon auch ein Schlag.Wenn er bei ihnen war , war alles elektrisch geladen . Die
Ucppigcn — die verbreiteten ein wundersames Wohlbehagen.
In ihrer Nähe fühlte er sieb stets zufrieden und beruhigt . Die
Schlanken sielen ihm ein, die mit der modernen Linie , die
ohne Hüften . Wie selten die aber sind!

Theodor Fedcrcr satz in seinem Kontor und rauchte vor
sich hin, als er so die Liste der Frauen in Gedanken durch¬
ging.

Nach kurzen, Klopsen trat sein Reisender ein, verneigte
sich und lächelte Psifsig, obwohl ihm gar nickt wohl dabei
war ; er hatte nämlich einen Auftrag zu übcrbringcn , der
nicht so einfach war , wie Amalie , seine Schwester, sich ein-
bildctc : Adolf Scknctzcr sollte Theodor Fedcrcr , den Jung¬
gesellen , für den heutigen Abend zum Essen einladen . Und
obwohl Amalie nichts sagte, wußte er ganz genau , was die
Einladung zu bedeuten hatte . Er kannte seine sparsame
Amalie ; die hatte sich nickt umsonst ein neues , modernes
Kleid gekauft, mit einem Röckckcn wie für ein junges Mädel.

„Was gibt cs Neues ? " fragte Fedcrcr spielerisch und
schob seine Zigarrenkiste über den Schreibtisch hinüber.

Schnctzer siel sofort mit der Türe ins Haus.
„Ja . Mcnsckcnskind ! Wer wird denn jetzt , im Fasching,

eine Familicnsimpclei mitmacken ? ! Ein lediger Mensch —
wie ich! "

Trotz aller Energie Nappte Schnctzer etwas zusammen;
er dachte an seine Amalie , an den Poularden zu Hause . . .

„Geben Sic doch heute abend lieber mit mir aus die
Rcdoutc !"

Schnctzer suchte zu wehren . Aber Jede,er bestellte cinsach
telephonischzwei Plätze in einer Loge und erklärte Schnctzer-l« seinen Gast für den Abend . Ter Reisende wa , betteten,

aber schließlich war der doch der Ekes . Und cs war eine Ebre,vom Ehcf eingeladcn zu werden . Auch seine Schwester mutztedas cinsehcn ! Ten Poularden , den konnte man vielleicht ansEis legen ! . . .
Am Abend trafen die beiden .Herren sich, wie verabredet,pünktlich in der Garderobe . Fedcrcr war in tadellosem Frack,batte eine weiße Nelke im Knopfloch und schlug mit säst zyni¬

schem Lächeln auf seine wohlgcsülltc Brieftasche. Heute mußcs ein Abend mit Erlebnissen werden , sagte er sich.Von fern kam Musik . Sckon auf der Treppe begegnetenihnen die ersten Masken , hochgeschürzt, mit fleischfarbenenStrümpfen , zarten Fesseln, die aus Goldküfcrsctnchen aus-wuchscn. Wie kokett die Mädels durch die schmalen, mandel¬
förmigen Schlitze der Visiere äugten!Ein blutjunges Ding mit schmissigen, schwär,seidenenHöschen flitzte vorbei . Fedcrcr riß cs förmlich. Tie dort —das war sein Typ , in einer Vollendung , wie er ihn noch nie¬mals gesehen hatte : schmal in den Hüsten , klein und zierlich,graziös , beweglich, mit sonnbleichen Haaren nnd einem
Kindcrgesicyt. Er sah sjch die Augen aus nach der KeinenMaske . Sic blieb aber verschwunden.

In der Loge dienerte der Oder und nahm mit halberStimme die Bestellung an . Fedcrcr war wie geistesabwesend.Wo diese entzückende Kleine nur hingckomincu sein mochte ? !Für nichts mehr hatte er Interesse , nicht einmal für die keckenDämckcn, die sich plötzlich über die Brüstung schwangen, die
Scktgläscr an sich rissen und leer tranken.

Die Jazzkapelle spielte ohrcnzcrreißcnd , dazwischenwurde gejohlt und geklatscht . Sobald die Musiker versuchten,eine Pause einzulcgcn , trampelte » die Tanzenden und psissen,daß der Saal zitterte Parfüm und Schwüle mischten sich zueiner seltsamen Atmosphäre , die alle Gesichterrötete , das Blut
ausjagtc und die Sinne erregte . Die Kleine schien völligunlcrgetaucht in dem farbigen Wirbel.

„Tanz ' mit mir !" sagte eine, die als Harlekin gekleidetwar , und stahl sich die Nelke aus Jcdcrcrs Knopfloch.
Fedcrcr war fast schwermütig. Ob er die Meine wohlnoch einmal sah?
Plötzlich schoß er hinaus und kam mit dem jungen Ding

zurück . Die Kleine wollte zwar absolut nicht in die Loge hin¬ein, sträubte sich heftig. Lackend nahm Fedcrcr die Wider¬strebende einfach aus die Arme . Sic schlenkerte min mit denBeinen und schrie und wcbrtc sich ; je mehr sie sich wehrte,
desto Heller war sein Entzücken. Sic sollte nur scheu, daß erMuskeln batte nnd Kraft ! Auch war ibm eine Beute lieber,als ein Geschenk.

Er setzte sic aus einen Stuhl nieder.
„Lassen Sic mick dock hinaus ! " bettelte sic . „Sehen Sicdenn nicht, daß ick ein Pikkolo bin ? ! Ich mutz doch be¬dienen ." Mit komischem Ernst warf sic schwungvoll eineblühwrcßc Serviette in ihre Armhöhle.

„Ausgezeichnet! Also einen Pikkolo stellst du vor ? '
, sagteFedcrcr mit einer Stimme , als redete er mit einem Kinde.

„Also bitte , bediene mich!" setzte er amüsiert hinzu und lehnte
sich erwartungsvoll im Stuhle zurück.

Ter niedliche Pikkolo mit den Kinderhändchcn schenkteihm ein und reichte ihm Leckerbissen aus seinen Teller.
.Jetzt mußt du aber auch tüchtig mitcsscn! " meinte

Fedcrcr und rückte seinen Stuhl ganz dicht an die Kleine bin.Sie war die brillanteste MaSke im ganzen Saal ! Wie wohlihre Wärme ihm tat ! Er war ganz trunken vor lauter Ver-
licbtscin.

„Hast du noch Eltern ? " fragte er. Die Kleine nickte und
schwieg, schmauste drausloS und trank dazwischen Ebam-
pagncr.

Ganz verzagt saß Schnctzer. Tic da drüben — das alsowar der Typ , die Schlanke, fast Jungenhafte ! Jetzt batte erkeine Hoffnung mehr , daß cs mit seiner üppigen Amalie jeetwas werden könne.
Ein Blumenmädchen kam an die Brüstung . Fedcrcr

kausH sic sofort aus und schenkte die Blumen der Kleinen.
„Was soll ich denn damit ? Ein Pikoolo hat doch keineBlumen ! "
Fedcrcr freute sich kindlich über den Ernst , mit dem sieihre Rolle durchzusüyren suchte . Nur in den Augeneckchcn , da

saß der Schalk, ein köstlicher Schalk, der ihn wild machte.
„Sicher wartet irgendwo ein Geliebter .?

" fragte Fcdercrnicht ohne Eifersucht und ärgerte sich, daß K diesen Scknctzcr
mitgenommen hatte . Wie schön wäre es mit ihr allein!

Ein neuer Charleston setzte ein. „Komm' mit mir ! "
flüsterte Fcdercr , nahm die Kleine um die Taille und drückte
sie fest an sich. So ging er niit ihr hinaus , aber nickt in denSaal ; er wußte ein lauschiges Plätzchen, wo cs dunkel und
still war , wo winzige Tische in vertraulicher Nähe bei ver¬
schwiegen plätschernden Brunnen standen und gründunklePalmen diskret ihre breiten Blätter senkten. -

„Also da bist du , du Lausbub , elendiger ! Meinst du
vielleicht, daß ich den Wein auch noch hcrbeischlcppcn soll ? ! "
schrie jemand hinter dem Paar her.

„Mein Ober ! " jammerte die Kleine an Fcderers Seite,riß sich los und rannte mit glühenden Obren davon.
Bewegungslos blieb Fedcrcr auf dem Platze . Wie

hypnotisiert sah er dem Ober nach, der brummend und
fluchend niit Riesenschritten seinem Pikkolo folgte, ohne auchnur mit einem Blick Fcdercr zu beachten.

Langsam und still kehrte Theodor Fcdercr in die Loge
zurück , wie im Traum . Mit einem Wisch fegte er die Blume»vom Tisch hinunter , dann stürzte er ein paar Gläser Sekt indie Kehle.

Sein tüegcnübcr schwieg , sagte nichts, fragte nichts, freutesich nur und hatte von neuem Hassen. Vielleicht mußte der
Poularde doch nicht gar zu lange aus Ei « liegen ? . . .

i



VS wird am Spieß gebraten , in großen Töpfen gelocht
und gebackcn . und alles wanei auj das lecker vereitele
Mahl , Große »trüge mit Pompe , pci» Wein der vinge-
dorenc» , werben berbeigeschleppt: Venn ohne Pombc gibt
es keinen rianigen schmaus iur den Schwärzen . Ich be-
obachtcic Mkonko. der über die Halme des Elefanten
springt und sich die Haut mit den, Schweiß des Tieres , der
widerlich riecht , einrcibt . „Hierdurch erhalte ich die Stärke
und Gewandtheit des Elefanten , Bana, "antwortete er crnst-
dast auf meine Frage.

Tic anderen Schwarzen sind unterdessen eifrig damit
beschäftigt, de » übrigen Vorrat an Fleisch in daumenbreite
Streifen t » schneiden. Gciroclnct o^cr anaevratcn , halt
sich das Fleisch noch lange , die Streifen selbst werden ans
Stäbe gereiht.

Tann beginnt unter heiteren, Geplauder daS Mahl . Zu¬
erst streitet die schwarze Gesellschaft sich um die besten Stücke,
schließlich hat aber jeder seinen großen Fleifchklumpen er¬

wischt und sitzt behaglich schmatzend und kauend. Wer eS nicht
selbst erlebt bat , kan » sich keinen Begriff davon machen, welch
unendliche Mengen von Fleisch ein Neger vertilgen kann.
Immer neue Berge verschwinden unter immer neuen Strö-
men von Pombc . Endlich tritt die behaglich« Stimmung der
Sättigung ei » . Amd ich habe dein leckeren Gericht eifrig zu-
gesprochen, dessen Geschmack mich an Rindfleisch erinnert.

Um mich ist Fröhlichkeit. Die Pombe sangt an zu wirken
Ein Teil der Schwarzen schlaft bereits , die anderen singen
und schwatzen noch mnntcr draus loS. Ich sehe , daß Mkondo
'wieder den größten Mund ha : , wenn er auch plötzlich einen
bedenklichen Zungcnschlaa answcist, der mir verrät , daß
außer dem Fl isch auch die Pombe gut war.

Nus der Ferne der Steppe dringt das Gebrüll eines
Löwen zu mir . Er wittert den erlegten Elefanten , Geier
kreisen in der Lnin bald werden nur noch einige gebleichte
Knochen an unsere Jagdbeute erinnern.

Kabuki.
DaS volkstümliche Theater Japans.

Bon vr . Eduard Gudcnrath.
Wenn jetzt häufiger Gerüchte anktanchen, eine der führen¬

de » japanische» Tchauspielergcscllscdaslcn werde zu eitlem
Gastspiel nach Europa kommen, so spricht sich darin vielleicht
bloß der Wunsch aus , etwas von dieser, dem Westen so völlig
fremden Thcaterkunst einmal kennen zu lernen . Zwar hat
man gelegentlich die faszinierende Lada Pakko spielen sehen
und sie , wodl etwas voreilig , die japanische Düse genannt.
Aber die Darbietungen der Dada Pakko hatten » ich,» zu tun
mit der ursprünglich echten , in langer Ueberlieferiing hoch
entwickelten japanischen Thcaterkunst, die sich mit der curo
päischcr Länder ganz und gar nicht vergleichen läßt . Schonweil
das traditionelle japanische Theater überhaupt keine Sckau-
spiclcriiinen kennt, denn die weiblichen Rollen werden dort
ebenfalls von Männern gespielt, und die Spezialisten für
dieses „Jach "

, Onnagatg genannt , genießen eine besondere
Beliebtheit beim Publikum . Auch beute noch im modernen
Japan — oder richtiger gesagt : heute wieder.

Im Tlicatcrlcbcn Japans ist eine Wendung cingetreten,
die für die gesamte gegenwärtige Einstellung Ostasiens zun,
Westen bemerkenswert ist . Bor einem halben Jahrhundert
erst , mit Beginn der Meist Acra im Jahre lS6ch batte sich
Japan aus seiner starren kulturellen Abgeschlossenheit, iH der
eS biS dahin streng verharrte , plötzlich befreit . Es önnctc
seine Tore dem Einsluß des Westens, und ein ebenso erstaun¬
licher wie blinder Reformeiser scheute nicht davor zurück,
altcS Kulturgut den neuen Errnngenschastcn zu opfern . WaS
nun das Theater betrisst, so beeilte man sich , den Türhütern
und Platzanweisern statt der zeremoniellen Gewänder den
europäischen Frack anzuzicben, und auf der Bübne wurden
Ibsen , Gorki, Maeterlinck, Hauptmann , auch Shakespeare
gespielt. Es war natürlich — auch für den Japaner — eine
Unmöglichkeit, den Onnagata -Tarstellcr in den Frauenrollen
dieser psychologischenDramen dcS westlichen Naturalismus
zu verwenden. Zum erste» Male seit mehr als 20(1 Jahren
betrat wieder die Schauspielerin die japanische Bühne , aber sie
war ohne Schulung, ohne Können, ohne Vorbild , ohne jcg
licke Tradition , blieb mithin zunächst in unschöpscrischerNach¬
ahmung stecken. Jene Dada fiakko allein muß zweifellos ein
starkes Talent gewesen sein : nach ihrer Rückkehr aus Europa
gründete sic eine Sckmle für Schauspielerinnen , die 1911 vom
neu errichteten Kaiserlichen Theater in Tokio übernommen
wurde.

Während man sich so um die „Verwestlichung" des japa¬
nischen Tt,cate »s bemühte, blieb daS breite Publikum jedoch
aus , gerade jenes mit so instinlmiäßigcr Theaterlcidcnschast
begabte Poll , das sonst von Sonnenausgang bis Sonnen¬
untergang in scstiichem Gedränge die Häuser stillte . Nun
mehr Hai der Europäische Krieg nicht wenig dazu beigetrage » ,
das hemmungslose Vertraue » des Ostasiatcn z» aller west¬
lichen Zivilisation zu erschüttern, und die beginnende Selbst¬
besinnung führte auch das japanische Theater zu seiner
große» Tradition zurück . Tie ersten Bühnen Japans spielen
jetzt wieder mir altem Zeremoniell und nach alten Ge¬
bräuchen ihre eigenen überlieferten Stücke — und die bis
dahin balblecren Zuschaucriaume füllen sich neu. Wie ehe¬
dem ist auch heule wieder bei diesen Aussübrnngcn weibliche
Rollenbcsctznng ausgcschaltct. Das Spiel des Onnagata , in
dem sich etwas von der eigentümlichsten Art japanischer Tar-
stellungsknnst ofjcnbart , erregt höchste Bewunderung.
Schauspielerinnen dürfen heute nur mehr an bestimmten
Tagen und auch bloß in » eueren Stücken austreten , und cs
gilt als eine besondere Auszeichnung , wenn einmal einer der
berühmten Hauptdarsteller an ihren Ausführungen teilnimmt.

Jene wieder auslebcnde Tbeatertradition nun , von d« r
hier die Rede ist , heißt das Kabuki. Zum Unterschied von
dem zwar älteren tlassischcn No-Theater , das in der Ab¬
geschlossenbeit eines aristokratisch-pricsterlichen Kulturkreises
in seinen Formen allmählich erstarrte , bat das volkstümlich«
Kabuki-Theater , das seinen Ursprung um 1600 in den Dar¬
stellungen der Tänzerin BK uni fand , bis aut die Gegenwart
eine überaus fruchtbare und lebendige Entwicklung erfahren.
Und nickt allein bloß der Vollständigkcit halber sei hier noch
an eine dritte Gattung japanischer Thcaterkunst erinnert , an
das Puppentheater , das einen so seltsamen Reiz aus das
Poll auszuübcn vermochte. Tenn diese Puppcnspicle haben
auck aus die dramatische Produktion , und vor allem aus die
Darstellungskunst des Kabuki-Theaters in bestimmender
Weise cmgewirlt . Und schon allein o ><ic Tatsache wirst ein
höchst bezeichnendes Licht aus die stilistische Eigenart des
Kabuki

Bei dem lrhendigen Interesse , da ? beute für theater-
geschichtliche Kenntnisse und Erkenntnisse besteht, möchte eS
jast verwundern , daß uns das japanische Kabuli -Thearer
bisher so fremd geblieben ist . Tic an sich noch wenig aus-
rcichcude tbcaterwissenschastlicbeLiteratur über das japani¬
sche Theater war bisher nur dem klassischen , aber antiquier¬
ten No - Tbeater zugcwandt . Wir dürfen es daher begrüßen,
daß uns jetzt wenigstens eine englische umsastende Darstel¬
lung des Kabuki Theaters gegeben wurde in dem kürzlich

Die kleine Zis.
Von

' Ilse Gestz LIdenburg.
„Warum hörst du denn so plötzlich aus zu singen.

Dögclcben? " lachte die dunkle, warme Stimme Klaus
Iborgs durch die offen stehenden Türen der Wohnung.

Tic kleine Frau Zis stand vor der Garderobe , hatte
den Hut aus den Kops gedrückt , als sic aus dem Ulster ihres
Manne « eine weiße Karte zog: „Einladung zum Masken¬
ball des KnnstlcrbündcS " . — Nur eine Karte ? ! Ganz
plötzlich war ihr Liedchen abgerissen, aber schon blitzte der
Scball in ihren Augen , als sic zurückträllcrtc: „L ! ich lom-
ponicrc mir grad etwas ganz Neues zusammen !"

Sie steckte die Karte in die Manteltasche zurück , machte
sich zum Ausgang bereit , verabschiedete sich von Klaus uno
hüp . lc die Treppen hinunter.

Morgen war dieser Maskenball ! Sie wurde traurig.
Vielleicht hatten die Eltern und Freundinnen doch recht ge¬
habt , als alle sic vor einer Künstlcrcbc warnten . Sie wa¬
ren kaum ein Jahr verheiratet und nun . . . Sie warf den
Kops zurück , eilte impulfio in das nächste Geschäft, erstand
Seide und Brokat , lies zu ihrer Schneiderin , bestürmte, sie
mit der Anfertigung des Kostüms bis zum folgenden
Abend und ging fröhlich heim.

*
Die kleine Frau Zis ließ sich von ihrem Mann znm

Theater bringen . Aus dem Wege bat er sie, sich zum Heim¬
gang ein Auto zu nehmen, weil er Lust verspüre , einige
Stunden mit seinem Freunde Benno zu verplaudern . Zis
schaute ihren Mann von der S « ite an . Die Umgebung der
Wahrheit schmerzte ein bißchen. Aber schon überwand sie
die tragische Anfechtung und verschwand hinter der schweren
Thcatertür . Nach wenigen Minuten schon stand sic jedoch
wieder draußen , winkte einem Chauffeur , fuhr nach Hause,
schlüpfte mit Lacken und Jubel in das prächtige Kostüm,
saß im Wagen und erreichte bestimmt noch vor ihrem Manne
das Gildcbaus.

Tic zierliche, glänzende Zis lehnte lästig an einer
Säule , ein kleines, ticscs Lachen in den blauen Augen , und
schaute in den großen Spiegel , der ihr das Bild eines grst.
ncn , feschen Pagen mit Silbcrfchuben , weißer Perücke
und rotem Mündckcn schenkte , weiter das übermütige
Tobuwabohu um sie berum und — den Eintritt zweier
Dominos anzeigte , von denen der eine ihr Klaus war und
der ander « Benno , fein Freund.

Ter kleinen Zis s-blug das Herz bis in den Hals . Denn
nun batte Klaus mit seinen Maleraugen den bezaubernden
schlanken Pagen entdeckt . Schon kielt er das zögernde Per¬
sönchen im Arm , überließ sich gelöst der Musik.

ZiS jubelte innerlich über ihren Einsall : die Anmut
der Erscheinung hatte ihre Wirkung getan ! Sie dämpfte
ihr Helles Stunmchrn und kauderwelscht« bei jedem Sah

einen allerliebsten originellen Dialekt. Klaus Dborg war
ganz bcgc .stcrt von seiner Partnerin , er verliebte sich Hals
über Kops in ihr neckisches , übermütiges Menschentum,
mochte sic nicht mehr missen und tanzte ausschließlich
mit ihr.

Das gute Gelingen ihrer Komödie versetzte die kleine
Zis in einen lackenden Rausch sonnigster Daseinssrcudc.
Sic schwatzte , nippte am Sekt, berückte den großen Mann,
so daß beide einander erschrocken anstaunten , als der Ein¬
zug des Prinzen Karneval verkündet wurde . Wo waren
die Stunden geblieben, und wo . . . . tanzte der Nein«
Page ? Klaus Morg hielt Umschau nach allen Seilen —
verschwunden! Neben seinem Scktglase fand er ein Zettcl-
chcn : „Bis zum nächsten Jahr ! " Er stützte den Kops in
veidc Hände — was sollte er noch in den bunten Räumens
Durch die klare Nacbt begab er sich beim.

Tie Nein« Zis lag bereits eine Viertelstunde im Bett,
als Klaus erschien . Sie blinzelte ihn vergnügt an , da
packte ihn die Reue, er erzählte vom Künstlcrsest und schloß:
„Weißt du , Vögelchen, ich meine, sür Eheleute ist solch ein
Maskenball nicht daS Rechte. Bleibt man zusammen,
dann amüsiert man sich nicht, trennt man sich , tut 's dem
anderen weh, wenn Zis oder Klans mit Picrrot oder
Pierettchcn verliebt tändeln . Bist mir böse? "

Sic lachte ihn herzlich aus , schmiegte sich in seinen Arm
und ließ sich von dem silberglänzenden , verschwundenen
Pagen vorschwärmen , den Klans über alles gern als Modell
gehabt hätte . Tic kleine Zis überlegt « : ein gutes Bild ? —
eine gute Ehe ? . . . . entschied sich sür die zweite Möglichkeit
und schwieg still.

*
Das Jabr verging . Klaus blieb ein treuer Ehemann,

doch zum Maskenball ging er wieder als lebenslustiger
Junggeselle . Er fand am alten Platz den silbernen Pagen,
ließ das feine Gcschöpschcn nicht au « den Augen , bat mit
tausend Bitten um einen Blick in Vas verdeckte Gestchtchcn.
Doch die reizende Fremde blieb unerbittlich , bis endlich aus
Zögern und geheuchelter Scheu die Erfüllung klang:
„Bring ' mich beim ! "

Arm in Arm plauderten sie durch die Straßen . Di« kleineZiS
trug noch immer die Maske . „ Zn Hause ! " beschwichtigte
sic sein ungestümes Drängen . Dann schloß sie die Tür aus
und bat den völlig verstummten Klaus mit ihr einzutretcn.
„Tu - du ? ? ? " vermochte er nur zu stammeln . All-
mäbli » erbolle e-> sich , loste über das bell « Haar seine-
Vögelchens und wußte so gut die Gründe , die sie ver-
anlaßtcn , ibn treu zu hüten . „Warum aber gabst du dich
diesmal denn zu erkennen? "

In lieblicher Verwirrung sab die kleine ZiS zu ibrem
Manne auf : „Weil ick, ün nächsten Jahr um diese Zeit aus
die Dummheiten des kleinen Klaus achten muß ."

Dem Maler schoß eS beiß in die Anaen . Ganz leise
flüsterte er in das rosig« Ochrchen: „Gelt , und ich leist« dir
dann Gesellschaft dabei ?"

erschienenen, reich illustrierten Werk von Zoe Kincaid : „Ka¬
buki . Tic volkstümliche Bühne Japans "

( London Verlag
MacmiUan sc Eo . ) . Das Buch ist aus unmittcibaren Theater
erlebnissen in Japan , wie aut Grund eingehender Ersor
schung der japanischen Thcalerliteramr entstanden . Und so
zeichnet es sich gleicherweise auS durch lebendige Anschau
licbleit, wie durch überlegene Sachlichkeitund eine» sehr siche
rcn künstlerischenInstinkt.

Der Japaner kann ohne das Tbeater nicht leben ; cs ist
in einem höchst wirklichen Sinne ein Teil seines nationalen
Daseins , indem cs anch den einfachen Mail » aus dem Volke
mit der heroischen Vergangenheit seines Landes verbindet,
mit dessen Legenden und seiner Geschichte . In vielfacher Ge
slaltung wird ihm darin säst immer derselbe edle menschliche
Konflikt von Pflicht und Neigung nabe gebracht, der ewige
Kampf des Guten wider das Böse, der Triumph des Guten.
Unlilerarisch sind diese dichterischen Vorwürfe , dabei aber
von ungemein kraftvoller Wirkung . Das Tbeater erfüllt und
nährt das Phantasteleben dcS Volke« und schließt darin alle
Menschen, welcher Art und welchen Standes immer sie sein
mögen, zu einer höheren Einheit zusammen.

Welch ein unvergleichlichdankbares Tbeatervolk ist dieses
Publikum , das den lainpiongeschmückten Zuschauerraum für
die lange Zeit der acht bis zehnstündigen Anführungen füllt,
mit einer natürlichen Freude schon an dem bloßen festlichen
Zusammensein , in einem bezaubernden Lärmgcmisch schwir¬
render Stimmen , klappernder Teelasscn, saitentönender Sa-
misen und dröhnender Trommeln , ausiuseirdcr Verkäufer,
die heißen Tee, RciS Cakes und Orangen verkaufen — ver¬
stummend plötzlich vor dem metallischen » lick Klack des
Hyoshigi, das den Beginn der Szene ankündigt . Da werden
nun in einer Spiclsolgc nicht eines , sondern ein« ganze Reihe
von Stücken gespielt, die sehr verschiedenecharakteristischeFor
men baden : Ausschnitte des täglichen Lebens und solche der
Geschichte , hauptsächlich aber jene eigentümliche Art musika
lisch balladeSker Spiele mit stark pantomimischem Einschlag,
endlich auch rein tänzerische Darstellungen , die am besten
wohl als suggestive Tanz Erzählungen zu kennzeichnen sind.
Geistererseveinungen und Vcrwandlungszauberkünstc spielen
eine große Rolle . In solchen Dingen , vor allem in den star
ken tänzerischen Elementen des japanischen Schauspiels ver¬
rät sich eine besondere schöpferische Kunst des Unwirklichen,
der Uebcrsteigerung in der marioncllenbaftcn Bewegung,
des rein Spielerischen , die der Japaner dein westliche » Natu
ralismus gcgcnübcrzustcllcn hat — obgleich auch er durchaus
in der Lage ist, durch vollendete Natürlichkeit zu wirken.
Sehen wir nicht gerade im Dnnagata , dem männlichen
Frauendarstcller , eine seltsame Vereinigung dieser zwei Ele¬
mente, des Unwirklichen und des Natürlichen?

DaS Geheimnis der starken Wirkungskraft des Kabuki-
Theaters aus das Volk liegt in dieser Kunst des Unwirklichen,
das die Phantasie weit mächtiger anzurcgen vermag , als alle
WirklichkeitSwiedcrgabe. Dazu aber gekört ein rein artisti¬
sches Können , das so manchen Dilettantismus westlicher
Sprechbühnen ausschließt. Der japanische Schauspieler wird
von Kind aus sür seinen Berus erzogen. Meistens sind es
die eigenen Kinder großer Schauspieler oder von diesen
adoptierte Kinder , die, wenn sie begabt sind, den Bühnen
namen ihres berühmten Vaters erben , damit zugleich seine
Familientradition , seine Kunst. So gibt eS ganz« Schau-
spielerdvnastien . Die älteste ist die des Jchikawa Danjuro in
der neunten Generation . In einein beinabe patriarchalischen
F «schalten an den Ueberlicscrungcn bat sich die alte Kunst
weise bis aus den heutigen Tag erhalten , unvergänglich in
ihrer zeitlosen Wirkung . . .

Katzenjammerphantasie.
Von

Theodor Stonrr.

Beim Blätteni in alten Handschristen fand ick,
kürzlich diese kayenjammerphanlasie , ei» Gedicht
meines Vaters . ES ist sicher in der Däncnzeit 1852
oder 1853 entstanden. Damals herrschte der dänische
Bürgermeister Grüder in Husum. Ich erkenne
die Zeit auch an dem Name» „Dine" und de» klei¬
nen Katzcnangcsichtcrn . Tine war das Kinder
inädchen meiner Brüder , sür die mein Pater Katzen
und Kätzchen in allen Stellungen malte und aus-
schnitt . Davon erzählt er auch in : „Kinder und
Katzen und wie sie Rin « begruben" .

Gertrud Ttorm.

Husum an der Heverau
Will jeyund ich mir beschauen.
Wo die Lonne niemals sticht:
Wo ln schmerzlich grauen Häusern
Patrioten nur kalmäusern,
Wo der Däne dänisch spricht.

W» dir Leutnants sich begrüßen,
Wo sie die Tabernrn schließen,
Wo der Auditeur sich zeigt,
Wo Herr Wrllendort und Grüner,
Dieser Vielster , jener Diener,
Durch die Pillen Gassen steigt.

Wo die Amazone reitet,
Wo der Kalerlale schreitet,
Welcher keine Sinder frißt:
Wo sich i » gemischte » Ehen
Hnloii und Mathilde sehr » ,
Wo die Mutter selig ist.

Wo, wie weiland Abubcker,
Sich Herr Paul « , der Apotheker,
In Prophet schein Traum verliert.
Wo mit schmerzlich schöner Miene
Li >»gi den Kasscctcffcl Dine, —
W» der Deutsche sich geniert.

wo des Dichters Zaubcrinsel
Sich durch einer Dame Pinsel
In die Wirklichkeit »ersteigt.
Wo e » selbst , der zarte Dichter,
Kleine KaNenangcsichtrr
Der erstaunten Menschheit zeigt

Wo mit dreien kleinen Gänsen
Sich der Kammcrhcrr Iohannsrn
Ohne Zweisrl hat verladt.
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I (werben Oldenburg SchuhniaSermetsler
Ki .edrim Börsen Lilwe , daselbst, lässt

r zu Tldenvurg -Gversle » an vcrkchrs-
Mslcr Lage liimlllcn des Sladtleils
tzvcitzcn . Hauptttratzc Nr . 57, lehr günsstg
lt.cgeiics Grschuktshaus, worin setr elwa
ü Favrcu Schubmacheret. verbunden mllkziudwareugelSäli. ml ! bestem Grsolgcrlcrcn worden ist . öffentlich verkaufen.

Zweiter und vorauSstchllich letzter Vcr-
: ;üilcri:iin stellt an aus
Montag . den 21 . Fkbruar d. 3 ..

»achmtltngs 5 Uhr,k Td. Grönrnicbers Gasthaus z . Sverslen.
I .ln dem Hause wird neben dem Schuli-KMst zz >. noch eine Trogenbanvluiig bc-»::ven . Ter Ankauf Ist einem tüchtigenIrlLästsinann sehr zu emvicvlcn: auch ist1 - aus zur Ftlicttelnrtchluilg scdr gc-« nel.
l illeora Schwarling, amtl . Auktlonalor.> >,a. schwarling d Gent, Lldbg . -Svcrslcn.

tzürgersrldc . U. F . sanken Grbcn, da-
l !l . lasic » die zu Bürgerseldc unwctiri inneren Siadt Oldenburg , Jovann-I -burwcg Nr . 120. günsttg belesene kleine
l- ilSitcllc , bestehend aus dem in bestem

Wickler Zustande befindlichen Hause » .
Ai Sw .-S . erlragreichslcs Garten »,: und Wtesenland, erbteilungShalberI knllich verlausen,

j Perlaufstermill ltrbt an auf
liüMch . den 23. Februar d . 3 ..

nachmittags 5 Uhr,
istua. Wilkcns Gasthaus , 2, Kcldstr. 86.
f Curgcrselde.

Georg Schwarling, anitl . Aukt .,iKr TchwarltngL Gent, Lldbg .-Eversie» .

cidenbura. Tic zu Oldenburg-Bürgcr-am Arlillericwcg unter Nr . 36—36
uniltelbar an der Bahn belesene FabrikH llftk der Oldendurgtsihen Flrischwaren-

Mitt AG . Oldenburg, bestehend aus demr ueuen, großen und massiven Favrtk-I lüde mit den kompletten, in allen Tei-> rwdernen Ginrtchtungc» für Fletsch»pnnverarveituns. augebautem Maschi-schuppen u . s . eistedendem ge-
st-ügen Pcrwalter ^riobnbans mit einer» anugrundslächc von 2,553 ,,m , soll üs-kuich verkauft werde» .

Dritter und letzter VcrkaufStcrmtn steht" >ns
z . den 28. Februar 1827.
nachmittags 5 Uhr,

I - « rede » Slestaurant zu Oldenburg,»-unstrastc 20.
^rer Aussatz erfolgt mit und ohne Gin¬seng,
Ivan, besonders eignet sich die Fabrik-k'-' r auch zur Einrichtung einer Brot-f ' n, Tampiwllschcrei und dergleichen.I - >« Anlage kann nach vorherigem tele-
^ nisch Anruf jederzeit besichtigt lverde» .

nrg Schwerting, amtl . Auktionator,>. Ja . Scbwarllng L Gent,, Oldenburg t, »ersten,»nns,ratze 6. — Jernjpr . 1706 u . 1709.

Wii' eines NMiG
st WiiöleilZeiMs

in Naftede
iHcrr A . Jochen», biers., lätzt seine zum
1"°us gestellte

Besitzung
Wjtshaus mit Nebengebäuden-

lilerbesler Lage hierselbft belegen, am

Vvnnerstag . 2^. Februar.
nachmittag» 1 Ubr,.Rasteder Hof " abermals zum AussatzMn , „ nd soll dann der Zuschlag beik» n>barcm Gebot sosort ersolgc» .kl/snde » sich um ein vrftrenomrnirrte»

177 ^ Vorder gewünschte Aurkuust er-auch Osler lob , biers.Ü-T lad », ein
Degen, amtl . Aukt.

^ usverksuk
zu Westerburg

Bahnstation Sandkrug
Ter Pächter R . Schipper , » «ökstrrburglätzl wegen Ausgabe der Pacht am
Mittwoch, dem 2 . Mörz 1827.

mittags 12 Uhr aufangrnd:
die Märze Stute Murbo.

belegt vom Tamnttz,
1 Wdriges Arbeitsplerd.
1 tchni. Stutenter.
5 junge Mitch !'.ü!je.

3 davon nabe am .6 alben, zweimtichgebend uns belegt,
1 srilchmilchende Lueue.
3 Nindguenen.
2 Kulmnder.

12 trächtige Snuen.
nabe am Ferkeln,

I Snu mit Ferkeln.
3 Läukerschweine.

2« junge Legehühner.
1 'Ackerwagen , 2 dabo» schwer , so gutwie neu, 1 Jcdcrwagen , 1 TonntagS-ivagcn, I Mälimaschinc. 1 klarlosiel-roder, l « arloiselsorl maschine , 1 Grün-schneidcr , 1 Pflug , 1 Trillmaschlnc, 1
Hackmaschine , 1 tfggc, Pferdcgeschtrrc,Heu , Ltrod , ca. 8000 Pfund Pilanzkar-losfeln. frühe Mäuse, Ldenwälder undIndustrie , 1 Zenlrlfuge , l5l > L>r. Slun-dcnleistung, l grotze », etwenes Lcbreid-pult , l gr , elch, Aurzievtlsch, 1 Kllchen-schrank , 2 lischt . Bettstelle» , 1 Küchen»dorre mit Töpfen u . sonstige Lachen,

öffentlich nielstbictend aus geraume Zah¬lungsfrist verlaufen,
T . Glohftrin, Aukt . , Wardenburg.

Wiül! W. üemklltm
einer

Ssclmi mit Willi!
ii.

.
. ,

ttzolzwarden . Das srüher von Ant,R , Barghov bierselbst betriebene Geschältbestehend au»
« Ms. Wisse Ilim eleer e»l-
eezeeaeiiU >Mi« e« iiiile,

M lüiiils, Sösklelssiiimlüs
toll Ulit sofortigem Anlritt oder Mil « nirilt
zum I . Mai d, I . »nler günstige » Bedingungenverlaust oder vervachiet werden.Bei einem Berkauke kann der grötzte Teildes Kaufpreises zu niedrigemZinssätzestehenbleiben.

Das Geschäft liegt hierkelbst am Haupi-krenzungsvunkleund viele ' üueinstrebsamenGeichällsmannc eine sichere ivristenz.Jnlcrcsscnteu wollen sich umgebend mitmir in Berbindnug setzen.
H . Tchuittgrr . Auktionator.

tdartwarder -Müble b. Rodenkirchen . Zuverkamen t kralliges, älteres

krdettrMnI
Austerdem cmviehlcn al > ein vorzüglichesJerkelkuilcr prima

kskerkutSerNocrren
tstcbr. Riischmanu. Telephon 5

^WVLMMI
ru vkui 'Meuiigi 'f-llH b. U/gkämbusg,

Lahultotion Sondkrug.
Ter Landwirt Sr . Logcmann, das -, lätzl

wcgzugsvalber am
Sonnabend, dem 3 . März 1327.

nachmittags I Uhr aittangrnd:
äie Sjäkr . k'rümienktule eimelle l l I

tragend vom Lach »,
5 belle Hube, , ?davon 2 hochtragendu.

2 milchgcvend» , belegt, Z
3 belle kin!tljuenen,

Januar belegt,
2 gute 12eii!eolbten,
5 tiuklnniler,
1 «ukkulb,
2

15 IrMige 5uum,
grötztentells nahe am Ferkeln,

2 Leuen mit fekkelii,
15 IMeMmeine,

zum Teil beste Zuchtschwetue,
12V bette junge begebübner,

I moderner fast neuer Luruswagen mitlompl. Zweispänner -Geschirr iNeusilver»,: : 'Ackerwagen , l Rövcrschen Zweifchaar-pflug, 1 3tciltge Gggc . 1 Zcnirtsuge (Po¬lar . 225 Ltr . f , alles fast neu, 1 Herren¬fahrrad . 1 eich, Tresen. 1 Drogenschrank,
1 Viehwagen, Hen , Stroh und andereSachen,

öffentlich meistbietend aus geraume Zah¬lungsfrist vcrtausen.
D. Glohstetn, Aukt . , Wardenburg.

Ausverkauf
in 7ungeln bei oiltenburg.

Landwirt Johann Wcmpe, daselbst , lässtwegen Verlletncrung seiner Landwirt¬
schaft am

Dienstag, dem 1 . März 1327.
nachmittags 2 Uhr ansangend,

tn und bet seinem Hause össentticb meist¬bietend mit Zahlungsfrist vis 1. Seplbr.1927 durch mich verkaufen:
1 18jährigen Wallach.

fromm und zuglest,
1 Mrigeu Vchten.
1 junge, belegte, beste Milchkuh.
1 belegte allerbeste Lueue.
2 2jährige allerbeste Kuhrinder.
8 1jährige allerbeste Kuhrinder.
2 trächüge junge beste

Milte Mär , ferkelnd,
1 gut erbnlt. Ackerwagen m. Auszcug. 1lcichilausende, wenig gcbranchle Spitz-
dreschmaschtne mit Lchüttelwerk u. Gö¬pel (Fabrikat : Trcnnkamp, Lohne) , 1
sehr gut erhaltene Llaubmüble . 1wenig gedr. Rübcnschncider, 1 Grün-
schncivcmascknnc , 1 fast neue Jauche¬pumpe. l Jaucüelrog mit Schlitten, 1Paar Milttarrädcr m . Achse. I eis . Gggc,1 gut crbalienc hölzerne Ggge , 2 eisernePslüge . l Untergrundpslug , l neuergrüner Wagcnstnbl, 1 Wagenstubl, 1Pferdegeschirr, 1 Paar Pfcrdetrippe » , 1Paar Hculcitcrn, 2 Handrcchcn. u . was
sich sonst noch alles vorstndct, ferner 1fast neuer ematll. Herd.
Kaufltebdadcr ladet et»

August Millers , Auktionator,
Wardenburg b . Oldbg. — Fernruf Nr . 31.
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M ctem Dl ) M M - r vr A «NL//u ^ §k M5KW eörüM,

EL / HVM/rL
L//e? ^ ön^ M 'e?rr rwn lTwür.

ün Keic/ie ckr» Li ^ aret/en.

KvL « Äen Wa ^ en
sie a/s ec r̂/k>L oo/Tev ö/vnvrrvN vnc/voF « jHeir DuM ^Wrsn ern rvÄ wcvrc/e// 2/nmv ^ unc/vr Kvva 'e rvrc/ Lvvekvr 'a^^.



srlmle M Nasik
In 8i » n «lersli » i > 8en.

liGem . beunz , Iluiu . vkhsl , stsui » .
rsiulliülie Slsi .cli- ui»! SIuinrlfWk» !« . tlstts um.
Voilsroaäiz » ^ usdiläoag kür Oper uoä Xoarort.
I'räkoorsa unter Ltaatlichsr Xukoiedt. ziitvickaog
im »troklicbep l» horol>ootsc. t 'reistelloa kur Llltior

uwt ^ truiokduüdisten.
Linti -itk 0 » tovn , Olckoboi- unkt jocksi-nslt.

f' i-oopakct tcostonlo » .

liMM'
Oie OsmpfdSckesei k. ttsverkamp, ßienettiLi,

ttssrenUisöe Z? > kt von un ; KZutticß üdemommen . Vir
wenien roirße unter üsr firms

O.
( kam . Lariv . » SIMS L Soma)

In ge 'kVlrknter Ukik! dLwökller Veire lotttilkren . Un^ kö
dkiieiige OSlkerei, tissrenrirsOo ttk. 5S, iisden ^Ir mit
6er odigen OamfllbSrkerei verdünnen.

Vir « erclen dertredt rein , nur einwsnüfreie unä er5t-
itlsnige V? re ru iieksrn unü ricßem ssudere unü suk-
meckr^ me OeAenung ru.

Vir bitten , 6s; 6er ölten Nrms t. Nsvsrtrsmp ge-
rcbeniite Vertreuen un; v/siter ru beu-sbren

ffocdocbtui»ll troll

k . ksverk8MS ( lnk . l.lM . ttskM8L5o !m)

MM
^ PsG.

-^ sgvp ^ bo ^ s tzusliiät

lsiotit unä milcl

Asthma » alle Kalerrhe
Grippe , Hube » . Halslride «. Per

ictzleiniungulw.
Hisse durch Fnbal . Hellveriabren.

Lpezial Fnbalatorium Oldenburg I
H . Probst. Bablihoiopl. 5.

Line gute LSukerrst
ist . vir UoieUt ! Ur (Zlüe» . d«'Ntt Uann KOilnr.»

t»ii »vt' iir rruel » <in,.
vieliero KxiL^ n/. Il»r »tcunctt ! Ne«
uns » enitu» llttrlie!» aus uürn < n<j«n
tkuto klinlu ' irr»t, -u ^ uielilvt. i»«!-

k-' rkoi^ . V «' »Innrer» .Hj « unv«n1>jiniliot«
unit ' ro ttunrit' Sketirikc - t tt^zreu stt i ' tix . >Vir
maclu' n Ilntt̂ u Ko5t«'nloz Vorselilüire. ^ c»n,t
Hio un^ utxr 1!»ro » ünscko uutetricdtelu

„ Ovr ZZuirä"
Orollrv Or^nuisiition «ios

/ oi»lr»It) Kid.
Lon <1ern1>l . f . KinNeintt . Ot^ r.

«L.'8l«' !lon üNiu'iUl.
MV5S « >» SV« » » » W,

kür L pßs - immer nvrk unerreZckti
Oie m»«is seNe Ä/SVk >SNLrKi !ci

ClS' lct». Ter Landwirt Vahrenkamp
in Wehrder bei ClsflcIv will seine zu
Wcbrdcr vclcgcnc

Landstelle
verlausen.

Tie Besitzung liegt direkt an der lktzaus-
see. besteht auö den Wohn - u. Wirtschafts¬
gebäuden und den direkt am Hauke belc-
gcncn Grün und yeuländereieii und ha»
eine Gcsamlgräftc uon ca . 7 Hektar . Die
LandftcUe kann der schönen Lage wegen
zum Ankauf bestens empföhle» werden.

Leffcnrltchcr Bcrkaufstermin ist angr-
setzt auf

Llsiistag . den 22 . Februar d . 3 . .
nachmittags 4 Uhr,

in KuhlmannS Gasthaus <„ Lindcnkiof ") in
Lbcrrege, wohin sfansltcvbaber bicrmtt
freund! , eingeladen werden.

Auskunft erteilt der Auktionator Ehr.
Schröder in Glsflcih.

Job . Nöfcr, Aukt . , Berne.

kelöMeikllssi
für Ziegelei- und Torklverksbrsitzrr.

Weg . Bctricbsuinstcllung billig abzugebcn:
l Tampiinaschinc, 2ö PL .,
l Dampfmaschine, öi> PA ., mit Cornivall-

kessel , di Atm. , 45 Quadralm . Hetzft.,
l cif . Schornstein, 1.H,5V Mir ., 10 Zentimtr.

Turannesscr
Die Maschinen find erst kurze Zeit auszcr

Betrieb , gut erhalten und garantiert be¬
triebsfertig.

B . Wendeln K lko ., Achnriderkrug i . O

'» Mmbüe
Ter 520- ? ü - LLandcrcr , sowie
der tili» l>8 - Wanderer

! Biersitzcr-Qualitätswagen stehen zur i
! Besichtigung und unverbindlichen

Borsührung bei

HVL ! d . Kr -ÜFSi - ,
i Fahrrad - ii. Alllomvbil-Grobhandlg.,!

^ Oldenburg i . O -, Bahnhossplav 4

Mo; ra vesirsvfen
1 It» rn Hansa mit Aufsatz,
1 10 :«> idansa Phaeton,
1 !» 24 Adler-Phaeton,
1 8 20 Benz Jnnenftcuerlimoustnc.

ALnitliche Wagen mit clektr . Beleuchtung
und sahrsertig.

Hilgcfort, Leer i. Qstsr.

SllI^ ^ S >WWWL»» lW»»M^ SWWMI

KLk! I. Id4 W 15 « PId! d! kdI7krOP'/WH57^

Vertretaug: Ingenieur Vl. Sedipaiann,
Oläenburg i . 0.

58 ?fg.
NM Tage Abzahlung
für crnkl. Marken

Näder

M . ll !Nfjc^5, »IsiIosZlef 5tt.118

SsaMe
an der Bremer Chaussee

und Bahnhossallee
, u verkaufen

Keds. vsfkemezfer . OeäeLtt. 7 . 7ei .10

WWliW-
Wilhelmstratze S.
Unentgeltliche ärzt - .

lichc Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 vis 10
Ubr. Sprechstunde d.
Schwester Montags,
Mittwochs u . Frei¬
tags . nachmitt, von
2 vis 6 Ubr.

Habe ca . 50 «Ott Stück

Handwerker sucht an der Alerandcrslr.
od . anderer PerkevrSstraszc

Bauplatz ob . Wohnung mit Werkstatt.
Angebote mit Beschreibung unter H B Ä-7
an die Geschästsfieuc dieses Blattes.

MelMIeiÄMiiM
Mottenstr. 19 e, Telephon 909 ( kein Laden) .
Stand . Lager aus eigen. Werkstatt, garan ».
beste Verarbeitung , vill. Preise . — Repara¬
turen prompt und billig. — Ucbcrnahmc

von Beerdigungen.

KextEkk-kiMling

Uexsnüsr-MewLiÄMl

r :»-iin »>«v —
»trsdeväe »rut« Veräievstmöglirklieit?

LuklelSruvzr u . ^ nrocruiizr geh. Ijco,ckUro
. .« » aeuvr s,«l»t"

trrati« <1. » äwann L t/o.. üeelin,
liönigtrrLtüi-r 8tr . 71

klim - IlWi
Kel » -. k-innemann

Ke,kkt»I»Z«>g«.

WögSli /^ ocierliislCi 'uiig
MSillSl ' ^ ULSlsIIUklgSl'äUMS

fsekemMl̂ lW
b !5 rum 15. N8k?

sul zSmtüciie sm !.sgel
dellnklücken Nöde!

Xug. SLokle
Uödaltisokleroi u. l'olsterei

/^ Isxslic ^sl ' - Lshsossss 6 -4
6sxr. 1877 — korvruk 1249

Voroitbd »kn - II»Ite!toIIo klsedem I'»rkk»u»

Ich gebe hiermit bekannt, das, ich in den Räumen

Dounerschweer Straße 53 , Ecke Milchstraße,
eine Fabrikniederlage unter der Bezeichnung

M Hü» !! , HlWIM -Mk , HW» f.üi.
k"sbr1triilsF6rsgxe Olllsndurx

Delsptiorl 2318
eröffnet habe. Das Lager wird rcgclmäffig vom
Werk komplettiert, so das, ich in der Lage bin , meine
.zsundichas « mit irischester 'Ware prompt versorge» zu
können . Die Gcneralvcrlrclung für Stadl Olden¬
burg und nähere Umgebung liegt »ach ivic vor in

den Händen der Firma
Hermann Ailbcrberg, 71nh ' Ailberbera H Hanken

Oldenburg , Grüne Suade 12.

Fritz Homann , Margarine -Werke
Dissen D. W.

ZMl - W « MM
hört aus durch M Vrockmanns Biel,
Lebertran Gmulsion
Fiwcis, , » ährialz - » . stark vitaminhaltig,
»keine gew. Bichcmulüon — dabei bill.
Pro !» , kostensr . — i5ch > nur i » Orig-
Flaschcn . Zu haben i » Drogerie» . Apo¬
theken und sonst, einschläg . Geschälten.

Schutzmarke Wo nicht , durch
M . Brockmaan Chem . Fabr . m. b. K . , Leipzig -Gutr.
Bestimmtz» haben in Oldenburg bei : Herin. Alvbcis. Linden
Drogerie, tiiadorsler Straffe 105 . — Conrad Beile , Biktoria-
Drogcrie , Hciligengeistitr. 4. — F . D . .tzolsvev , »treuz Drogerie.
Lange 2lrade42 . — zFn Dedrsdors in der Apotheke Cd.
Porlmann . — Fn Hude bei : Louiie 5! r» se, Kolonialwaren.

Me neu
iE äuriK rtism. k̂ einigunA

prei » 6 .L0 >1k.
« erwM » SkdSttgeo,

liuc^ iSc,troff » 11 fferv. prectier 713

^ ndianerundIeuerwaffer
sind »w« unknnndLr« Ve- riß». Ebenso
gehvrrn zur Herstellung eine » guten
Lropstn» die echlen Hetedel-Laee »»« .
die der SxlrokI der gleichen echten itrlloff«
sind , au« denenauch die teuersten Luxus-
Nkvr » besteken . DieHelbstdereitung eines
jeden Likdrs u . Branntwein» mit Reichel-
Sstenzen ist «ine »inlach » Sacheund dringt
hohe Ersparnis. Mir gute » Gelingen
und immer gleiche Düte bürgt die all be¬
rühmte Lichtherrmarke. In Drogerien
und «potdeken «rdSMich . Daselbst auch Dr. Reichet » Rereptbikchtetn
umsonst »«enn oergristeadurch Ott» R«t«ch«t, verU» Lte« »d«d»s»r. 4

Mauersteine
billigst avzngcbcii. Ansragen erbeten unter
H L 290 an dtc GctcväsisslcUc d . Blattes.

klüktite - XoMmen
fruMrStte
fsucklvkioe

dr?r 1'i«DL
Stcrinilcs L Weinlig , kkuobui-g s . k.

Oeaorolrortrvter uvä Tager:

MÄn . . . . . . . .
lei . : liol . 8438 u. 8598

(lezcböktLLtsIl« ia Oläovbvrx:

! «s7ivnsie8. ÄÄlr
jstLt lel . 2447

Leukcke^lv»n «isul k1ofs«tm71>«»nlc/̂ 6c
v» svt .0.

auatttSl » « i»r
«. ilcöpslldl 'ilt

«.z Wsllilisliülung

t- Ml. WSI« .
vlljondubgi V.
stllsi 'ensfi'aüe 68.

Xeuonkc -rtleunj- , a« >o Fuk unä
l ' iuarbeiton von

kMMIieili 8.
von LAsülllvll , KvIIvst urv

kr. Stkinstnali
l 'olrterc-r ui»i Ilc -Izorateur.

Oastotrallo 2!. l-'. iiigavg Hurgstraöe.

Fiklüten M Alt
l8p8S . lliieiü: Kei8e. üMfMiiM«

! werden »itt den beste» Hcilcrsolgcn ^
behandelt, bet nicht Crwlg

t» " Geld zurück
1» aIIen8 < elnv

! ohne Operation in einigen Tagen!
riilsernt.

lieber Duberkulose . Krebs,
Svvbilis , Frauenkrantbciie«

liegen viele Dankickireidcn gchcilier l
Paiicnien vor. I

KeineSalvarian - o . Luecksilbcrkuren I
I Apreibitunden Montags , Mit »

'
wocbs. Freitags von tz— <1 Ubr.

n . i8roi »otr,
Oldenburg. Hermannstrabe31

I '2i>7 Telephon 1207.
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